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Diesen Bemerkungen, die den in meiner Übersetzung!) ge- 
machten Versuch die neuen Menanderschen Komödien zu rekonstru- 
ieren vor den Fachgenossen rechtfertigen oder wenigstens entschuldigen 
und auch in einigen Punkten, wo ich jetzt weiter gekommen zu sein 
glaube, korrigieren sollen, hatte ich ursprünglich nur ein Verzeichnis 
der Stellen beizugeben beabsichtigt, an denen ich auf Grund fremder 
oder eigener Vermutungen von dem Text Lefebvres abweiche. Bald 
aber stellte sich heraus, daß diese Vermutungen dem Leser nur . 
in der Weise verständlich gemacht hätten werden können, daß zu- 
gleich die ganze Umgebung mit abgedruckt wurde, und daß dies 
in solchem Umfang notwendig geworden wäre, daß es einfacher 
schien, gleich den ganzen Text zu bieten, zumal es dadurch möglich 
wurde, auch einen Rekonstruktionsversuch des Kodex, ein Moment, 
das bei der Rekonstruktion der Stücke stark mitgesprochen hat, vor- 
zulegen. So bin ich, ohne es zu wollen, aus einem Übersetzer des 
Dichters sein Herausgeber geworden, ein sehr provisorischer natür- 
lich; denn vor einer wiederholten Nachprüfung des Papyros, wie 
sie dem Vernehmen nach jetzt von Alfred Körte vorgenommen wird, 
kann von einer abschließenden recensio nicht die Rede sein, übrigens 
bei dem Zustand des Papyros an einzelnen Stellen, wenn nicht neue 
Hilfsmittel hinzutreten, vielleicht überhaupt nicht, so daß der Unter- 
schied am Ende nur ein gradueller sein wird. 

Halle, den 1. Mai 1908. C. R. 

1) Die Kenntnis dieser Übersetzung setze ich bei dem Leser voraus. 
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Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage. 

SCHIEDSSPRUCH. 

PERSonen: Sophrone ist als Mutter der Pamphile und Frau des 
Smikrines angenommen; denn 294 f.!) sagt Habrotonon, daß Pamphile 
mit den Frauen, bei denen sie war, d. h. die sie als Musikantin ge- 
mietet hatten, bekannt oder, wie ich vielleicht richtiger hätte über 
setzen sollen, verwandt war. Von diesen Frauen spricht sie auch 
314, wo es sich darum handelt, den Namen des geschändeten Mäd- 
chens zu ermitteln. Die Art, wie dies geschieht, eigentlich auch 
schon der Umstand, daß sie sich eine so teuere Harfenspielerin ge- 
nommen hatten, schließt es aus, daß diese Frauen die alten Kammer- 
dienerinnen der Mädchen waren, wie es ja auch sehr zweifelhaft ist, 
ob man die athenischen Mädchen nur in Begleitung von Sklavinnen 
an dem ausgelassenen Tauropolienfest teilnehmen ließ 2). Es waren 
vielmehr die Mütter der Mädchen, vornehme Bürgerfrauen. Als nun 
Habrotonon in Pamphile das Mädchen vom Tauropolienfest erkannt 
hat, begiebt sie sich mit dem Kinde gleich zu Sophrone und beruft 
sich 458f. auf die Bekanntschaft von den Tauropolien des vorigen 
Jahres. Also ist Sophrone eine jener Bürgerfrauen. Auch kann 
472f. doch wohl nur zur Herrin des Hauses gesagt werden, nicht 
zu einer Sklavin. Weniger entscheidend ist, daß Sophrone die Auge 
des Euripides zitiert, da ja auch Syriskos die Tyro des Sophokles 
kennt. Und doch ist hier eine feine Nuance. Syriskos erzählt die 
Fabel des Stücks, Sophrone beruft sich auf eine ethische Sentenz. 

Chairestratos. Daß er in dem Stücke auftrat, lehrt 529. 
Er ist der Herr des Syriskos 191. 220£.; dennoch wohnt dessen Frau 
im Hause des Charisios 190. 218. 277f. 345. Dies Verhältnis ist nur 
möglich, wenn Chairestratos der eigentliche Herr des Hauses ist, der 
seinen Sohn, den jungen Herrn 190, in diesem Landhause installiert 

1) Ich zitiere nach den Verszahlen des folgenden Textes. 
2) Aristoph. Pac. 874 ss. Schol. 
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hat, während er selbst in der Stadt wohnt. Daher das Vertrauen, das 
der Kohlenbrenner zu Onesimos hat, sobald dieser sich als den Sklaven 
des jungen Herrn bezeichnet, 219f. Daß er 204 den Onesimos nicht 
kennt, erklärt sich aus der Verschiedenheit ihrer Stellung und ihres 
Berufes. ÖOnesimos ist als Kammerdiener stets in der Nähe des 
jungen Herrn, Syriskos als Kohlenbrenner Tag und Nacht im 
Wald und kommt nur in Intervallen in das Haus. Anders seine 
Frau, die mit dem Gesinde Fühlung hält und daher der Habrotonon 
bekannt ist. Übrigens kennt auch Smikrines nach 83 den Syriskos, 
offenbar weil er der Sklave seines Gegenschwähers Chairestratos 
ist, und wird von ihm mit einer Art von Vertraulichkeit angeredet 
37. 44. 157.1) 

Die Hanvrung: Erster Akt. Der Eingang des Stücks ist von 
Leo und v. Wilamowitz so vorzüglich rekonstruiert, daß man nur 
wenig hinzuzufügen braucht. Dem Dialog zwischen Onesimos und 
dem Koch hat Legrand noch fr. 849. 850 K. hinzugefügt. Ein 
Monolog des Onesimos ist angenommen, da das Publikum über die 
Vorgeschichte unterrichtet werden muß und Onesimos selbst sich 235 ff. 
unverkennbar auf Konfidenzen bezieht, die er früher den Zuschauern 
gemacht hat. Als zweite Szene ist dieser Monolog angenommen, 
weil auch in der Schönen mit dem gestutzten Haar und im Heros 
die zweite Szene die Exposition bringt, dies also bei Menander 
häufig gewesen zu sein scheint. Die erste Szene gibt dem Publikum 
mehr oder weniger ein Rätsel auf, dessen Lösung die zweite bringt. 
Auch das geht auf die alte Komödie zurück, in der der Anfang 
des Prologs ein wunderliches Bild bringt, über das sich die Zu- 
schauer den Kopf zerbrechen sollen, bis ein Schauspieler, meistens 
ein Sklave, sie aufklärt. Der Inhalt des Monologs ergibt sich leicht, 
wenn wir uns die Frage vorlegen, welche Kenntnis von der Vorge- 
schichte nach dem Erhaltenen bei dem Publikum vorausgesetzt wird: 

1. daß Pamphile heimlich ein Kind geboren und es beiseite 
geschafft hat 298; 

2. daß Onesimos dies gemerkt und es seinem Herrn verraten 
hat 237ff. 380ff., und daß Charisios seine Frau heftig an- 
geklagt 493 ff. 510ff., aber sie nicht verstoßen hat; 

3. daß Charisios die Pamphile sehr geliebt hat und im Grunde noch 
jetzt liebt 236 ff. A8Aff. 510ff., daß er also die Habrotonon 
nur aus Depit. zu sich genommen hat und dies wilde Leben 
nur führt, um sich zu betäuben 243 ff. 

Aus diesen drei Punkten folgt weiter, 
4. daß Charisios zur Zeit der Entbindung abwesend war; denn 

sonst brauchte er von dieser nicht erst durch Onesimos zu 
hören. 

ee Ösen] 

1) Vgl. Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 302f. Auch van Leeuwen hält 
nach brieflicher Mitteilung den Chairestratos für den Vater des Charisios. 
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Als Motiv für diese Abwesenheit gibt die Hecura ungesucht eine 
Reise an die Hand. Bei deren Antritt darf die Schwangerschaft noch 
nicht weit vorgeschritten gewesen sein, da sonst Charisios sie be- 
merkt hätte. Die Heirat ist fünf Monate 603, die Geburt und Aus- 
setzung. des Kindes einen Monat vor der Zeit des Stücks erfolgt 56; 
das Tiauropolienfest liegt also zehn Monate zurück. Folglich muß 

- Charisios im ersten oder zweiten Monat seiner Ehe abgereist und 
etwa vor zwanzig Tagen zurückgekehrt sein. Daß Habrotonon die 
Pamphile im Hause noch nicht gesehen hat 299, erklärt sich daraus, 
daß die junge Frau nach Aufhebung des ehelichen Umgangs sich 
still in ihrem Gemach hält. Alle diese Auseinandersetzungen schließen 
sich an die neugierigen Fragen des Kochs, auf die Onesimos natür- 
lich nur unvollständige Antworten gibt, ungesucht an. Zu diesem 
Monolog. des Onesimos passen die auf R 2 erhaltenen Versenden 
8—19, während die V. 27.28 auf R 1, wie v. Arnim erkannt hat, 
aus fr. 177 K. zu ergänzen sind. Sie gehören zum Anfang einer 
Rede des Smikrines, die auf eine vorangegangene Rede, offenbar 
des Charisios, Bezug nimmt, zu deren Schluß die V. 20—26 gehören. 
Ich komme also auf meine frühere), in der Übersetzuug nicht be- 
rücksichtigte Annahme zurück, daß dem Monolog des Smikrines ein 
Gespräch zwischen ihm und Charisios vorausging. Offenbar hat 
Smikrines seinen Schwiegersohn durch Onesimos herausrufen lassen. 

Zweiter und dritter Akt. Um über den Inhalt der in der 
ersten großen Lücke ausgefallenen Szenen Klarheit zu gewinnen, 
muß zunächst untersucht werden, inwieweit sich die Situation bis 
H ı (449) verändert hat. Wir konstatieren: 

1. Habrotonon hat ihren Plan insofern erfolgreich ausgeführt, als 
Charisios ihren Worten Glauben geschenkt hat. Aber der er- 
wartete Effekt ist ausgeblieben. Vielmehr ist Charisios in 
Verzweiflung darüber geraten, daß er sich für den Vater eines 
unehelichen Kindes halten muß 492ff. 511 ff. 

2. Habrotonon hat sich nicht nur in Besitz des Kindes zu setzen 
gewußt, sondern auch der Schmucksachen, die 195ff. dem 
Kinde nicht angelegt worden sind und über die Syriskos zu 
verfügen hat 461f., ferner hat sie unterdessen die Pamphile 
gesehen 468 ff. 

3. Es hat ein Gespräch zwischen Pamphile und ihrem Vater statt- 
gefunden, das Charisios belauscht hat 481ff. 514ff. 
Wie weit sind diese Vorgänge durch Aktion, wie weit durch 

Erzählung dem Zuschauer zur Kenntnis gekommen ? 
Durch eine schöne Entdeckung von Wilamowitz steht fest, daß 

am Schluß des zweiten Monologs des Onesimos 390 der aus der 
Stadt zurückkehrende Smikrines auftrat und daß bald darauf auch 
der Koch auf der Bühne anwesend ist (N+T 421). Da unterdessen 

2) S. Leo, Hermes XLIII, 1908, 131 A.i. 
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Habrotonon ihren Plan ausgeführt haben muß, ergibt sich von selbst, 
daß der Koch die Aufgabe hatte, über die Vorgänge im Hause zu 
berichten. Wahrscheinlich gehört das Fragment 178 K, das ja ganz 
nach Küchenjargon klingt, in diese Szene. Smikrines gerät über 
die Erzählung des Kochs in noch größere Wut. Es ist natürlich, daß 
er nun energisch verlangt, seine Tochter zu sprechen; daß aber dieses 
Gespräch im Hause stattgefunden haben sollte, ist schwer denkbar. 
Wie sollte das ohne Genehmigung des Charisios möglich gewesen 
und was soll unterdessen auf der Bühne vorgegangen sein? Dazu 
kommt nun, daß das von Leeuwen den Epitrepontes zugewie- 
gene, unter Menanders Namen, aber ohne Angabe des Komödientitels 
überlieferte Fragment 566 K, in dem eine Ehefrau Pamphile, die unter 
der Konkurrenz einer Hetäre zu leiden hat, von einem wohlmei- 
nenden Freunde angeredet wird, vortrefflich paßt. Um Pamphile 
herauszurufen, ist Onesimos die gegebene Person. Er selbst ist bei 
der Unterredung nicht gegenwärtig, aber die Kenntnis davon, daß ein 
solches Gespräch stattgefunden hat, setzt er 481f. bei dem Publikum 
voraus. Den Verlauf des Gespräches lehrt 514f. Daß sich Smi- 
krines nach seinem Mißerfolg zuerst nach Hause begiebt, liegt in 
der Natur der Sache, aber wenn 472 Habrotonon sich in das Haus 
des Smikrines führen läßt, so kann dieser unmöglich drinnen 
sein, und da Habrotonon die Sophrone selbst darum bittet, so muß 
sie wissen, daß der Herr nicht zu Hause ist. Daraus ergiebt sich von 
selbst, daß vor 449 eine Szene zwischen Smikrines und Sophrone 
voranging, von der Habrotonon ungesehen Zeugin gewesen und von 
der her Sophrone auf der Bühne zurückgeblieben ist 451. Endlich 
hat Syriskos 275f. angekündigt, daß er gleich aus der Stadt wieder 
da sein werde. Daraus dürfen wir, zumal er nicht so ohne weiteres 
aus dem Stück verschwinden konnte, auf eine Szene zwischen ihm 
und Habrotonon schließen, in der diese den Schmuck des Kindes von 
ihm erbittet und erhält. 

Vierter Akt. 537—-545 finden wir Charisios und Habrotonon 
im Kampf um das Kind, wodurch dann alsbald die Entdeckung her- 
beigeführt wird. Aus der Verzweiflung, mit der Habrotonon es ver- 
teidigt, entnehmen wir, daß ihm von Charisios eine große Gefahr 
droht. Kombinieren wir damit die Aufregung, in der sich Charisios 
474ff. befindet, und seine Selbstanklagen 504ff., so ergiebt sich 
beinahe mit Notwendigkeit der Schluß, daß er das Kind um- 
bringen will, um das Denkmal seines Falls zu beseitigen. 

549ff. tritt Smikrines aus seinem Hause; er ist also mittler- 
weile dahin zurückgekehrt und hat dort die Habrotonon getroffen, 
die er natürlich in seinem Hause nicht duldet. So ist das Wieder- 
erscheinen der Habrotonon auf der Bühne motiviert. Andererseits 
ist klar, daß Charisios nach seinem Monolog nicht in das Haus 
zurückkehren kann. Nach dem eben Gesagten dürfen wir ver- 
muten, daB er ausgeht, um Habrotonon, die er in der Nähe ver- 
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steckt glaubt, zu suchen. Als er resultatlos zurückkommt, trifft 
er mit ihr zusammen, wie sie eben aus dem Hause des Smikrines 
herausgeworfen wird. | 

Smikrines ist also vor 549 wieder nach Hause zurückgekehrt. 
Auch Onesimos, der sich nach 503 vor seinem Herrn geflüchtet 
hat, ist 565 wieder zu Hause. Er muß also in dem ersten Teile 
dieses Akts wieder aufgetreten sein. Endlich spricht 547f. ein Un- 
bekannter, der mit keiner der uns bisher bekannt gewordenen 
Personen identisch sein kann, von Zurückhaltung gegenüber einer 
Frau, die ein bestimmter anderer nicht üben würde. Also auch 
eine neue Person muß im ersten Teil dieses Akts aufgetreten 
sein. . Nun ist auf der Vorderseite des Blattes Q, dessen Rück- 
seite 537 ff. enthält, das Bruchstück einer Szene erhalten, in der 
eine Person von einer anderen zur Treue gegen Charisios er- 
mahnt wird und von Habrotonon, wie es scheint, in gutem Sinne 
die Rede ist. Ferner wird in dieser Szene 529 Chairestratos ange- 
redet. Er ist also der eine Unterredner, woraus sich der Schluß 
von selbst ergiebt, daß der andere Onesimos ist. Es liegt nun sehr 
nahe, die Rückkehr des Smikrines mit dem Auftreten des Chairestratos 
zu kombinieren. Denn jedenfalls mußte motiviert werden, warum 
Smikrines aufs neue ausgeht. Dies führt darauf, daß Smikrines, 
nachdem es ihm bei seiner Tochter mißglückt ist, die Intervenuon des 
Vaters des Charisios anrufen will und diesen aus der Stadt herbei- 
holt. Daß er auch bei diesem kein Glück gehabt hat, lehrt sein 
Schelten mit Sophrone, wo 550 auf das Gespräch mit Chairestratos 
Bezug genommen zü werden scheint, und es liegt nahe für diese 
Szene die Fragm. 175. 176. 179 und für die folgende das ohne 
Komödientitel überlieferte Fragment 644 K zu verwerten. 

Daß sich die Worte 547f., die eine Person im Abgehen spricht, 
nur auf Habrotonon beziehen können, ist selbstverständlich, ebenso 
daß es sich darum handelt, diese zur Belohnung freizukaufen. Da 
Charisios im Hause ist, so kann das nur Chairestratos besorgen; er 
ist es also, der die fraglichen Worte spricht, und den Seitenhieb wird 
man unbedenklich auf Smikrines beziehen dürfen. Somit haben wir 
in diesen Versen den Schluß einer Szene zwischen Chairestratos und 
Habrotonon, die entweder wieder auf der Bühne oder noch auf der 
Bühne ist. Letzteres ist das Wahrscheinlichere, und danach wird 
man annehmen dürfen, daß Chairestratos, bald nachdem Charisios 
durch Habrotonon die Wahrheit erfahren hatte, aus dem Hause ge- 
treten ist. | 

Am Ende kann nur wenig fehlen, da die Lösung schon erfolgt ist. 
Was noch vermißt wird, ist der Bericht über die Aussetzung, und die 
letzten erhaltenen Worte scheinen darauf zu deuten, daß dieser nun 
in der Tat gefolgt ist. Denn ehe er verzeiht, muß Smikrines 
Beweise dafür verlangen, daß das von Daos gefundene Kind wirklich 
das von Pamphile ausgesetzte ist. 
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DIE SAMIERIN. 

Erster und zweiter Akt. In großer Hast richtet Demeas 
seinem Sohne Moschion die Hochzeit aus 58ff. Diese Hochzeit ist dem 
Moschion angetragen worden, und er hat gerne eingewilligt 17 7£., 
während Demeas ihm abgeraten zu haben scheint 176, wo Lefebvres 
Lesung EMOITEIT.©..E€. ACMENOC doch am einfachsten zu 
&uol 7’ En(el9)elT’) Kousvoc ergänzt wird. Die Braut ist dieselbe, 
mit der Moschion seit lange ein Liebesverhältnis unterhalten hat und 
die ihm das Kind geboren hat, das Chrysis für das ihrige ausgibt 
355. 385— 389; er hat mit ihr das Verhältnis auch noch nach der 
Geburt des Kindes fortgesetzt 363. 364. Es ist Plangon, die Tochter 
des Nikeratos 369. Wie es nun so plötzlich zur Verlobung gekommen 
ist, das muß in den ersten Szenen des Stücks erzählt oder ge- 
spielt worden sein. Letzteres ist nach 176f. wahrscheinlicher. 

Die wichtige Entdeckung von Arnim, daß die Fragmente L und P 
aneinander schließen, hat uns nun zwei Szenen aus dem Anfang 
des Stückes kennen gelehrt. Denn daß diese Szenen vor 55 fallen, 
geht daraus hervor, daß Li-+-P2 V.27ff. die Verlobung noch 
nicht erfolgt ist, ferner daraus daß Nikeratos 242 von einem 
vollzogenen "nfer kommt, während er P1+L2V.45 ein solches 
zu verrichten’ ılu besriffe steht. In der ersten dieser beiden Szenen 
erzählt nun jemand die Geschichte von der Liebschaft des Moschion 
24ff.; er hat lange um das Mädchen geworben, aber der Vater hat 
sich geweigert — der Vater, nicht das Mädchen; darauf führt 
erstens die Lesung von 26, und zweitens hat ein athenisches Mädchen 
kein Verfügungsrecht über sich selbst; auch würde sie sich, wenn 
sie nicht seine Ehefrau werden wollte, nicht von ihm haben ver- 
führen lassen. Der Sprecher ist dem Moschion wohlgesinnt 23—25, 
und da er 27. 28 das Mädchen als seine 'Tochter bezeichnet, so ist 
es die Mutter, von der ja auch 253. 297. 312. 319. 324 die Rede 
ist. Hiermit gewinnen wir eine neue Person, und wenn das einzige 
Fragment, das uns bisher aus der Samierin des Menander bekannt 
war, in eine Opferszene gehört und in ihm eine Tryphe angeredet 
wird, so erhalten wir dadurch die Gewißheit, daß Lefebvre dem 
Stück seinen richtigen Titel gegeben hat, und dürfen den Namen 
Tryphe für die Frau des Nikeratos in Anspruch nehmen. Von 
Tryphe also erfahren wir weiter, daß Moschion sich nach der Ver- 
führung weigert, die Plangon zu ehelichen. Da nun hier Moschion an- 
geredet wird 27f., und kurz vorher 20 sein Name steht, hat man 
sich Moschion als den Mitunterredner der redenden Person, also der 
Tryphe, gedacht. Dann müßte er aber von dem, der so lange ver- 
geblich um das Mädchen geworben und es dann verführt hat, ver- 
schieden sein, was natürlich unmöglich ist. Also ist die zweite Person 
pathetische Apostrophe an einen nicht Anwesenden und das Ganze, wie 
auch die intime Reflexion am Schluß zeigt 28. 29, ein Monolog. 
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Dies Resultat wird durch weitere Indizien, die uns das Bruch- 
stück an die Hand gibt, erhärte. In den dem Monolog vorher- 
gehenden Versen, die in der Handschrift durch die beigesetzten 
Doppelpunkte als Dialog gekennzeichnet sind, ist 19 von einem Ein- 
gesperrten, 16 von einem Zeugen, 18 von Nachbarn die Rede, und 
wird 21 jemand als Areopagit bezeichnet. Nach dem Monolog hört 
man einen Weheruf 30, dann folgen, mit Sicherheit zu ergänzen, 
Worte der Tryphe, und dann wieder eine Replik. Daß der Ein- 
gesperrte Moschion ist, würde man schon hieraus erraten, auch 
wenn nicht 20 sein Name stünde, wo ohne weiteres klar ist, daß 
MOCXIWN nicht mit srai zu verbinden und als Vokativ zu fassen 
ist, — denn dann müßte ja Demeas ihn eingesperrt haben, was doch 
gänzlich ausgeschlossen ist, — sondern als Akkusativ. Die Person, 
die den Moschion eingeschlossen hat, giebt ihrem Sklaven den Befehl, 
auf den Gefangenen zu achten, und wird deshalb von ihrem Mitunter- 
redner, der offenbar der 17 angerufene Zeuge ist, als Areopagit 
gepriesen. Hiermit ist eigentlich schon alles gegeben. Nikeratos 
hat Moschion, der seine Plangon wieder einmal besucht hat, über- 
rascht und eingesperrt. Er und sein Mitunterredner verlassen darauf 
die Bühne. Dann tritt Tryphe auf und hält ihren Monolog, hört 
-später den Wehruf des Moschion, der sie, als er ihre Stimme er- 
kennt, mit sroög reig Ivoaıg eüxaıp(og, & Tovpn, zrageı) begrüßt 
und selbstverständlich von ihr befreit wird. 

In der folgenden ganz kurzen Szene muß nun die Verlobung 
mit Plangon erfolgt sein, in welcher Weise, läßt sich aus folgenden 
Indizien erschließen. 

1. Aus’ 177 haben wir schon oben erschlossen, daß dem Charisios 
die Verheiratung mit Plangon angeboten worden ist und daß Demeas 
ihm abriet 176. Hieraus ergibt sich eine Szene zwischen Nikeratos, 
Moschion und Demeas,. 

2. 47 erzählt Nikeratos, daß Moschion freiwillig und ungezwungen 
in die Heirat mit seiner Tochter gewilligt habe. Es muß also die 
Möglichkeit vorgelegen haben oder wenigstens der Gedanke erwogen 
worden sein, ihn zu zwingen. Eben darauf deuten die Verse 349—351, 
auch wenn ihre Ergänzung problematisch ist. Die Möglichkeit des 
Zwanges bestand, solange Moschion eingesperrt war; dem von 
Tryphe befreiten gegenüber blieb Nikeratos nur der Weg der Bitte 
übrig. Wir erkennen nun auch, daß Nikeratos, als er 22 ab- 
geht, sich in das Haus des Demeas begibt, um sich über Moschion 
zu beschweren, und daß beide nachher zusammen die Bühne wieder 
betreten. 

Wer ist nun der Mitunterredner des Nikeratos in der Szene 
14—22? Tryphe erwähnt in ihrem Monolog 29 mit großer Ängst- 
lichkeit einen gewissen Laches. Auch andere haben etwas gesehen, 
— weiß doch das ganze Haus des Demeas mit Ausnahme des Herrn 
von der Geschichte 86—104. 385—390 — aber gerade vor diesem 

7 



Lachee hat Tryphe besondere Furcht. Da hier vorausgesetzt 
wird, daß das Publikum den Laches bereits kennt, muß eine 
Szene zwischen ihm und Tryphe vorangegangen sein. Er wird 
gesehen haben, wie Moschion sich zu Plangon schlich, und darüber 
Bemerkungen zu Tryphe gemacht haben, und danach ist es auch 
mehr als wahrscheinlich, daß er es war, der dem Nikeratos das 
Rendezvous verraten hat und der in der vor dem Monolog der 
Tryphe liegenden Szene der Mitunterredner des Nikeratos war. 
Damit haben wir wiederum eine Person für das Stück gewonnen. 
Endlich lassen 23 und 27f. darauf schließen, daß auch ein Ge- 
spräch zwischen Tryphe und Moschion vorangegangen ist; sie weiß 
also, daß Moschion jetzt bei der Plangon ist, und die drohende 
Handbewegung, mit der sie 27f. begleitet, muß gegen ihr eigenes 
Haus, nicht gegen das des Demeas gerichtet gewesen sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Rekonstruktion der ersten 
Szenen des ersten Aktes. Daß Tryphe die Exposition gab, ist nach 
dem Gesagten selbstverständlich, weil sie außer Moschion, der als 
Hauptperson hierzu nicht geeignet war, allein von allen in diesem 
Teil " _ ‚wückes auftretenden Personen vollkommen orientiert ist, 
und nach der Analogie der drei übrigen Stücke ist es wahrschein- 
lich, daß dies in der zweiten Szene geschah oder, wenn fr. 649 K 
in das Stück gehören, dieses also mit einer Szene zwischen Moschion 
und Parmenon begonnen haben sollte, in der dritten. In die Szene 
zwischen Tryphe und Moschion würden das Menanderfragment 859 K 
und das Adespoton 169 K, in den Monolog der abgehenden Tryphe 
das Menanderfragment 553 K, in das Gespräch zwischen Nikeratos 
und Laches die Menanderfragmente 647 K und 921 K passen. 

Auf der Rückseite des Arnimschen Blattes finden wir Nikeratos 
mit einem Opfer beschäftigt, das er in seiner Freude, einem Übel 
entronnen zu sein, darbringt 44f. Dies Übel ist die Schande der 
durch das Rendezvous mit Moschion kompromittierten Plangon. 
Von dem weit schlimmeren, was vorhergegangen ist, weiß Nikeratos 
nichts. Das Opfer findet natürlich hinter der Szene statt, und hier 
dürfen wir, wie bereits bemerkt, das einzige Zitat aus der Samia 
unterbringen, ein natürlich ebenfalls hinter der Szene gesprochener 
Befehl des Nikeratos an seine Frau, gewiß also der Beginn eines 
neuen Aktes. Es folgt ein anfangs freundlich verlaufendes, später 
sich zu großer Heftigkeit steigerndes Gespräch des Nikeratos mit 
einem gewissen Chaireas, wie die Personenbezeichnung zu 36 lehrt. 
Auch im Text kommt sein Name zweimal vor 51. 52, d.h. er spricht 
in der Aufregung von sich selbst in der dritten Person. Es stellt sich 
heraus, daß Chaireas zwar von dem Rendezvous gehört hat, aber 
nicht von dem Verlöbnis, und daher die Sache nicht schwer nimmt 
38—42. Nikeratos, der annimmt, Moschion wisse auch von dem 
Verlöbnis, ist über dessen Ruhe hocherfreut und dankt ihm dafür 
49; so erfährt Chaireas, daß seine Braut einem anderen versprochen 
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worden ist, und gerät über den Wortbruch des Nikeratos in großen 
Zorn 51—54. Die Szene muß in einen heftigen Streit, vielleicht in 
eine Prügelei, wie 313—315, ausgelaufen sein und hat jedenfalls mit 
dem Abgang des Chaireas geschlossen. 

Es fragt sich nun, durch wen Chaireas von dem Rendezvous 
erfahren hat. Jedenfalls muß es eine Person gewesen sein, die 
bereits vorher aufgetreten ist, und so verfällt man ganz von selbst 
auf Laches, der sich somit immer mehr als der Intrigant des Stückes 
entpuppt. Laches weiß ja, da er bereits 21 abgetreten ist — in 
die Stadt, nicht ins Haus, wie ich in der Übersetzung irrtümlicher 
Weise habe drucken lassen — nichts von dem mittlerweile erfolgten 
Verlöbnis, so daß auch nach dieser Richtung alles stimmt. Man könnte 
die Frage aufwerfen, ob er nicht vielleicht der Vater des Chaireas sei; 
aber dann würde er diesem seinem Sohne auch die Vorgeschichte 
der Plangon, die er nach den Worten der Tryphe zu kennen scheint, 
nicht vorenthalten haben. Eher dürfte er zur Klasse der Parasiten 
gehören, und jedenfalls gehört er zu denen, die ihr Wissen erst 
dann an den Mann bringen, wenn sie sich Vorteil davon versprechen. 

Befremden könnte das Verhalten des Moschion erregen. Warum 
bekennt er dem Nikeratos, als er von ihm bei Plangon ertappt 
wird, nicht die ganze Wahrheit und bittet ihn selbst, ihm die Ge- 
liebte jetzt zum Weibe zu geben, da er schon vorher lange ver- 
geblich um sie geworben hat? Den Schlüssel hierzu bieten die 
Charaktere des Moschion und des Nikeratos. Moschion stellt sich im 
folgenden als ein von seinem Vater grenzenlos verwöhnter 115—117. 
171—190. 195, arroganter, empfindlicher, launenhafter und doch 
energieloser 355 — 379, junger Herr heraus. In die Fremde zu ziehen, 
um Soldat zu werden, wie er in einer verlorenen Szene seinem Vater 
gedroht haben muß 366 ff., dazu kann er sich nicht entschließen, aus 
Liebe zu Plangon, wie er sich vorredet, wohl aber auch noch aus 
einem anderen Grund, den er sich und dem Publikum verschweigt, 
aus Mangel an Courage. Aber mit seinem zärtlichen Vater im Ver- 
trauen auf dessen Zuneigung ein unwürdiges Spiel zu treiben, um 
ihm eine Lektion zu geben, trägt er keine Bedenken 373—377, und 
legt sich im voraus genau zurecht, wann es opportun sein wird, nach- 
zugeben 405—407. Aber dann kommen ihm doch wieder Bedenken, 
daß er am Ende in die Lage kommen könnte, aus dem Spiel Ernst 
machen zu müssen 421—425, und gerät er bei dieser Vorstellung 
in große Angst. Nikeratos wiederum ist ein geiziger, freilich auch 
einem guten Bissen nicht abgeneigter 247, 352f.,, aber im übrigen 
äußerst sittenstrenger und eigensinniger Herr 289 ff., dem es Demeas, 
als er selbst alles erfahren hat, ängstlich verbirgt, daß sein künftiger 
Eidam auch der Verführer seiner Tochter ist 324f£. 337 ff., und, wie 
292ff. zeigt, mit gutem Grund. Er hat den .Moschion abgewiesen, 
weil er Plangon schon früher dem Chaireas zugesagt hatte, aber dies 
Versprechen muß in den Hintergrund treten von dem Augenblick 
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an, wo es gilt, ihren durch das Rendezvous kompromittierten Ruf 
zu rehabilitieren. Wenn aber trotz dem Zureden der Tryphe, die 
das Verhältnis von Anfang an, wohl wegen des Reichtums des. 
Demeas, begünstigt zu haben scheint, Moschion sich nach der Geburt 
des Kindes weigert, sich aufs neue um Plangon zu bewerben, 
so geschieht das ohne Zweifel zunächst aus Furcht vor dem Zorn 
des Nikeratos, dem er, um mit seiner neuen Werbung Erfolg zu 
haben, ja die ganze Wahrheit bekennen müßte, daneben aber gewiß 
auch deshalb, weil er sich durch die frühere Abweisung in seiner 
Eigenliebe verletzt fühlt.!) Dies sind denn auch die maßgebenden 
Faktoren dafür, daß er sich selbst da noch weigert, als ihn Nikeratos 
eingeschlossen hat und selbst auf die Heirat mit Plangon dringt. 
Zwingen lassen will er sich nicht 349 ff, er will gebeten sein. Als 
dies geschieht, sagt er ja. Dann muß noch Parmenon von Demeas 
ausgeschickt worden sein, um einen Koch zu mieten und Moschion 
in die Stadt gegangen sein, vermutlich, um seine Freunde einzuladen. 
Doch brauchen diese Scenen nur kurz gewesen zu sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Herstellung des Endes des 
ersten und des Anfangs des zweiten Aktes. Sehr möglich aber ist 
es auch, daß in diesen beiden ersten Akten noch eine Szene zwischen 
Chrysis und Demeas vorkam, um den jovialen alten Herrn in seiner 
Verliebtheit vorzuführen. 

Dritter Akt. In den ausgefallenen Szenen der zweiten großen 
Lücke ist folgendes vorgefallen: 

1. Demeas hat seinen Sohn zur Rede gestellt, worüber dieser außer 
sich geraten ist und gedroht hat, das Vaterhaus zu verlassen 
und in der Fremde Kriegsdienste zu nehmen. Das deutet er 
am Anfang des vierten Akts 362—368 an. 

2. Demeas hat unterdessen die volle Wahrheit erfahren und eine 
uns vorläufig noch unbekannte Person ins Haus des Nikeratos 
geschickt, die 286f. in großer Aufregung daraus zurückkommt 
und dann sofort die Bühne verläßt. 
Daß von diesen beiden Szenen, die zwischen Demeas und 

Moschion die frühere sein muß, bedarf keines Beweises. Ich habe 
sie deshalb an den Schluß des zweiten Aktes gesetzt, zumal sie 
inhaltlich mit den vorhergehenden Szenen zusammenhängt und einen 
Einschnitt in der Handlung bildet. 

Die Hauptfrage ist nun, durch wen Demeas aufgeklärt wird. 
Chrysis, die noch im Hause des Nikeratos ist, die alte Kinderfrau, 
die nur stumme Person ist, Parmenon, der erst 380 wieder zum 
Vorschein kommt, sind alle gleichermaßen ausgeschlossen. So 
werden wir abermals auf Laches geführt, der, wie wir aus den 
Worten der Tryphe entnehmen müssen, auch von den früheren 

1) Wenn fr. 649K in das Stück gehört, auch weil er sich vor den 
Sorgen des Ehestandes fürchtet. 
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Vorkommnissen weiß, aber bis jetzt darliber geschwiegen hat. Warum 
er jetzt sein Schweigen bricht, mußte der Dichter aber motivieren. 
Hier ist angenommen, daß Chaireas, der sich bei der Abweisung im 
zweiten Akt schwerlich beruhigt haben wird und auch kaum so 
ohne weiteres aus dem Stück verschwinden konnte, sich wieder an 
Laches gewandt, und dieser ihn durch die Mitteilung getröstet 
habe, an Plangon sei wenig verloren, da sie längst von Moschion 
verführt und die Mutter des Kindes sei, das im Hause des Demeas 
als dessen und der Chrysis vermeintliches Kind aufwachse. Um sich 
zu rächen, wird dann Chaireas den Laches angestiftet haben, die 
Sache dem Demeas zu verraten, in der Erwartung, daß dieser nun 
mit seinem Sohne scharf ins Gericht gehen werde. Dabei hatte er 
aber weder mit der väterlichen Zärtlichkeit des Demeas noch mit 
dessen Leidenschaft für Chrysis gerechnet. Statt zu zürnen, ist Demeas 
über diese Lösung hocherfreut 353. 354. 

Der sehr verstümmelte Fetzen S enthält nun Reste eines Dialogs, 
den man mit großer Wahrscheinlichkeit der Szene zwischen Demeas 
und Laches zuschreiben darf. 8 2 ist von Moschion 275, 277 und 
dem Kinde 276 die Rede. Es scheint, daß Demeas von seinem 
Gespräch mit Moschion erzählt; 282 ergänzt sich von selbst zu 
EBda sogevHivaı Helsıv E&5 oixlag oder eis Kaplav). Hier 
kommt 280 der Name Chaireas im Nominativ vor. Auf der Vorder- 
seite desselben Blattes S 1 steht aber dieser Name im Vokativ 272. 
Hier haben wir also einen Rest des Gespräches zwischen Chaireas 
und Laches. 

Daß nun auch Laches es ist, den Demeas ins Haus des Laches 
schickt und der mit dem Ruf, daß alles verloren ist, daraus zurück- 
kommt, ist deshalb selbstverständlich, weil sonst noch eine weitere 
Person in die Sache eingeweiht werden müßte, was nicht nur über- 
flüssig, sondern auch dramatisch ungeschickt wäre, da dann dieselbe 
Geschichte zweimal auf der Bühne erzählt werden müßte. Welchen 
Auftrag Laches von Demeas bekommt? Nun, vor allem will dieser 
seine Chrysis wieder haben. Er läßt ihr also sagen, er wisse jetzt, 
daß das Kind der Plangon gehöre und daß er sie mit Unrecht im 
Verdacht gehabt habe. Aber der Name des Vaters soll aus Furcht 
vor dem Zorne des Nikeratos nicht genannt werden. Dennoch 
scheint dieser sofort auf Moschion geraten zu haben 325f. 3381), 
jedenfalls gerät er in solche Wut, daß Laches sich entsetzt aus 
dem Hause flüchtet. Die kurze Zeit, die Demeas auf der Bühne 
allein bleibt, konnte durch einen Monolog ausgefüllt werden. Aber 
352 ist das Hochzeitsmahl fertig, also muß der Koch zurückgekehrt 
sein, und das Motiv, ihn mit dem vermeintlich verrückten Alten zu- 
sammentreffen zu lassen, wird sich Menander gewiß nicht haben 

1) Hingegen scheint in dem von Leo wiederhergestellten V. 293 vo 
Glossem zu sein. 
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entgehen lassen. Diese Szene füllt die Zeit, während deren Laches 
im Hause des Nikeratos ist, gut aus. Der Selbstvergleich des 
Kochs mit Daidalos beruht auf Leos Herstellung von 352. Das 
Benehmen des Laches erklärt sich am einfachsten, wenn man in 
ihm einen auf seinen Vorteil erpichten Menschen, am besten, wie 
schon oben angedeutet, einen Parasiten sieht. 

So viel zur Rechtfertigung von Akt III Szene 2—6. Die An- 
nahme einer Szene zwischen Demeas und Nikeratos am Anfang dieses 
Akts III 1 beruht darauf, daß Nikeratos 296 die Anwesenheit der Chrysis 
in seinem Hause als eine dem Demeas bekannte Sache behandelt. 
Dieser war aber bei der Szene II 10 V. 248—259, die ohne allen 
Zweifel mit der Aufnahme der Chrysis in das Haus des Nikeratos 
schloß, nicht zugegen, muß die Sache also nachträglich erfahren haben, 
und zwar von einem Mitglied des Hauses des Nikeratos oder von 
diesem selbst, denn sonst weiß niemand darum. Andererseits aber 
muß es nach dem Gespräch mit Moschion für Demeas das Nächste 
sein, dem Nikeratos Mitteilung zu machen, da jetzt die Hochzeit 
mindestens verzögert, vielleicht überhaupt in Frage gestellt ist. 

Vierter Akt. Mit dem dritten Akt ist die Handlung äußer- 
lich zu Ende. Nur Moschion muß noch zurückkehren; aber er muß, 

. und darum ist innerlich die Handlung noch nicht zu Ende, eine 
gehörige Lektion erhalten. So bewirkt zunächst sein Eigensinn noch 
einmal eine Retardierung. Sein dritter Monolog 421—425 kann nur 
damit geendet haben, daß er auf die Durchführung seiner albernen 
Intrige verzichtet. Damit würde nun äußerlich wieder alles in 
Ordnung sein, nur daß so das Stück nicht enden konnte. Nun ist 
aber durch den dem Parmenon erteilten Befehl, Kriegsmantel und 
Schwert berauszubringen, eine neue Situation vorbereitet, namentlich 
wenn ich die Worte des geohrfeigten Sklaven 419f. richtig zu 
eSevonxda Te (papuaxov) ergänze. Parmenon bringt, als alles zu 
Ende scheint, wirklich Kriegsmantel und Schwert heraus. Moschion 
ist kompromittiertt. Dem zärtlichen Demeas gehen nun endlich die 
Augen auf, und er hält dem verwöhnten Burschen eine gründliche 
Strafpredigt. Auf den Parallelismus mit dem Schiedsspruch brauche 
ich kaum noch ausdrücklich aufmerksam zu machen. Auch dort 
erfolgt äußerlich die Lösung schon im dritten Akt. Nur Smikrines, 
der noch nichts weiß, macht noch Geschichten, und erhält für seinen 
Weisheitsdünkel seine gehörige Lektion durch Onesimos. 

Noch darf nicht verschwiegen werden, daß auch für ein weiteres 
Motiv ein Indicium vorliegt. Nach 189f. hat es nämlich den An- 
schein, als ob Moschion nicht der leibliche, sondern der Adoptivsohn 
des Demeas wäre. Danach könnte man vermuten, daß im vierten 
Akt sein wirklicher Vater aufträte oder gefunden würde. Aber da- 
durch käme etwas ganz Fremdartiges in das sonst so fest ge- 
schlossene Stück, und eine nochmalige Retardierung wäre dramatisch 
ein schwerer Fehler. Auch besagen ja die zitierten Verse keineswegs, 
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daß Moschion ein Findelkind ist, dessen Eltern man nicht kennt, 
sondern nur daß er von Demeas adoptiert ist, sodaß er auch der 
Sohn eines Verwandten oder Freundes sein kann. Höchstens könnte 
das Motiv in der letzten Szene so verwandt sein, daß Demeas dem 
Moschion droht, ihn zu verstoßen. Die beinahe krankhafte Liebe zu 
dem angenommenen Kind kehrt in der Schönen mit dem gestutzten 
Haar bei Myrrhine wieder. 

DIE SCHOENE MIT DEM GESTUTZTEN HAAR. 

Daß in der Eingangsszene des Stücks der ergrimmte Polemon 
dem Publikum gezeigt wurde, ist eine dramatische Notwendigkeit 
schon um des Kontrastes willen, und es fehlt auch nicht in dem 
Text an Andeutungen, die diese Tatsache erhärten: ö ooßaedc 
Nulv aoriwg xal moAsuıxdg sagt 53 der Sklave des Polemon, und 
diese Stelle zitierend Agathias Anth. Pal. V. 218 70» ooßaoov IIoAe- 
uwva, vöv &v Yvueinoı Mevavdoov xeipavsa yAvxsgoög tig 
Gldyov rcAoxduovc, und wenn die Ahnungslosigkeit 43 ff. sagt: 
srayra 6’ Ebsnaero TaüI" Evera Tod uehkovrog, eis Öeyiv F 
iva oÖrog dplxoır'. &yw yao Üyovy 00 YVosı ToLoüTov Övra 
Ttoöüro», so scheint dies doch vorauszusetzen, daß das Publikum 
den Polemon schon gesehen hat, und da die Ahnungslosigkeit das 
Renkontre zwischen Polemon und Moschion nicht weiter ausmalt, so 
wird man 39 Leos von ihm selbst verschmähte Ergänzung einsetzen 
müssen: rd Aoırrd d oÖrog (eionx”’ oder vielleicht besser eirrev 
GCo)ri(we). Davon, daß die Stutzung auf der Bühne selbst vor- 
genommen wurde, ist natürlich keine Rede, aber sie wird dem 
Auftreten der beiden unmittelbar vorhergegangen sein. Der Sinn 
der Prozedur ist, daß dadurch Glykera äußerlich zur Dirne gestempelt 
wird. Im fünften Jahrhundert heißt das oxaplov xelgeodaul); 
wie eine solche oxaplov xexapueyn oder regixexaguevn aussah, 
zeigt z. B. die Vase des Brygos?). In der ersten Szene traten also 
Polemon und Glykera auf und, wie die dritte Szene lehrt, auch Doris. 

Die für die ganze Rekonstruktion des Stückes entscheidende Frage 
ist nun: wohin hat sich Glykera begeben, als sie sich von Polemon 
geschieden hat? wo hält sie sich auf, bis sie Myırhine in ihr 
Haus führt (147f.)? Daß sie in dem Haus ihres unerkannten 
Vaters Pataikos ist, scheint durch die Art, wie Polemon zu diesem 
spricht 101—106, ausgeschlossen. Nur sind folgende Indizien zu 
beachten: 

1. Auf das Haus, aus dem Glykera weggeführt wird, kommt 
145 f. ein Schwarm von Betrunkenen zu. 

1) Aristoph. Thesm. 838, Av. 806; dazu die Scholien und Pollux II 29. 
2) Wien. Vorlegebl. VIII 5. 
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2. Als der Sklave des Polemon, und zwar zum zweiten Male, 
238 ff. sich in dieses Haus begibt, trägt er Chlamys und 
Schwert, ist also als Soldat verkleidet, und rechnet mit der 
Möglichkeit, einen Liebhaber bei Glykera zu finden. Wäre 
sie in einem Bürgershause, so würde das Erste absurd, das 
Zweite unmöglich sein. 

3. 273f. heißt der Aufenthaltsort der Glykera zö Övcrvyic 
olxidıov roöro und wird überhaupt außerordentlich verächt- 
lich behandelt. 

Hieraus folgt, daß Glykera sich bis zum Schlusse des dritten 
Akts nicht in einem Privathause, sondern in einem öffentlichen 
Hause, in einer Herberge zweifelhaften Charakters, aufhält. 

In seinem ersten Monolog erzählt uns Moschion, daß er von 
seiner Mutter Botschaft erwartet habe, unter welchen Bedingungen 
Gliykera zu ihm kommen wolle 142f. Das spielt also vor dem Ein- 
tritt der Glykera in das Haus der Myrrhine. Vorher schon hat 
Moschion erzählt, was ihm seine Mutter mitgeteilt hat: Fremde 
seien dagewesen, und deshalb, so ergänzen wir uns die Situation. 
ohne weiteres, war es der Mutter unmöglich gewesen, die Ver- 
handlung mit oder über Glykera einzuleiten. Moschion aber meint, 
die ganze Fremdengesellschaft habe aus dem einen Sosias bestanden 
124, einem Sklaven, der also dem Publikum schon bekannt sein 
muß. Wenn nun 238 ff. der Sklave des Polemon sagt, daß er nun 
schon zum zweiten Male ausgeschickt sei, mit Chlamys und Schwert, 
um nach der Glykera zu sehen, so muß er im Laufe des Stücks 
schon einmal in der Herberge gewesen sein, und wir folgern, daß 
sich hierauf die Worte des Moschion beziehen, daß Sosias der Name 
von Polemons Sklaven ist!) und daß Moschion ihn gesehen hat, als 
er sich zum ersten Male in die Herberge begab. Auf 59f. kann 
sich das aber nicht beziehen; denn dort ist Sosias nicht als Soldat 
verkleidet, sondern ausgeschickt, seinem Herrn ein Himation, ein 
für einen Militär höchst ungehöriges Kleidungsstück zu holen, d.h. 
doch wohl zu kaufen. 

Vor den zuletzt besprochenen Worten des Moschion 123 ff. gehen, 
ohne daß Personenwechsel angegeben wäre, vier Verse vorher, die 
sich mit ihnen schlechterdings nicht in Zusammenhang bringen 
lassen. Leute mit Lanzen, also doch wohl Soldaten, stürzen herbei, 
werden sehr barsch zurückgewiesen und scheinen, was das Merk- 
würdigste ist, dieser barschen Zurechtweisung ohne weiteres Folge zu 
leisten; denn von Vers 123 an sind sie offenbar nicht mehr auf der 
Bühne. Weiter wird von ihnen gesagt, daß sie nicht einmal im 
Stande seien, ein Schwalbennest auszunehmen, was auch gerade nicht 
zu den Öbliegenheiten eines Soldaten gehört, und dabei werden sie 

1) So auch van Leeuwen und Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 290. 
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seltsamerweise nicht als schlappe, sondern als mißgünstige Gesellen 
bezeichnet 121. 122: 

06x &v Övvaıwro OÖ Av Ebelsiv veorrıav 
D 2 < xeAuddvwv, oloı rrageıa oi Bdoxavoı. 

Der erste dieser Verse hat eine kurze Silbe zuviel, weshalb Leo, 
Croenert u. A. das zweite &v, das aber natürlich ganz unanstößig 
ist (vgl. z. B. Antiph. 176 K. Epitr. 97), streichen wollten. Mehr 
empfiehlt es sich wohl, die Buchstaben NTOA zu streichen und zu 
schreiben 06x dv Övvaı’ &v 2Eslelv veorriav. Da in der Hand- 
schrift die Buchstabengruppe NTE aus 2&xovres unmittelbar über 
NTO in dvvaıyro zu stehen scheint, ist das Auge eines Schreibers 
in die vorhergehende Zeile abgeirrtt. Das A ist dann entweder Ditto- 
graphie des folgenden A oder, um den Hiat zu entfernen, interpoliert, 
was freilich bequemer durch Elision des © hätte geschehen können. 
Moschion aber kann diese Worte nicht sprechen; auch sieht 123 
ganz wie der Anfang eines Monologs aus. Es muß also in der 
Handschrift das Zeichen des Personenwechsels entweder von dem 
Schreiber ausgelassen oder von dem ersten Herausgeber übersehen 
worden sein. Zu dem Vorhergehenden nämlich passen die vier 
Verse ganz gut. Polemon will dem Pataikos die kostbaren Ge- 
wänder der Glykera zeigen. Das hören seine Soldaten und wollen 
sie sich auch ansehen, werden aber von ihm im Kasernenhoftone 
weggejagt. Dann sagt er zu sich oder zu Pataikos: „Sie sind wie 
die kleinen Jungen; wenn die sehen, daß einer ein Schwalbennest 
ausnehmen will, kommen sie gleich neidisch herangelaufen.“ Diese 
Szene, die die Handlung nicht fördert und gleich wieder im Sande 
verläuft, hat ganz das Aussehen eines der Zwischenakts-Intermezzi, 
wie wir sie kürzlich durch Leo kennen gelernt haben !). Sollte am 
Ende der Schreiber hinter 122 nicht das Zeichen des Personenwechsels, 
sondern XOPOY fortgelassen haben ? 

Als Sosias sich zum zweiten Male zur Herberge begibt 238 ff., hat 
Glykera diese am Schluß des vorhergehenden Akts bereits verlassen 
147. 243. 253. 284ff. Das erfährt Sosias von einem Insassen der 
Herberge und bricht darüber in Schmähungen aus 250ff. Neben 
diesem Vers steht die Personenbezeichnung C d. i. [CW]C(lac), 
wodurch das obige Resultat bestätigt wird.2) Aber die An- 
deutungen, die wir aus dem Munde der Person, mit der Sosias zuerst 
243—256 und dann wieder 282—290 spricht, über die Verhältnisse 
der Herberge erhalten, geben schwere Rätsel auf. Der Herr ist auf 
dem Lande 248f. ein Fremder, von dem vorausgesetzt wird, daß 
Sosias, auch ohne daß er seinen Namen hört, weiß, wer gemeint sei, 
ist angekommen, und man freut sich seiner Ankunft nicht 245f.; 

1) Hermes XLIIT, 1908, 308. 
2) Ahnlich jetzt auch Sudhaus a. a. O. 290. 
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der Herr wird, wenn er zurückkommt, einen großen Skandal 
machen 249. Dann klopft Sosias an 256, — vorher hat er das 
nicht getan, sondern sein bisheriger Mitunterredner ist 243 von 
selbst herausgekommen — jetzt tritt jemand aus dem Haus, der die 
wüsten Drohungen des Sosias mit souveräner Verachtung aufnimmt 
und ihm zuletzt die Türe vor der Nase zuschlägt 257—280. Das 
muß also der 245 erwähnte Fremde sein, der jetzt in der Herberge 
als Herr schaltet. Der andere Mitunterredner des Sosias, mit dem 
dieser 281 zurückbleibt und von dem er 285 ff. erfährt, wohin Glykera 
gegangen ist, ist nach 283 eine Frau, also eine Sklavin, die die 
Herberge unter sich hat und wohl dieselbe, von der 172ff. Daos zu 
Moschion spricht. Der Schluß ihres Namens ist am Anfang von 
283 erhalten ...CW. Ich ergänze vermutungsweise Ypaoo und 
bediene mich der Bequemlichkeit halber von jetzt ab dieses Namens. 

Um diese Verhältnisse miteinander in Zusammenhang zu bringen 
und die Handlung einigermaßen verständlich zu machen, ist angenommen 
worden, daß der Fremde eine große Summe auf dem Hause stehen 
habe, die der Besitzer abzutragen nicht im Stande sei. Die Ankunft 
dieses Fremden muß schon im vorhergehenden Akte erfolgt sein, 
nachdem Sosias zum ersten Male in der Herberge war, aber bevor 
Myrrhine die Glykera in ihr Haus holt. Der Fremde muß also auf- 
getreten und redende Person gewesen sein, und wenn Glykera die 
Herberge verläßt, so muß das mit seiner Einwilligung geschehen. 
Hingegen hatte Myrrhine vorher, solange noch die Wirtin allein dort 
schaltete, keinen Erfolg. Nun will Pataikos am Schluß des Stückes 
seinen wiedergefundenen Sohn mit der Tochter eines Philinos ver- 
mählen, worüber Glykera hocherfreut ist 422. Sie muß also 
diesen Philinos kennen und schätzen. Es liegt nun nahe, diesen 
Philinos mit dem Fremden zu identifizieren, schon um das Personal 
des Stückes, das ohnehin schon sehr stattlich ist (auch der Besitzer 
der Herberge muß ja noch aufgetreten sein), nicht unnötig zu 
vermehren. Und diesen Philinos, der kein Athener ist, kennt Pataikos, 
ebenso wie er mit dem Korinther Polemon eine Art Freundschafts- 
verhältnis unterhält. Das führt gleich noch auf eine andre Frage: 
wie kommt es, daß Pataikos seine Kinder erst so spät wieder- 
findet, wie kommt er, der reiche Mann 390. 402. 411, überhaupt 
dazu, seine Kinder auszusetzen ? Die Antwort auf alle diese Fragen 
liegt in derselben Richtung. Pataikos muß lange im Auslande gelebt 
haben. Dort hat er sowohl Philinos als Polemon kennen gelernt. 
Und um die Aussetzung zu motivieren, haben wir nur anzunehmen, 
daß diese lange Abwesenheit keine freiwilige, daß er aus politischen 
Gründen verbannt war. Die Zeit des Stücks hat Leo auf das 
Jahr 300 bestimmt; nehmen wir an, daß Moschion und Gilykera 
17 Jahre alt sind — jener kann kaum jünger, diese kaum älter 
sein — so geschah die Aussetzung im Jahre 317, als Athen zu 
Kassandros überging und die Herrschaft des Demetrios von Phaleron 
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begann. Allerdings muß zur Motivierung der Aussetzung noch weiter 
angenommen werden, daß die Mutter der Kinder bei ihrer Geburt 
gestorben sei. 

Auf den so gewonnenen Voraussetzungen beruht der in der 
Übersetzung gemachte Rekonstruktionsversuch. Jetzt ist durch die Er- 
gänzung der Verse 166—174 ein neues Moment hinzugekommen, auf 
Grund dessen jene frühere Herstellung mit geringfügigen Modifikationen 
wesentlich erweitert und vervollständigt werden kann. Nicht zwei 
Talente, wie in der Übersetzung angenommen ist, hat, wie Daos 
an einer früheren Stelle dem Moschion rapportiert hatte, 'Thraso für 
die Herausgabe der Glykera verlangt, sondern volle zehn, und doch ist 
es jetzt Myrrhine geglückt, die Glykera zu entführen, ohne auch nur 
einen Pfennig zu bezahlen, wobei sie sich sogar noch erlauben darf, 
der Wirtin Grobheiten zu sagen. Offenbar kann sie das, weil sie sich 
der Protektion derselben Person erfreut, die V. 257—280, den Sosias 
so energisch abfertigt, des Fremden, in dem wir den Philinos vermuten. 

Wenn hat aber die Wirtin jene Forderung gestellt? Offenbar 
nicht bei dem zweiten Zusammentreffen mit Myrrhine; denn von 
allem anderen abgesehen, hat Daos schon vor diesem zweiten und 
erfolgreichen Versuch dem Moschion von jener exorbitanten Forderung 
erzählt. Auch nicht bei Myrrhines erstem Versuch, denn an dessen 
Fehlschlagen trug nicht die Höhe der Forderung, sondern die An- 
wesenheit von Fremden die Schuld, wodurch eine vertrauliche Ver- 
handlung unmöglich gemacht wurde. Also ging den beiden Ver- 
suchen der Myrrhine, die wir bisher kannten, noch ein weiterer 
vorher, der offenbar nicht von Myrrhine, sondern von Daos im Auf- 
trage des Moschion unternommen wurde. Es leuchtet nun ohne 
weiteres ein, daß diese drei Versuche, die Glykera ins Haus des 
Moschion zu bringen, das Gerüst für die Handlung sind, und daß 
die dreimalige Aussendung des Sosias, zuerst, um den Mantel zu 
kaufen und zu spionieren, das zweite und dritte Mal, um, als Soldat 
verkleidet, die Herberge zu inspizieren, dazu das Gegenstück 
bildet, daß wir damit die Handlung von drei Akten vor uns haben, 
von deren beiden ersten der weitaus größte Teil zwischen E2 und 
E 3 liegen muß. Auf dieser Grundlage mag der Versuch erneuert 
werden, die einzelnen Akte zu rekonstruieren. 

Erster Akt. In diesen gehört: 1. die eben ermittelte Szene 
zwischen Daos und Thraso. Nun zeigt eine Gruppe des Theater- 
frieses in Casa del centennaio (Mon. d. Inst. XI tav. XXX—XXXII), 
der auch in nr. 16 (tav. XXXII) die letzte Szene zwischen Smikrines 
und Onesimos aus dem Schiedsspruch und in nr. 5 (tav. XXX) das 
Gespräch zwischen Demeas und Parmenon aus der Samierin 148 — 167 
illustriert, ) in nr. 10 (tav. XXI) eine Situation, in der eine alte 

1) Über das merkwürdige und schwerlich zufällige Zusammentreffen, 
daß auf diesem Fries gerade die drei Komödien illustriert sind, die auch 
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Kupplerin mit hohl gemachter Hand unter höhnischem Grinsen eine 
offenbar ganz ungeheuerliche Geldforderung stellt, während der mit 
ihr verhandelnde Sklave in ohnmächtigem Grimm die Finger krallt, 
also eine Szene, die der eben für die Perikeiromene erschlossenen so 
frappant entspricht, daß es geradezu ein Wunder sein müßte, wenn 
nicht diese hier gemeint wäre. Hinter dem Rücken der Alten, halb 
versteckt, sieht man aber auch noch ein Mädchen, zu sehr im Hinter- 
grund und zu unbedeutend, um die Hetaere selbst zu sein, zu edel, 
um zum Gesinde der Kupplerin zu gehören. Offenbar ist es Doris, 
und so gewinnen wir für den ersten Akt, und zwar für dessen zweite 
Hälfte, die Szene: 

a) Daos, Thraso, Doris. 
In der Szene auf E 3 V. 73—78 finden wir Polemon in 

Gesellschaft der Dirne Habrotonon. Wenn in der Übersetzung an- 
genommen ist, daß diese von Sosias aus eigener Initiative mit- 
gebracht worden sei, so ist dabei ihre an Polemon gerichtete Frage: 
odx 709 Nysumv; wie Wilamowitz V. 73 evident richtig verbessert 
hat, nicht genügend beachtet. Diese hat nur dann eine Pointe, wenn 
Polemon selbst sich die Dirne hat holen lassen, was natürlich nur 
durch Sosias geschehen sein kann. Bei seinem ersten Auftreten hat 
Sosias einen solchen Auftrag noch nicht. Er muß also zurück- 
gekommen sein, den neuen Auftrag erhalten, und dann die Habrotonon 
mitgebracht haben, so daß er zwischen E2 und E3 außer in der 
Szene V.53—65, mindestens noch dreimal auf der Bühne erschien; 
denn auch sein erster Besuch der Herberge muß ja vor E3 fallen. 
Doch diesen dürfen wir unbedenklich in den zweiten Akt verweisen ; 
für den ersten Akt aber gewinnen wir zwei weitere Szenen: 

b) Sosias, Polemon. 
c) Sosias, Habrotonon, (Polemon?). 
Nicht mit gleicher Zuversicht, aber doch mit einem gewissen 

Grad von Weahrscheinlichkeit wird man auch die Vermutung auf- 
stellen dürfen, daß der von Tihraso 247ff. mit solcher Furcht er- 
wartete Herr der Herberge dem Publikum gezeigt worden sei, ein 
Gesichtspunkt, der gleichfalls von mir früher übersehen worden ist. 
Wenn sein Zorn gefürchtet wird, so kann dieser doch nur der Weg- 
führung der Glykera gelten, denn dieses ihm freiwillig ins Garn 
gegangene Vögelchen will er natürlich so kostbar als möglich aus- 
münzen, und ohne Zweifel stellt Thraso im Einverständnis mit ihm 
oder wahrscheinlicher auf seinen Befehl die Forderung von zehn 
Talenten. Der Besitzer muß also wissen, daß Glykera in seinem 
Hause ist, kann also erst nach den ersten Szenen aufs Land 
gegangen sein. Andererseits ist er offenbar bei der Verhandlung 
zwischen Thraso und Daos schon fort; wir gewinnen also eine 
weitere Szene: 

in dem Papyros von Aphroditopolis zusammenstehen, werde ich bei anderer 
Gelegenheit handeln. 

18 



d) Herr der Herberge (vielleicht mit 'Thraso). 
Suchen wir nun die Reihenfolge dieser vier Szenen zu er- 

mitteln. Wo der Text abbricht, V. 71, läßt Doris gerade den 
Polemon herausrufen. Wenn in der Übersetzung angenommen war, 
daß Polemon die Doris nicht sprechen wollte, diese aber an dieser 
Stelle eine Unterredung mit Pataikos hatte, so war hier abermals 
übersehen, daß die Worte der Doris in der letzten Szene 396 
darauf hinweisen, daß an einer früheren Stelle des Stücks Doris an 
Polemon vergeblich ihre Überredungskunst versucht hat. Auf 71 
folgte also zunächst eine Szene zwischen Polemon und Doris. Es 
liegt nun außerordentlich nahe, anzunehmen, daß eben in dieser 
Szene Polemon, um seinen Trotz zu zeigen, dem Sosias, der, wie 
auch Wilamowitz glaubt, 65 sich nicht weit entfernt, sondern in 
der Nähe lauert, auffordert, ihm zum Ersatz für Glykera eine ge- 
meine Straßendirne zu holen, so seine Kränkung noch verschärfend. 
Hieran konnte sich dann das Auftreten des Herrn der Herberge 
schließen, wobei Doris natürlich im Hintergrund bleib. Wenn 
ferner auf dem Fries Doris der Unterredung zwischen Daos und 
Thraso beiwohnt, so muß sie mit den Gegenspielern unterdessen 
Fühlung gewonnen haben, auch muß ja Moschion sobald als möglich 
dem Zuschauer vorgeführt werden. Also eine Szene: Moschion, 
Daos und Doris, in die fr. 392, K (V. 72) gut passen würde. 
Am Schluß des Aktes mußte Daos seinem Herrn über den Miß- 
erfolg berichten, wobei wohl gleich beschlossen wird, die Hilfe der 
Myrrhine anzurufen, und Sosias mußte mit Habrotonon zurück- 
kommen. 

Zweiter Akt. Außer Myrrhines Besuch bei Thraso muß 
vor 73 noch die Szene vorangegangen sein, wo Sosias zum ersten- 
mal als Soldat verkleidet in die Herberge geschickt wird, was von 
Moschion beobachtet wird, und eine, wo er wieder zurückkehrt, 
denn so lange er noch in der Herberge weilt, hat die Aussendung 
des Pataikos keinen rechten Sinn; es mußte doch erst abgewartet 
werden, ob Sosias nichts ausgerichtet hatte. Auch Moschion muß 
also nach dem eben Bemerkten in diesem Akt wieder aufgetreten 
sein, und zwar zweimal. Denn den Sosias muß er gesehen haben, 
ehe seine Mutter zur Herberge ging, ins Haus zurückgekehrt ist er 
aber, wie aus V.131ff. hervorgeht, erst als auch die Mutter wieder 
zurück ist. Sein Verhalten beim Wiedereintritt, wie er es an 
dieser Stelle schildert, ist ihm offenbar von jemandem diktiert 
worden, wahrscheinlich von Daos, der dann den Vermittler zwischen 
ihm und der Mutter gespielt hätte, und zwar darf man nach 
151f. vermuten, daß ihm Daos den Erfolg als gesichert und die 
Sache als abgetan hingestellthat. Andererseits weiß Daos nach 135 ff. 
ebensowenig, welchen Erfolg Myrrhine gehabt hat, wie Moschion. 
Er scheint nach dieser Stelle mit seinem Herrn ins Haus zurück- 
gekehrt zu sein, folglich ihn vorher in die Stadt begleitet zu haben. 
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Der Akt wird also mit einer Szene zwischen Moschion und 
Daos begonnen haben. Beide sehen, wie Sosias sich in die Her- 
berge begibt, wobei vielleicht auch Thraso auf einen Augenblick 
sichtbar wurde, und gehen dann in die Stadt ab. Dann folgte 
Myrrhines Besuch der Herberge, worauf Moschion und Daos zurück- 
kommen. Hierauf wird man am passendsten das, wie oben gezeigt, 
unentbehrliche Gespräch zwischen Doris und Pataikos folgen lassen 
und dieses mit der Rückkehr des Sosias so verbinden, daß er von 
seiner einstigen Hausgenossin vor die Tür geleitet wird. Endlich 
das Gespräch zwischen Polemon und Pataikos, in das sich die auf- 
dringliche Habrotonon mit ihren Liebkosungen hineinmischt. Bei 
Polemon hat sich gerade durch den Ekel, den ihm die Gegenwart 
der Dirne erregt, der Umschwung vollzogen. An die Stelle der 
Wut und des Trotzes ist tiefe Reue getreten, darum sendet er 
Sosias zu Glykera, darum bittet er Pataikos um seine Vermittlung. 

Im dritten Akt, der, wie oben gezeigt, trotz dem Fehlen des 
XOPOY wahrscheinlich mit 123 einsetzt, mußte vor allem Philinos 
eingeführt werden. Der von Polemon kommende Pataikos wird auf 
dem Wege zur Herberge mit ihm zusammengetroffen sein und nach 
eingehendem Gespräch mit dem alten Freund seinen Besuch in der 
Herberge so lange aufgeschoben haben, bis dieser Ordnung dort 
geschafft hat. 

Daß sich Myrrhine bei ihrem zweiten Besuch in die Herberge 
von Daos begleiten ließ, wissen wir jetzt aus 165—176. Aber 
während sich drinnen die drastische Szene abspielte, mußte auch 
auf der Bühne etwas vorgehen; die von Philinos 145 als sraidec 
angeredeten vor der Türe harrenden übrigen Sklaven der Myrrhine 
waren natürlich xwgpa zrodowrea; die Replik auf die Worte des 
Philinos 150f. könnte allerdings auch der hinter ihm aus der Tür 
tretende Daos gesprochen haben, aber der schnippiche Ton scheint 
mehr auf Doris zu deuten, und ganz verständlich wird sie erst, wenn 
Moschion, der vorher natürlich nach seinem letzten Monolog mit 
seiner Mutter grollend zur Stadt abgegangen ist, sich verstohlen 
herangeschlichen und mit Doris ein Gespräch gehabt hatte. Auch 
erfährt ja der Zuschauer später durch Daos nur das Ende des in 
der Herberge spielenden Vorgangs; den Anfang hat offenbar eben 
Doris erzählt. Aber vorher muß unbedingt eine Verständigung 
zwischen Myrrhine und Philinos erfolgt sein. Vermutlich wird 
Philinos auch hier auf ihr Klopfen selbst herausgetreten sein, wie 
später in der Szene mit Sosias. Ob Philinos vorher noch eine 
Szene mit Thraso hat oder ob er direkt ins Haus eingetreten ist, 
läßt sich natürlich nicht sagen. 

Vom vierten Akt besitzen wir den größten Teil. Die 
Streitszene zwischen T'hraso und Sosias wird durch die Rückkehr 
des Besitzers noch gesteigert worden sein, bis Philinos dazwischen- 
trat und den vor allem auf Thraso erbosten Besitzer besänftigte. 
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Fünfter Akt. Am Anfang erwarten wir zunächst den Polemon 
auf dem Gipfel der Verzweiflung zu sehen. Dann haben wir auf 
K 1 (294—312) eine Szene zwischen Pataikos und Glykera, die 
zur Erkennung führt, die auf K 2 (313£.) bereits erfolgt ist. Es 
ist Pataikos also endlich gelungen, die Glykera zu sprechen. Aber 
wie kommt Glykera vor die Haustür, und warum scheut sie sich, 
in das Haus zurückzugehen, was 301 ausgesprochen zu werden 
scheint und dadurch bestätigt wird, daß sie das Kästchen nicht selbst 
holt, sondern die Doris danach schickt 303ff.? Zur Motivierung 
ist eine Szene zwischen ihr und Moschion angenommen, die kaum 
fehlen konnte, aber an keiner früheren Stelle anzubringen war. Zu 
dieser Szene würde dasohne Titel überlieferte Menander-Fragment 569 K 
gut passen. Bald nach der Erkennung zwischen Vater und Tochter 
muß Moschion aufgetreten sein. Wo der Text auf der Rückseite 
desselben Blattes wieder einsetzt, hat sich ihm Pataikos bereits als 
seinen Vater zu erkennen gegeben 319, aber vorher muß er sich 
sehr ungebührlich gegen diesen betragen haben 318f. Sofort erkennen 
wir jetzt das Gegenstück zu der Szene vom vorhergehenden Abend. 
Moschion hat den Pataikos für einen Liebhaber der Glykera gehalten. 
Das ist der Inhalt. Für die Herstellung des Wortlauts kommt uns 
zu statten, daß die Endsilben der V. 321—324 und 326. 327 in 
der ersten Columne des Oxyrrhynchos-Papyros CCXI erhalten sind. 

In den zwischen K 2 und der zweiten Columne des Oxyrrhyn- 
chos-Papyrus fehlenden 41 Versen muß Doris zu Polemon geschickt 
worden sein. Aber auch der Koch muß aufgetreten sein, da er 
392 im Hause des Polemon ist. Geholt hat ihn natürlich Sosias, und 
in der Tat scheint am Ende von V. 42 der I. Col. des Oxyrrhynchos 
(362) Papyros dessen Name gestanden zu haben (Fwotl) AC: und zwar, 
wie der Doppelpunkt dahinter lehrt, in einem Dialog. Die Herbeiholung 
des Kochs muß aber motiviert worden sein, und darum ist ange- 
nommen worden, daß Polemon sich zum Trost den Pataikos zum 
Abendessen eingeladen hat, und daß in den ersten Szenen des Aktes 
Sosias ausgeschickt worden ist, um den Koch zu mieten. Natürlich 
trifft die ausgeschieckte Doris mit Sosias zusammen und läßt durch 
diesen Polemon aus seinem Hause rufen. 
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Die Rekonstruktion der Handschrift. 

Von den auf Fragment K 2 der Perikeiromene stehenden 

Versen 321—324 und 326. 327 sind, wie eben bemerkt, die letzten 

Silben oder Buchstaben in den Resten der ersten Kolumme des Oxyr- 

rhynchos-Papyros CCXI erhalten. Da die Kolumme dieses Papyros 

51 Zeilen enthält, so fehlen, wie gleichfalls eben bemerkt, zwischen 

dem letzten Vers auf K 2 (330) und dem ersten der vollständig 

erhaltenen zweiten Kolumme des Oxyrrhynchos-Papyros 41 Verse, 

von denen die Endsilben oder Endbuchstaben von 358.362. 364— 366 

erhalten sind. Die Summe dieser 41 Verse, der auf K erhaltenen 

'18 Verse und der 51 Verse des Oxyrrhynchos-Papyros beträgt also 

110 Verse, die ungefähr 3 Seiten des Papyros entsprechen, deren 

Zeilenzahl zwischen 33 und 38 schwankt, in den meisten Fällen aber 

35 oder 36 beträgt (8. d. Tabelle auf der nächsten Seite. Nun 

reicht aber nach Lefebvre K nicht bis zum oberen Rand des Blattes, 

und andererseits braucht der letzte Vers des Oxyrrhynchos-Papyros 

nicht auch der allerletzte des Stückes zu sein, obgleich schwerlich 

mehr als 1 Vers fehlt; denn was nach dem Jubelruf der Glykera 

5 In xal $sol noch kommen soll, als höchstens ein kurzer Satz 

der Begründung ist schwer auszudenken, zumal nach der Rand- 

bemerkung zu 420—422 Polemon ins Haus tritt und Pataikos abgeht. 

Ferner ist zu beachten, daß die Zeilenzahl des letzten vollständig er- 

haltenen Blattes der Perikeiromene 38 Zeilen beträgt, eine Zahl, die 

nur durch die Zeilenzahl von I1 aus der Samia annähernd erreicht 

wird, das 36 Zeilen und XOPOY enthält, während auf seinem verso 

nur 35 Verse stehen, und daß das vorletzte von den erhaltenen 

Blättern der Perikeiromene auf dem verso 37, auf dem recto 34 und 

XOPOY enthält. Also eine konstante Zunahme der Verszahlen, 

die kaum zufällig sein kann. Nehmen wir an, daß die Höchstzahl 

der Verse bis zum Schluß des Stückes konstant blieb oder gar noch 

wuchs, so würde auch das Blatt, von dem der Fetzen K stammt, und 

das auf es folgende 38 Verse auf der Seite enthalten haben, also die 

letzten drei Seiten zusammen 114 Verse, 4 mehr als die oben summierten 

110, so daß für einen etwa fehlenden Schlußvers und 3 oben von K 

abgerissene Verse gerade der Platz bleibt. Somit spricht, wie mich 

dünkt, eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Perikeiromene 
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Verszahlen der Seiten. 

33 Verse 2r Sm. 13 

34 (31-+-3verl) 1v „ G 2 

„ Verse 2v „ I4 
mn 3r Et. Hi 

vn 3v Sam. F2 

nn 6r „ F 3 

35 „ ArPerik Ei 

"nn lv „ E 2 

on 4 r Epit Bi 

„ (33 XO) av „ B2 

„ Verse Sr „ B3 

on bV „ B4 

on 6vSam FA 

on TV, 12 

on 8r Perik. E3 

36 (31--3verl.) ir Sam. Gi 

„ Verse 2r Ei Di 

on 3rSaım. Fi 

on 3v Ei. H2 

„ (34 XO) Ar Perik. J1 
„ Verse 6r Epit. C3 

"nn 6r „ H3 

„on 6V „ C4 

N R) V n H 4 

un 7vHeroe A 2 

on 8r Perk. E4 

37 „ 2vEpt. D2 

on ar „ Ci 

on 3V C2 

on 4vPerk. J2 

338 „ ö5r „ J 3 

on DV, J4 

„ (36 XO) 7r Sam. I1 

„ Verse IV, K 2 

on 8r „ Pap. Ox. 

1 Ze 
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in dem Codex von Aphroditopolis auf dem verso des auf K folgenden 
Blattes, und zwar an dessen unterem Rande, geschlossen hat. Daß 
von den beiden erhaltenen Blattpaaren der Perikeiromene die innere J 
nicht zwischen der äußeren E ihren Platz gehabt haben kann, ergibt 
sich aus dem oben über dem Inhalt der Szenen Bemerkten. E und J 
gehören also zwei verschiedenen Quaternionen an; über den Raum 
von zwei Quaternionen können aber die einzelnen Stücke nur um 
wenige Seiten hinausgegangen sein. Weiter gehört J, da die auf ihm 
erhaltenen Szenen später fallen, als die auf E, das die von der Agnoia 
gesprochene Exposition der Fabel enthält, demselben Quaternio an 
wie der Fetzen K und der uns aus dem Oxyrrhynchos-Papyros be- 
kannte Schluß. J ist das innerste Blattpaar, zwischen J4 und Ki 
fehlen ein paar Szenen, also fehlt auch zwischen beiden Blättern ein 
Blatt, also ist K das siebente Blatt des Quaternio und das fehlende 
achte enthielt den Schluß des Stückes. Mithin besitzen wir von dem 
zweiten Quaternio der Perikeiromene die Blätter 4, 5, 7, und dieses 
Stück schloß auf der letzten Seite eines Quaternio. 

Das aus dem vorhergehenden Quaternio erhaltene Blattpaar ist 
ein äußeres; zwischen E 2 und E 3 liegen, wie oben gezeigt, eine 
ganze Reihe von Szenen, der größte Teil von zwei Akten, der auf 
8 Seiten (mit rund 290 Versen) kaum unterzubringen war, den wir 
vielmehr getrost auf 430 Seiten oder 3 Blattpaare schätzen können, 
Mithin ist E die äußerste Blattlage eines Quaternio. Vor E1 fehlt 
relativ wenig: der Anfang des Monologs der Agnoia und die 
schwerlich sehr ausgedehnte pathetische Szene zwischen Polemon und 
der Titelheldin. Aber 2—3 Seiten wird man dafür immer noch 
rechnen müssen, mit denen also die Perikeiromene auf den vorher- 
gehenden Quaternio übergriff. 

Auch von den Epitrepontes besitzen wir Reste von zwei 
Quaternionen. Von dem ersten sind die drei inneren Blattpaare er- 
halten: D, zu dem, wie Wilamowitz erkannt hat, N + T als oberes 
und, wie ich aus dem Inhalt der Versreste schließe, M, das auch Wilamo- 
witz hier unterbringen wollte, als ein unteres Stück der zweiten 
Hälfte gehört, ferner, vollständig erhalten, C und B. Von dem 
ersten Blatt desselben Quaternio aber stammte, wie oben gezeigt, der 
Fetzen R, so daß nur das letzte Blatt vollständig verloren ist. Vor 
diesem Quaternio liegt nur die Szene zwischen Onesimos und dem 
Koch, die ganz kurz gewesen sein kann, namentlich wenn Legrand 
ihr das Fragment 849.850 K mit Recht zugewiesen hat. Auch die 
Epitrepontes griffen also sicher auf den vorhergehenden Quaternio 
über, aber nur mit einer oder höchstens zwei Seiten. 

Von dem folgenden Quaternio der Epitrepontes ist uns das 
Blattipaar H und von einem zwischen es gehörigen Blattpaar der 
Fetzen Q, das Viertel eines Blattes, erhalten. Zwischen Q 2 und 
H 3 fehlt nur wenig, was auf dem verlorenen Teil desselben Blattes 
bequem Platz finden konnte. Auch die zwischen H 2 und Qi 
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fallenden Vorgänge werden schwerlich mehr als zwei Seiten in 
Anspruch genommen haben. Danach wird man schließen dürfen, 
daß Q von dem innersten Blattpaar des Quaternio stammt, und zwar 
von dessen rechter Hälfte, das Blattpaar H aber das dritte und 
sechste Blatt des Quaternio darstellt. Dazu stimmt, daß zwischen M 2 
und H 1 eine große Lücke klafft, die auszufüllen 6 Seiten schwerlich 
zu viel sind. Wir besitzen also von diesem Quaternio ganz oder 
fragmentiert die Blätter 3, 5 und 6. Daß auf H 4 kaum viel gefolgt 
sein kann, ist oben gezeigt worden. Die Epitrepontes schlossen 
also auf dem recto oder dem verso des vorletzten Blattes eines 
Quaternio }). 

Von der Samia sind gefunden die an einander anschließenden 
Blattpaare I und F sowie das vor 13 vorangehende Blatt G. Da- 
gegen schließt F 3 an F 2 nicht an. Es fehlen hier also entweder 
2 oder 4 Blätter. Von einem dieser Blätter ist, wie oben gezeigt, 
in S ein Fetzen erhalten. Die auf der Rückseite dieses Blattes 
erhaltene Szene steht, wie gleichfalls oben gezeigt, mit den Vor- 
gängen auf F3 in so nahem Zusammenhang, daß es wohl un- 
mittelbar vor F 3 vorhergegangen 'sein wird. Für die in die Lücke 
zwischen F2 und S1 fallenden Vorgänge reichen 2 Seiten völlig 
aus, folglich ist G das erste Blatt des Quaternio.. Aus dem vorher- 
gehenden Quaternio ist uns das von Arnim so scharfsinnig her- 
gestellte Fragment L--P erhalten. 

Hinter I 2 fehlt nicht viel, denn es ist ja alles geklärt, aber 
doch etwas, da sich durch Parmenon eine neue Verwickelung vor- 
bereitet, die allerdings geschmackvoller Weise nicht allzu sehr aus- 
gedehnt werden durfte. Eine Seite ist völlig genügend, so daß das 
Stück auf der vorletzten Seite eines Quaternio geschlossen zu 
haben scheint. Über den Anfang läßt sich nur soviel sagen, daß 
er über den vorhergehenden Bogen, der wohl ganz von der Samia 
eingenommen wurde, nicht allzusehr hinausgereicht haben wird. 

Das Titelblatt des Heros trägt auf der Vorderseite die Seiten- 
zahl x.%', auf der Rückseite 4’. Es ist also das siebente Blatt des 
zweiten Quaternio des Codex, und das vorhergehende Stück umfaßte 
nur 28 Seiten oder, wenn man den durch Titel, Hypothesis und Per- 
sonenverzeichnis sowie die Zwischenaktsangabe XOPOY in Anspruch 
genommenen Raum in Abzug bringt, rund 950 Verse, war also 
ungewöhnlich kurz. Von den Stücken, deren Überreste in Aphro- 
ditopolis gefunden sind, kann es keines gewesen sein; denn keines 

1) Zu fast genau demselben Resultat ist S. Sudhaus (Berl. Phil. 
Wochenschr. 1908, S. 831) gekommen, während A. Körte (Archiv für 
Fapyrusforschung 1908, S.511) noch an der längst durch v. Arnim (Zeitschr. 
f. d. österr. Gymnasien 1908, 8. 20) und van Leeuwen (in seiner Ausgabe) 
widerlegten Annahme eines Blätterausfalls zwischen B2 und B3 festhält, 
hinsichtlich des Anfangs und Schlusses des Stückes jedoch überein- 
stimmt. 
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von diesen kann auf der zwölften Seite, also dem verso des 6. Blattes, 
eines Quaternio geschlossen haben; wie wir sahen, reichte nämlich 
die Perikeiromene bis zum Schluß eines Quaternio, die Epitrepontes 
schlossen auf dem 7., und die Samia auf dem 8. Blatt; somit ist 
uns die erste Komödie des Codex bis auf den letzten Rest verloren. 
Wir bezeichnen dieses Stück von jetzt an als X. 

Wir haben oben ausgerechnet, daß die Perikeiromene auf der 
letzten Seite eines Quaternio schloß und daß in diesem Quaternio 
die Verszahl der Seiten vom recto des fünften bis zum verso des 
achten Blattes konstant und bis zu einer Höhe wächst, wie sie sonst 
in dem Papyros nicht vorkommt. Daß dies ein Zufall sei, wird 
man angesichts der Tabelle auf S. 23, in der die Seiten nach der 
Zeilenzahl geordnet sind, mit Angabe der Stelle, die sie in dem 
Quaternio einnahmen, kaum behaupten wollen. 1) Dabei ist die Notiz 
XOPOY als zwei Zeilen gleichwertig angenommen, was vielleicht 
etwas zu hoch gegriffen ist; die auf G 1 und G 2 fehlenden Verse 
werden nach Lefebvres Angabe auf 3 geschätzt. 

Man sieht, eine Serie so eng beschriebener Blätter, wie die letzten 
der Perikeiromene, findet sich sonst im Codex nirgends. Das zwingt 
doch geradezu zu der Vermutung, daß der Schreiber bei dem letzten 
Quaternio sich deshalb die Zeilen so verteilt und mit dem Platze so 
gespart hat, weil es der letzte des Bandes war. Über fünf Stücke 
für den Codex wird man nur sehr ungern hinausgehen wollen. Vier 
bis fünf Tragödien enthielten ja auch nur die beiden Codices, denen 
wir die Euripideischen Stücke zweiter Klasse verdanken; s. v. Wila- 
mowitz Analecta Euripidea p. 137s., Euripides Herakles I!18.150. 210. 

War nun die Perikeiromene das letzte Stück des Codex, so 
handelt es sich nur noch um die Reihenfolge der beiden zwischen ihr 
und dem Heros stehenden Stücke: Epitrepontes und Samia. Nun 
griff aber, wie oben gezeigt, die Perikeiromene mit 2—3 Seiten 
auf den vorhergehenden Quaternio über; die Samia schloß auf dem 
recto des letzten, die Epitrepontes schlossen auf dem recto des vorletzten 
Blattes eines Quaternio. Folglich haben vor der Perikeiromene die 
Epitrepontes gestanden, und diesen ging die Samia voran. 

Treffen diese Schlüsse zu, so hat der ganze Codex aus 10 
Quaternionen bestanden, auf die sich die fünf Stücke folgendermaßen 
verteilen : 

1) Vielleicht interessiert es, dieselben Zahlen auch nach den Seiten 
der Quaternionen geordnet zu sehen: 

rr:3 5 Sr E:34 Av E:35 6v E:386 (bis) 
S:36 E:37 P:37 ir 8:38 

1v P:55 S:36 5r E:35 17vS:35 
3:34 8vE:36 P: 38 H: 36 

2r E:36 E:377 5vL:3 (P: 38?) 
S:33 S:34 P:38 8r P: 35 (38?) 

2vE:537 ArE:35 6r E:386(bis) P: 36 (88?) 
3:34 P:36 3:34 
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I:X 
U 1—7r:X. 7r—8 v “Howe. 
II "Howe. 
IV 1—8r “Hows. 8v Zaule. 
V Zeule. 
VI 1-8r Zaulae. 8v ’Enıroenovrec. 
VU ’Erıroenovrec. 
VII 1—7r Enırgenovsse. Tv—8v Ilsgixsipouern. 
IX Iegıxsipouern. 
X Ileoıxeigouevn. 

Von den sechs letzten Quaternionen wird im folgenden versucht, 
in der Weise ein Bild zu geben, daß der Bogen dieser Schrift 
dem Quaternio der Handschrift entspricht, wobei auch die ver- 
lorenen Blätter eingesetzt sind. Um sie etwas zu beleben, habe ich 
nicht nur die Personennamen der von mir angenommenen Szenen, 
sondern auch solche teils unter dem Namen Menanders, teils anonym 
überlieferte Komoedienfragmente eingesetzt, die der angenommenen 
Situation einigermaßen zu entsprechen schienen, ohne behaupten 
zu wollen, daß diese Fragmente tatsächlich in das betreffende 
Stück oder an die entsprechende Stelle dieses Stücks gehören, 
oder daß die anonymen wirklich von Menander seien, obgleich 
man dies von einigen schon früher vermutet hat. Dagegen habe 
ich auf die Rekonstruktion der vier ersten Quaternionen, die ja 
fast nur aus leeren Blättern bestanden haben würde, verzichtet, 
jedoch die erste Seite der Epitrepontes rekonstruiert, das einzige 
Blatt des Heros mit derselben Versverteilung abgedruckt wie im 
Original und den aus dem dritten oder vierten Quaternio !) erhal- 
tenen Fetzen O auf die Vorderseite des Blattes gesetzt, das auf der 
Rückseite den Anfang der Samia giebt. 

Im Text sind alle Abweichungen von Lefebvres Lesungen in 
runde, die verlorenen und ergänzten Buchstaben in einfache, die 
vom Schreiber ausgelassenen und ergänzten Buchstaben in doppelte 
gebrochene, die getilgten in eckige Klammern gesetz. Wo im 
Codex die Personennamen am Rande angegeben sind, ist dies auch 
im Druck geschehen, jedoch mit andern Typen als den für die er- 

1) Das letzte Blatt von Quaternio II wird durch den Schluß des 
Dialogs zwischen Daos und Getas sowie den Monolog des Heros ganz 
in Anspruch genommen; das Fragment O, das die fünf ersten Zeilen eines 
Blattes enthält, zeigt aber auf jeder Seite den Rest von Dialogen, in 
deren einem Myrrhine, die nach dem Personen-Verzeichnis gleich nach 
dem Heros aufgetreten ist, Mitunterrednerin ist. Wollte man auch an- 
nehmen, daß O 1 der Schluß des Gesprächs zwischen Daos und Getas 
ıst, so würde die Rede des Heros weniger als 30 Verse enthalten haben, 
was kaum denkbar ist. Von II8 kann also O nicht stammen, vielmehr 

hört es, da O 2 die Selbstbeschuldigung des Daos zu enthalten scheint, 
in die Mitte des Stücks. 
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gänzten Personennamen im Text verwandten. Auch die schon 
anderweitig bekannten Stellen sind am Rand durch Hinweis auf 
Meineke und Kock hervorgehoben. 

Die Verszählung Lefebvres ist in Klammern gesetzt. Die 
Stellen, an denen ich jetzt anders lese, als zu der Zeit, wo ich meinen 
Übersetzungsversuch veröffentlichte, sind am Schlusse des Buches 
hinter dem kritischen Anhang aufgeführt. 
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Quaternio II 7 
Al 

(x) 

(HPQZ M)ENANAPOY 
dooev ((te)) IjAö 3’ dua Teroüce nagFEvog 
Eöwrey Ennırgdn)p Toepsv' eL$’ Üoregov 
Eynue v0v pYelgavra. Tadra Ö’ Unedero 
ö Todpwy ngög adröy dyvoßv. Yeparııwy ÖE TIc 
&yEnıeoey els Eowra Tüg veavıdog, 

öuddovkoy elvaı dialaßaiv. yelıwv dE rıc 
zroondınnaeı uera Blas vYv uelpaxa. 
ı)y alvlav Ep Eavröv d Feganwy aro&pewv 
EBovher’. oix eidvia d N uiTno dyar 
Eövoyegamwe' xarapyaravy dd yarvousvwy 
eügev udv Ö yEowy Toög Eavrod yywolcasg, 
6 6’ Hdınnads Llaße any ndonv Fehr. 

& 

1 © 

TA TOY APAMATOZE IIPOZ2ILA 
TETAZ ZQBPONH 
JAOZE ZATTAPIOZ 
HPS2E EOF TOPTIAZ 
MYPPINB AAXHE 
DEIAIAZ 

FET/ TET xaxdv vı, Aät, uoı boxeig nrennonxevaı 
(21) rauueyedes, elta ng0000xöV dywyıdyv 

uviöva oavr@ al nedas‘ edönkog el. 
si yla)g Od nönreis Tyv xepainv odrw mwunva; 

5 sl rag rolyas rlAleıg Enıorag; tl or&veus; 

(35) 4A olfujuoı. I'ET roıoördy &orıy, @ moynod ov, TET/ 
ei’ o(d)n Exojv, negudrıov el Ovvnyusvov 
(Evdovy vı xpünteıg), T(o)öT’ &uol doövaı Tewg 
(opLeıv ye und’ Eye) 0eavroy nodyuara; 

10 (valög ydo olosas Ws O)vvaydoual yE 00L 
(30) (dowv o& y’ Öd’ olxT)e(6» AA 0%, ula) Al’, oda old’ örı AA| 

(Angsis’ dudxp ye Ovun)enieyuaı rrgdyuarı. 
(TET elt’ od plip Akyoıs &v;) AA Epdaguaı, Tre. 
(TET un dire‘ oavı@) un xarag(ö), neös Krüv)) Yeör. 

15 (44 806. TET xaxödamuov,) vl oo Ayeıs, Eoas; AA E06. BA/ 

(35) TET (nA8ov Övoiv 001) yowlxwv 6 Ödeondıng Ad 444 Kock 
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A 2 

(A) 
rrap&ysı' movnodv, A&'* Unegdsınveis Laws. 

Ada) IA nenovda Tyy Woyhv vı naıdlounv do@v 
19 Ovvrgepouevny, dxaxov, var’ &uavrdy, & IEra. 

TET/ TET dovin 'orlv: AA oörwg' Novgü" To6nov Tiva. 
(40) zcoıunv yap Tv Tißeios oinöv Evdadi ODLXXXII M. 1076 

IIrel£aocı, yeyovag olxeıng veog By more. 

Ey&vero Todrw Öldvua Taüra saıdle, 
og Eleyey avrds, Ü re Illayyov ss Eoö. 

25 TET viv uavdavw. IA To usıipdnıdv $, ö Topylac. AA/ 
(4) TET 6 röv nooßarluy &EvIad’ Ermıuelovusvog 

yoyi zog’ (Öyuiv; AA oöroc. dv Ndn yeowv BA/ 
ö Tißeios, ö mario, eig Toopiv ye Aaußaveı 
Todroıg apa Tod ’uod deondrov uvyäy, nal nalıy — 

50 Auuös yap Tv — uväy, elr’ antonin. TET nv volımv PET] 
(50) ög ovn dreeöldov vugöv 6 deondıng 6 0ög. 

AA lows. Telsvrioavre Öd' adröv, nooolaßov 
ö Togylas rı xeguarıovy EIa we xal 

ta vouıma moıhoag sroög Ihuäs Evdade 
35 2IHOy Ayaymv re vv adeApıy Emuußveı, 

(55) 0 xo&og drrepgyalousvog. TET 1 Illayyav dR ti; rET/ 
dA) AA uera vüg Eung nenrnueıng &oyaleraı 

(Soıa dıaxovei ve. TET naudlorn; AA ndvv. A(A/) 
Tera, narayeläc; TET ud voöv Anollw. AA näyv, TIEra. WA) 

40 EigsvFegıog xal xooula. TET ri oöv av; wi 
(60) zearreıg ündo Vavrod; AA Aa9og ur, Hocxkcıs, 

ovd’ Eyneyelonx’, dAla To up deon(or)n 
elona’ Unreoynrel T’ E&ulo)l o(vvoıxısir) 
avııv, dındexdeis noös (Töv ddeiApöv Topylay). 

45 TET vi; gakye(n)os; AA anodnuei tolıralog En Tıva) 
(65) srodsıy Lölle)y eis Azulvov oüuös deandıng) 

exdusda Tag aÜTiS.....:... (Eincldog) 
TET ogLoıro. AA xonorovy (deomormv &yw niavı). 
TET öÖynoıs ein‘ AA nolö n....(TET xalög) 

50 pooveis. AA Eyo yag xA--—--- (iv) 
(10) Ivoaıu’ Alıks), vn vöv (IlKo)(veıdö,) ...... 

TET @ EvVÄAopoe(@V) ..: 2:2. ernennen 



FRAGMENT AUS QUATERNIO IV ODER V 

01 
(rn u(2W (öaro nal den’: — od ...... 

() 
.... FGo)ör korw dETD...... 

5, (70) noäyua yberar...... 
....08 0 Ölılnws...... 

02 
IA (Eneio’) Eowg ye, vi, Alla]’, @ yivaı, (ue). vi 
(oıy&ca yooy) Eoınxas; MYPP ola yag Akyeıs; 
AA (vol vaüI” duoloyj)oaı Öedoxrel uoı nalaı' 

60 (Eveyae Toöro), v) Al’, eö y, @ Movoeivn, 
(5) (EAEn0ov, xal T)öv oıuev, ög Blnyauevov 

ÄANDERWEITIG BEKANNTE FRAGMENTE DES HEROS: 
I Meineke, 209 Kock 

AA dtoncow’, "Eowrog oödlv layvsı sul£oy, 
0d0’ adrög Ö xparörv röV &v odgayo FEöy 
Zeug, Gil Exelvp nave' avayxacdeig 7ioel. 

III Meineke, 211 Kock 

MYPP ös oixrod», N roLaüre dvoruyö udvn,‘ 
a und& nsıdavag Tüg Ünepßoldsg Eyeı. 

IX f. Meineke, 213 Kock 

TET Enegaguaxevoo, yAvxvror', avalvdels udlıc. 

VI Meineke, 212 Kock 

TET XoUÜg xEnpauevov 
oivov’ Aaßov &unıdı Todrov. 

VII Meineke, 215 Kock 

AAO2..... öy (d}) raudıoxövy rıvı 

Lex. Sabbait. p. 4 

TOPT...... yvvi dR Toic E55 dorewc 
xuynyerals TRovOL negimyioouaı 
tTüg dxoddac. 

216 Kock 

MYPP & dvoryyis, ei un Badıei 

V Meineke, 214 Kock 

AAX ei Todı andyw Tobro Ovyyworoouei. 

210 Kock 

AAX Eygiv yao elvaı rd xalövy eöyev&oraroy, 
todleudegov ÖL mayrayod gpooveiv ueya 
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(Quaternio IV 8 V) 

(8°) 

(Z4M1A MENAN4APOY) 

Hypothesis . 

(TA TOY APAMATO=Z IIPOZRILA 
MOZXIQN AHMEAZ 

DIAPMENS2N XAIPEAZ 

TPY®H XPY2IF 
AAXH>Z MAT EIPO2) 

NIKHPATOZ 

Moschion Parmenon 
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(Quaternio V 1) 

(Ee.) 

? 

CIII: Meineke, 649 Kock 

Stobaeus 68, 18 
Mevdvdoov 

MOZ ro ywvain' dysıv elval ve naldwv, IIaguevwy, 
rarega uesgluvas To Alp mollag peEgpeı. 

Moschion 
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(&s’) 

Moschion Tryphe 

? 

DXII Meineke, Kock 859 

Cramer Anecdota Oxoniensia III 413, 3 

napa Mevdvdow 

3 MOZ.... nowv, duokloyö, xal vüv Ö Ep. 
douokoyö: Schneidewin — Aew» yap, Ngaov Kock 

34 



(Quaternio V 2) 

(6) 

? 

Ad. 169 Kock 

Alkiphron 115 

TPY röy yeırdvwv yap dvoueing xal Baoxavog 
5 oöpdaiuds, Borreg Ynolv , rragouula. 

55 



(&7') 
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(Quaternio v3) 

(59°) 

Tryphe 

? 

XXII Meineke, 553 Kock 

Comparatio Menandri et Philemonis 361, Boissonade Anecdota I 151 

Mivavögos niegl yerrovlas“ 

6 TPY £&avy novngoö yelrovog yelrwy Eon 
yrayıwg nadelv nnovnoöv T uadeiv ae dei‘ 
&dv dyaFroö ÖR yelrovog yelıwv Eon, 
oc neoodıddoxsıs ayadd xal nrg00UavFaveEig. 
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(0) 
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Tryphe 

(oe) 

39 

Laches 

(Quaternio V 4) 



(of) 

Tryphe 
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(Quaternio V 5) 

(0y ) 

Laches Nikeratos 

? 

CI Meineke, 647 Kock 

Stobaeus Florilegium 67, 11 

Mevydvöpov 

10 NIK olxeiov oörwg oddev &orıv, & Aayns, 
&ay Oxonj; dis, @G Ayie TE xal yurı. 
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(00) 

? 

CDIX Meineke, 921 Kock 

Apollonios de syntaxi 117 

dıorabsras dd napd Mevdrdew rd 

12 NIK & Aayns, Aayns. 
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Quaternio V 6 

(0€‘) 

L1 P2 
NI en 

ex 
15 && . © 

(491) AAX udorvga 
. alla 

yelroocıw Erouu 
rov &ynexieıluevoy) 

2 NIK nai, Mooylwv(a vöy pülarre uoı xakög). 
(46) AAX Apsonaylıng &oriv oörog dnkadı). 

NIK &yo) va (n)leKr)Kayy(usv’ dyyelö vg Anu£g) 
TPY ddınei u’ &ueivog oödldv| &)E. 2u0o0 (naswr). 

Toa udv del vis xdong (nal)| voAld ou 
23 nodyuara rrapsixev‘ ls d' E)|meoaıvev odd2 (2)») 

(501) adro magadodvaı röv (nareg)Ka) neidwv, idov, 
EEsioyaoaro. ri oöv (dvalv)|eı nv Eumv 
&ysıv Ivyarega; rois d’ (IYdlovoı riva Adyov 
208 Adyne)i (v’); [ev] od yao inelreileıv xadd)r. 

» MOZ oluoı.. TP ris (eow, Tic 6 Boöv| doriv core; 

(506) MOZ npös Tais Iugaus einaıg(os, & Tovgpn, nrageı.) 

Demeas Nikeratos Moschion 

S 
& |v| 

S! 



Pi | L2 

N (gege röv Außavwrdv' od 6’ Enıdds Tod nüg, Todgpn) zoom. 

nn. 7008 MW. 

(510) XAIP (Nixrioarov ....... yalgsıy Aty)w. ‚XAIP/ 

NIK (6 xaige xal oV, Xarpea. xal)ög Eye; 

XAIP (nalös. NIK xalösg pegeıs OU Taura Aa)rd TEdnov. 

(GAN 0ola9°’ &:yeyove; XAIP val, Tl) yag uoı dLapegpe:; 
4 (Aayns anıhyyeıl‘ dori uoı T)d yeyovdra. 

(515) NIK (nodx &yxaleis vo» Taür)a; nrogos y’ el opödepe. 
XAIP (tig &v T6ö’ Eynakleceı)ev; NIK ovd} yag 0’ (yo) 
(ounv dAmdög Tadr’ A)yavaxrıl(ası)y (open). 
(xdyo ye, vn AU, edrvyög) röv viv poßwv 

45 £EIvov Eu|(Ae)Avusvos' ahda unv swo(eiv) 
(520) HulE)v Ebosle| raü)r'' Eyeı nYy nagdEvov 

ö Mooylwv ‘| (yauei 6’) E&Helovrng, oü Pla‘ 
olö)usda xalller)aveiv ve Toüro nusduevo(v)' 
dorelog annoß|eßnxag' edruyraauer' 

50 reoi Tod Bolöusev; XAIP nög Atysıs; NIK Woneo Akyw. 
(535) XKAIP oö Xalıp)eg (ö)| ne@rov ESedwnure 

tiv nalda;| NIK ua Ala. XAIP vi oo Akyaıs; od Xaugk(e); 

NIK (GAR Eorı nm)ayv yEkoıov' oUxn Axınoag, 

(örı Mooylwv 6 vvuplo)s; XAIP vn t(o)üg Fso(üs) 
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(Quaternio V 7) 

(08°) 

45 



(07) 

Demeas Chrysis 

46 



(Quaternio V 8) 

(09) 

Demeas Parmenon 

Moschion 
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(7) 

48 



Quaternio VI 1 
Gi 

(na) 
AHM 

55 soxlıc) | 

N ya. 

(5) 
60 

(25) 

loßwv Ecayalvarıa) .. . 

ög yap Tayıor' elonAdov negeomoudardg 
ta ToÜ yduov niodrreiw, godoag To nmoäyu’ dnkög 
rois E&vdov Euelevo’ edrgenileıw navy & dei, 
xadaga 7r0Elv, werte, EvapoxeoFaı Xavody. 

eylyver’ aueisı ndvI’ Eroluwg, vd dd Tadxog 
Töy noaTrousywy Tapayıy Tıy' adroig &venden, 

Örteg eindc. Emil nAlvng dv Epgint’ [edIug] Errodov 
to naıdiov xenpayös, ol d EPdwy Aue‘ 
‚Ghevo’, Öbwe, Elaıov dnsödos, dvdgaxag', 
nadroc Ödudoög Toürwy Tı xal ovAlaußdrwv 

(eis To) vauıeiov Ervxov elasAImv, ÖFev 

slelm nrooalı)p@v xal eloomoduerds (Ky)) Ky)o 
odn ebIög 2EnAIoV. na Öv d’ Tv godvor dyw 
&vradde, xareßaıv’ dp üÜnegyov Tıg yuv 

dywdey eis Todungoods Ktoör')) otamulle|]’* ((örreo)) 
tod ydo rauıelov ruyyareı ioıle]oy Tıs @v, 
503%’ %(y)’ dvaßanız [dorı] dia ((re)) Tovrov ((wapd)) ve To 
rauıelov hulv. Toü 6& Mooyxlwvog Tv 
tirdn Tıg aurn ngeoßvrega, yeyoyvi' Eur) 
Feganaıv', ElevFtoa di vöv. idoüca Ö2 
‘co naıdloy nergayös Tusinuvov 
&us 7’ oödEy eidvi’ Evdov Övr', &v dopakei 

80 elvaı vouloaca Tod Aahelv, rgo0&gyeraı 

(0) 

xal raüra dN ra xoıwa‘ „plitarov TEnvor, 
einodoa xal’ „uey’ dyaddv' N; uduum ÖE nroü;' 

Eplinos, megiiveyaev' og 6 Entadoaro 
xA&ov, ngög adınv pnolw)' "& ala dyo, 

8 zregny ToLodrov Öyra Mooylwv’ Eylo) 
adröy Eridnyosunv dyanöoa, vüv Ö' (Esel) 
zardlov Exelvov yEyoylev, AA)A  xal Tölde) 

49 



G2 

(np) 
(2u xon rıdyveioder‘, .. 

.. (era Blındoao)a xal 
(85) (zoig oragydvorg rov uıngöv Eveovona)evar 

(vouloao’ dy&xgaye ")al Yepanawıdlp rin) 
5 EEwdev elsreägovei' ’Aovoor’, & tale, 

tö naıdlov’, pnolv, ’ri voör’; &v Tolg yduoıg 
Tois Toü nsargös Toy uingöV 08 Hepareders;' 

(40) edIög 6’ dxeivn‘ ’Ödouog', HAlnoy Aalsıc; 
on0’, ’Evdov Eoriv adrdg’ — „od dhmov ye. 100’; — 

100 Ev To rauıclp , xal nagesnidade zı 
‚aörn, xalei, vlrdn, 0E° xal Badıbe xal 
orıebd’. odn dxrno oddEr" edruyeorara. 

(45) einodo” Exsivn Ö'' N ralaıya, vüg &ufg 
Aahıäg’ anäiFev Exnoboy oux old’ (Öreoı). 

105 x(d)y& zrgofAFov Todrov Övrıeo Evdade 
zodnov aerlug &KoyüAFov, Novyn navv, 
öc odT' daodgas odddrv odr’ nosnuevoc. 

(80) adznv Ö’ &xovoav adrd iv Zaulav de® 
EEw dıdodoav Tır$lov ragıwy dua’ 

110 dor’ örı udv adıjg dorı TobTo, Yyrapıuoy 
elvaı, narods 6’ Örov nor Lorlv, eir’ &uolö) 
eit’ — od Akym Ö’, dydges, regög Vuäc voür’ dyo 

(55) 009’ Urovo®, rd npäyue 6 eis u800ov peow 
& 7’ dniano adrdg, od dyavarıav oddenw. 

115 oUvoLda ydo Tp ueigaxip, vi) Toüg Heodg, 

xal xooulp Tov nigdTegovy Öyrı Xo0voy del 

xal nregi Eu’ Bg Eveorıy evgeßeordryp. 

(60) wadıv Ö’, Erreıdavy nv Alyovoay Karauadw 

tleInV Exelv(o)v nolö%XlTe))rov odoay, elr’ E&uod 
120 Addon Akyov(oa)v, eilt’ danoßlEyw nakıy 

eis my dyanB®oay adrd xal Befıaouenv 

(duod zo&pelm) dxovrog, Eötorny Ölwg. 
50 



(65) 

125 

Quaternio VI 2 
13 

(ny‘) 
GAh” eig aaldv ydo roürov ello)ıdyd’ de@ 

röy TTapuevoyr' (2)x Tög (dyogäs. rieiga)reoy 
abröy mapayayeiv &orı, voü(lI” Önwg Eoei). 

(70) 

130 

(75) 

135 

(80 Net 

140 

(85 Nat 

145 

ILAP uaysıp', &A)(&noov, noös I)elöv)" oBx olda av 

Ep’ örı uaxalgag megıpl£geis)‘ Ixavds ydg el 
Jalöy xarexdıyar nayra nlävrug) MAT (xw)(pösg el), 

idıör; ILAP &yo; MAT doxsis y’ &uol, vn Toög Feo)vc. 
(od) (v)yIavouaı, sedoalc roarcel)ag ueiksr(e) 

wo(e)iv, redoa(ı yv)vaints e(l)o’, (ö)renvixa 

£oraı ro Ösinvov, ei Öerosı noooAaßeiv 
roarcelorcody, ei nepaudg Lor' Evdoder 
dulv Un)avds, el TOUnTavıoy XaTaoTEyoy, 

el TÄAN” ünagyeı navre; ILAP xaraxdnreıs yE ue 
— (1) Aaydaveı 08, (pl)irar’ ; — eig nrepınduuare, 

oöx @g Ervyev. MAT oluwle ILAP xal oÖ roürd ye 

sra(v)rög Even’. dAld nagaye (y’) etow. AHM Iaousvwv. 

IL4 &us vıg nalei; A ((val)), vaıyl. ILA xaioe, deorora: 

AHM tiv (onvolda x)aradeig ine deüg‘. ILA dyaIN vüyn. 
AHM voö(tov ulv oö)d&v, sg &yyuaı, Aavdaveı, 

t(noel d& nrävy m)oarrdusvov Eoyov‘ Eorı yüp 

r(e)eleoyog el vıg dAlos. Ahdd (Tv) Yöoav 

rooıwwy suerıinye. ILAP Ölaye, Xovol, navy” 60’ dv 
Ö uayeıpog alıy' Tıv dd ygadv pularrere 
arrd TOy xegaulwv. — noös Fshv, il dei moely, 

ö&onora; AHM vi dei noeiv; ((tIı)) dedo' and Tälg Iö)pag 

&vı uıngdv,. ILAP iv. AHM dxovs d(H) vöv, Illa)e(uevwv)‘ 
Evo 08 uaorıyoöy, ud Todg Öwdera Hleovc), 

od Bovkouaı dia moAla. ILAP uaorıyoüy; (Tl ydo) 

sersönna; AHM ovyrgönteig vı noos (uXe), (Iapusvwv). 

ILAP 36; ud ı0v Ant(dllw), ud öv Aıdvvoov, (od), 

(5) ud 709 Ala 109 owrhga, ud vov Aloxinnudy). 

155 

AHM ned’ unddv duwv’. ILAP od yao eixnalls)ıc (nalöc) 

7 un nor’ do’ — A oörog, Bere deüg‘. IL(ÜKo)d. A vi dn) 
51 



I4 

(n6‘) 
rd nnaıdlov nngdoeorıy; ILAP fv. AHM ro naıdlov 
tivog &ori umroo)g; II Xo(vol)d(os). A narpös di Tod; 

(10) II oo(ö, v) Al. 4 dnöl)wiag‘ pevaxlleıc u‘. II &yo; 
AHM (xaro)ıd’ [1] dxgıflög ydo) ra (nYlgay)ular’ og &yeı), 

160 örı Mooyxlwvoc (Eorıy), örı odvoLroda 0v, 

(8%Xrı MoXoy)liwvos nai)(d)e [il 909 adın Toßpeı. 
ILA (oX0) gpn(oı Tovrov y’. A d)AA” änmdagıwvaı Todrö uoı, 

(106) wis &HY’ orlıv]’; TLAP &gpn yoöv navre) Talla Aavdaveır. 
AHM ıl lavdavsır; (Ü$uavre, nralökls, TJıc Ödrw 

165 &rel Tovrovi uoı, Toöv doeßn. IILAP un, noös Yeöv. 

AHM orliw oe, vi, vöv "Hiuov. ILAP orläeıg Eug; 

AG MSy'. IIA andiwla. A noi od, moi. uaolı)ıy())a‘ 

(110) Aaß’ adrdv. — & ndlıoua Kexponlag x(F)ovdg, 
5 ravads aldrie, © — ri, Anuta, Borg; 

170 vl Boas, Avdnte' xarexe Gavrdv. napregpei. 
ovdev yap ddıned Mooylwv oe. — nrapdßokog 
ö Aöyog Towg Eat’, dvdges, AN’ dimdıvdc. 

(115) ed udv yao N Povidusvog (N xgarovuer)og 
&owrı voör' Enpabev N uıoölv &ud), 

175 IV (&)v En ig adrjg diavollag @g zugö Tod) 

&uol 1’ Enlel)Her’) Kouevos. vurl dE uoı 

drcoleAdynraı Toy pavevı’ [ad] aüro yauov 
(10) douevog dxodoog. oda do(ö)v yap, oc £yo 

td’ pounv, Eolnm)evdsv, dAAd nv Zunv 

180 "EAEvnv guyeiv BovAduevog EvboFEv worte. 

aülrn yag) Eorıy alrla Toü yeyovöroc. 

(xarelaß)ev adrdv scov ueIVoyra dnkadr, 

(135) (odx &yXT’) &9 Eavroü‘ moAld 8° (lEoy’)) Loyaleraı 
(dvönT’) dxgarog xal vedeng, Öray Aaßn 

185 (xaıpöv) Enıßovisdoavrd Tor voig cAmolov. 

(Gil oöde)nw yap ıdavdy elval uoı doxei 

(70v Eis än)avrag xdouıov xal Odppova 

(130) (voög dAA)orolovg eig &ud ToLodTov yeyovevaı, 

(dd ei) dexaxıg montög Eorı, un Yyoyp 
52 



Quatermio VI 3 
Fi 

(ne‘) 
10 Zuöc viöc. od yde Toüro, röy rodnoy 6’ do. 

yauamisın Ö’ dydowrcog, Öledoog" alld vi; 
od yao neguioraı. Anu£a, vöv dvdea xor) 

(135) elval 0’* Enıladoö Tod ndFov, nenavo’ doßv 
xal rarilynyyula) ubv To yeyovög xeupF daoyv 

195 &veorı dıa Toy vioy. — Ex rüc 6 olnlac 
Eril any negainy Eis aögaxas ©00y TyY xaxı)v 
ZSaulav‘ Eyeıs 62 ngdpacıy Örı Tö nnaıudlov 

(140) dyeller’* EZugpla)viong ydo dAdo unde &. 
daxwv Ö’ dydoyov, xapTEgN00y Ebyevöc. 

200 MAT Gil dpa nedoser Tüv Ivoöv Lor’ Evdabe; 
cal. ITapgutvwv. dydoewnog dnodtögaxe ue 
dAl odd2 uıngöv ovllaßav. AHM &x voü ueoov 

(165) dvays oeavsdv. MAT Hocxleıs, ri To0To; nal. 
uaıvduevog slodedgaunxev elow Tıs yEowy — 

205 A vi vo xaxdy nor’ Eorl; vl dE uoı vodro; nayl. 
v» röv Hoolleyyıdö, ualved’, &g &uol doxei‘ 
xenpaye yoby mauueyedes. AOTElov ravyv 

(150) ed Tag Aonadag Ev To uELop uov xeıudvag 
dorpaxa moımoaı nar(9) duoıe. TYV gar 

210 weninyev. EEwing anıdAoıo, Ilaguevwy, 
xouloas ue dEebü0. Jıxgdy Unanoorihoounı. 

AHM oöxovy axoveıs; dnmıdı. XPYZ noiyis, & valay; 

(155) AHM £c xogaxag Adn. XP odvouogos. AH val ‚duouogos” 
&lesıvöy ausleı 1ö daxgvoy. nadow 0’ &yo, 

215 &g olouaı. XPY ri nolılovoav; AHM ovder. aid Eysıc 
ro ncaıdlov, 779 yoadv' anopdelgov Tayv. 
XPY dr voür’ aveılounv, dıa roüro; AHM xdv rı xal 

(160) dıd Todro. TowodrT’ IV To xaxov, ((vöv)) uavdavw" 
rovpäv yap oöx Anlorao’. XPYZ ovx jnıoraunv; 

20 ld’ 209” ö A&yeıs; AHM xalroı nigög Eu’ Nies Evdade 
&v owöorlın, Xgvol, — uavdaveıs; — nrayv 
(Ayuıp. XPY zl oöv; AH vor Tv yo 001 navy, Öre 

(165) (ga)uAwg Erzgarres. XPY vöy dd 1is; AH un) uoı Aalen 
(£yeı)g TE Oavräg nayra‘ ngoorldnul 00L 

25 (79 yoadv S)eganaıvalv), Xovol' &x wäg olxlag 
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F2 

(ze) 
drıdı. XPYZE ro noäyu’ deyh vis darı" sepooLT&ov. 
Beitıo9', dpa. AHM Tl uoı dualtyeı; XPYZ un dans. 

(110) AHM E£r&oa yag dyanıası ra rag’ Euol, Xovol, vüy 

xal rois Heoig Yvaeı. XPY2 ri &orw; AHM alla o 

230 vildy srennönxag, navı’ Eyeıs. XPYZ oönw daxveı' 
öuwug — AHM xarasw zıv neyalıv, dvdgwre, 00V, 

dy uoı dialkyn, xal dixalws. XPYZ dAX idov. 

(175) AH eigeoxou’ Adn. XP ro ueya (noä)yw'. AH &v vi nölsı 

Oyeı osavımy vOV dxgıßög Trıg el. 

235 al xard 0’ Eraipaı, Xovol, nrgla)rrouevar Ödxa 

doaxuds udrac roexovoıw Enl va deinva xal 

seivova”’ dxgarov Äygıs &y dnnosavwoıy [xei] 9 

(180) reıwöcıy, &y un 7003’ Eroluwg xal Tax 

moßoıy" elosı Ö’ odderög Todr’, old Örı, 
240 Troy Od xal yyaocı vis oöc’ Nuapraves. 

Eoradı. XPYZ ralaıv' Eyw((ys)) rüg &ufg Tüyng. 

NIK vovrl Tö nooßaroy Toig Feoic ulv TA vouıua 
(185) Errayra moıhoesı IvIV nal Talg Seaig. 

alua yap Eyxeı, xolnv ixavıv, dorä xale, 
255 onküve usyav, öv xosla 'orl voig Okvunlorc. 

neuyo dd yedvoacdaı xaraxoıdag roig plloıs 
Tö xodıor‘ Aoındy yap &orı TodTo uoı. 

(1%) dA, "Hoczleıc, rl To0T0; ng00dE TÖv Ivpöv 
Eornxe Xovols Nde xAalovo’‘ od udv oöv 

20 &)in. vi note [ori] Tö yeyovos; XPYZ &ußeßinnes we 
ö pllog 6 yonarog oov‘ sl yde dAl. NIK & "Hoaxdeız, 
tis; Anukas; XP vatl. NI dia Tl; XP dia To naudlor. 

(195) NIK Nxovoa xadrds TÖy yuvanbv Örı ro&pes 

avekoufın nraıdagıov‘ Eußgovrnola. 
255 AAN Ear’ Eueivoc Ndis. XPYZ oix Weylikero 

eidg, diadınoy Ö’, der(l)ws ds xal pgacag 
eis ToUc yauovc uoı rÄydoy edrgenfj rı(o)e(iv) 

(200) uerasd u’ Öaree E&uuavis Eneıoneo(wy) 
EEwdev Exnenheıne. NIK Anutag x(oA«.) 
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(Quaternio VI 4) 

(rÜ) 

Moschion 
S 

Moschion Demeas 

?».? 

Adesp. 371 Kock 

Libanius IV 705, 16 

20 MOZ noAllöy bpellw 001 xdpıras, yovüg, Tops 

Guslßoual oe Top puyelv ınv oinlav. 
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(rn) 
P 8 

Nikeratos Demeas 

Chaireas 

Chaireas Laches 
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Quaternio VI5 

(r9‘) 

S 1 
(545) AAX . 2. 2.22 2er... eM Jla. 

en ov 09 Adyoy 
ER &opwuEerns. 

25 XAIP . en n9 ddınodusvog 
en vn row "HiAvoy). 

(550) AAX . a  , / ER ; er 

>. . (NY nnagdFEvov 

. oo. ucdo. 

One. EWIG TIAQQ 

rn ov Adtywy) 6dL 
=>... Karpla.. 

XAIP. En 

Laches 

Demeas Laches 
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(m’) 

82 
AHM dio 

25 AAX To 09 veaylie) 
al waıdlov . . 

AHM eis Mooylutva) .. 
(680) Eopwußro(e) . ° 0 

rrowi ve o(dg) (vide); AHM . 

0 AAX 6 Xaupkas a " 

el yag YEKKa))nale) 
AHM £&ßda nogevdHivar Ielsı “ allg) 

(665) AAX EBovier’ E. . AHM 
AAX 6 Ti. 4HM 2 oT) . 

235 ds N roll) . . 

Demeas 

Demeas Koch 

Demeas Laches 

AJHM 
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Quaternio VI 6 
F3 

(Ma’) 
alla nahıv EiFav; A (6) beiva umxgdv, & ray" olys(raı) 

rröy,[ra]rangdyuar' dvarsrgla)nraı,rekog &yeı.A ((vi)yrov Nie, 
obrool TO rgäyu’ dxovcag xaherravst, xexgdisrar' 

(285) TERXÜS dYFEWTLoG, OxaTopayog, auÜFEXRITOg TO TEöTnY. 

20 Eud ydp Umcovoeiv Tolaüra Toy uiagoy Exofiv, &uk. 

vn ov "Hyaıorov, dixalug dnosdvou’ dv. “Hoaxisız, 
Alxov xexlgaye)' voör' Tv. ndg Pod. To naıdlov 
gnol (Iöo)sılr, elca) [eulronosıv, (stay) [vin] 60o0V’ ömrosuevov 

(210) öıpov (Eomö)glas. zu)enimygse hy Hioav“ argößıloc (N) 

25 oxn(mede do’ )y3gwnds &orı; NIK Anute, ovvloraraı 

ri’ &ub nal navdsıya soısl noayuas’ N Xovors. I dl 976; 

NIK rNv yuvaixd uov nieneıxs undev duokoyeiv ÖAwg 

unda nv xdonv‘ Eysı ÖL nieds Blav Tö naıdlov 

(215) od ngojosoHal vE po, Bors un) Jaducl' &av 

300 adrdysıpg adrüg yevwuaı. AHM vis yuvvaıxds adröysıg; 

NIK nävre ydo ouvoıdey aürm. AHM undauös, Nixioare. 
NIK ool ö' &BovAdunvy noosıneiv. AHM oörool uelayyoia‘ 
eionerehönxev . vl Todroıg Toig xaxoic Tig xonoeraı; 

(20) oddsnnor’ sic ToLavıny Euneo@y, ud TOÜg FEoUg, 

05 olda rapgayıv. EZorı uEvroı Tö ysyovög podocı Vapüc 

cold xgdrıorov. AAN, Arcollov,  Iöga nahıy wog(e)i. 

XPYZ 6 ralaıy’ &yh. vl dodow; mol piyw; To ncaıdlov 
_Ahweral uov. A Xgvol, deögo. X tig xalst u’; I slow ro&ye. 

(225) N noi ov, moi pedysıs; I Anolhlov, uovonayıiaow Tiusgor, 
310 öc Loıx’, &yo. ri Bovlsı; viva dımxeıs; NIK Anuka, 

dınodwy Annel$’' Eu us ysydusvov ToU sraußlov 
Eyxgarh TO ngäyu' axodoaı rOy yvvaıßv. AH ualveraı. 
alla vunshoeg u’; N &ya oe. A Iärrov sloygIdondı av. 

(230) EAAA unv x(alöc) n{ö)pevys. N Xoval. — xoeirrwy dorl uov. 

315 1 segörsgoc anr(e)HALKP)ov od vorl. N Toür’ Eyo naprigouaı. 
AHM oöö’ &gsic, tl Ei) yuvvalxa Aaußaveıs Baxrı)eıoy 
(xal dıo)xsıc; N ovxogavreis. A xal od yao. N ro ncaudlov 

(dreödog oöy) &uol. I y&loıov; vodudv; N dAl oix Eorı 06V. 

(35) 4 (oöx de’), övIowncoı —; N xengay Fi" 1 yuvalx dnvoxrevö 
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F4 

(MP) 
30 eloımy’ rl yap nonow; AHM Toöro uoxdmeöv nravlv). 

obx Eaow. mol OU; ueve dh. N un nodoaye iv yeiga noi. 

AH xareys ÖN 0((ö))avrdv. NI ddıxeic, Anuka, us, Öhkog el, 
xal TO scoäyua dv OVvoLoda. I Toıyagodv Euod vFoß, 

(240) zij} yvvaıxl un voxiroag under. NI de’ ö 0oöds us nalc 

325 dvredolwxev; AHM glvageis. Arwerar udy ınv xdom, 

&orı 6’ od Toloürov. ahldAd nreginarn(00V) &vIadl 

uixo(a) user’ &uod. N mepınariow; AI al vea(vröv dya)laße. 

ovx dxhxoac Asydrlrwy), eine nor, (Nixhoa)re, 

(245) TÖV Toayp6@v wg yerdusvog (xevoö)g ö Zleüc) E&pgun 

830 dia [ro0] zEyovg, xarsıpyusınv dd aid’ Euolyevosv (Aadog); 

NI eira ö ri roör ; AH lows del navra s00000xä&v" Oxdret, 

ro(d TEXyYo)vg el 001 u£oog vı dei Tö sıAeiorov. NIK alld al 
(T)oöro nodc Exeiv’ Lori; A Tore ubv ylved’ 6 Zeus xovoloy, 

(250) röre Ö' Üdwe. dogs; Exeivov rodoyov &orıv. @g Tayd 
335 edgouer. N xal Bovxolsis us; A ud röv Andllw, yo ubr oÖ. 

dird yslowv ovö2 uixgöv Axgıolov Önrnovder ei’ 
ei Ö' dxelvnv Nölwos, 17V ye ol» — NIK oluoı, ralhac. 
Mooyxlwv &oxsvaxev us AHM Aywyeraı u&v, un Poßoo 

(255) roöro. Jeiov d' Eor' [ww], dxoıBöc (Kolday), To yeysynuevor. 
340 uvglovg einelv E&yw 001 sieginaroüvrag &9 uEOY 

(Ö)vrag &x Heßv‘ ou Ö’ oleı bevor eivaı TO yeyovdc; 
Xaıpep®r noWrıorog oÖrog, Öy ro&povo’ dovußokor, 
ov Fedg 001 palver’ elvar; NIK galvsraı' ri ydo ndIw; 

(260) od uaxoüual aoı dıd xeväg. AHM voüv &ysıs, Ninnoare. 
345 Ardooxing 6° Ern vooadra [f, voexeı, sun)dg, mod 

srodrreraı, uekag sregimorel, Asvxnöc ovx &v dnnoddvoı, 

(oWwi’ Ev) ei opalı)rloy(ı) vis avıdv. oörde dorıyv 0v Hedc; 
dAla Tadr edxov (ye)veodaı (o)vup£oovre, Jvula. 

(264) (Anweraı yao mv) xöle)nv uklv) oüuög viög aürixa' | 

350 2E dvayıng Eo(tıv) (a)ölrp) rlogoyXv Ed)’vYa)ı), v(0)6v &x(leım)' 
eid’ EihpIn vote (ye,nareleır') |o] (dv)magoälvvFels opdögn). 
N rävdov evrgenä; A noliliuara ap’ Euol dl Aaıdakov.) 
NIxouwög el. „IH xaoıy dd noAiNy näcı Tolg Hsois &xw) 

(270) ovddv edonxos din9s Öv zör’ Hunlv noayudıwy). 
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Quaternio VI 7 
I 

— (my) — 
XO P oY 

355 MOZ &yw Tore ubv Ng Eixov alriag (m)a(kıy) 
EAsdFE00G yerdusvog Nyarın(oa x%Kal) 
ToüH ixavyov sbröxnu” duavr(@ ysvöusvor) 
Ulneraßov' o)s 62 (Tade xaF’) Ev (dı)(Eox)ouaı 

(275) xal Aaußavw Aoyıoudy, EEelornxa) vuv 
360 veldwg Euavrov xal apgssvuluaı opKdd)g« 

&o’ olcs u’ 6 mario Unelaßev (N)uagrnxevaı. 
ei ubv xalög oöv sixge Ta nuegl ThV xdonv 
xal un vogavr iv &unmodwyv, Ögxoc, edFog, 

(280) xodvos, ovvi;der', olg &dovAovunv &yo, 
365 00x dv nagdyra y aöTıg NTIacaro 

abrdv we (T)oLovr oüdEv, AAN dnopsagelg 
&x is (nöl)ewgs dv Exnmodwv sis Baxrga ou 
7 K(a)oila)y dıergı(ß)ov alyualwv Exei. 

(285) »uy d’ od nonow dıd 0&, ITlayyoy gılrarn, 
370 dvögsiov obölv‘ od yag LEsor', oüd && 

6 rög (Oujg vov xögıos yyvouns "Eowe. 
od unlv TJanlsı)yög odd dysvvücg mavreiög 
neye(ıowouar ryoür', dAAA ro (A)dyp ulE)v ol(öyy, 

(290) el und(2)» EAN’, aüröv goßjoaı Bovlouaı, 
375 paoxwy drsalgsıy' uähkov eig ra Aolı)z(d) ydo 

gpvlaselz') aörlı)a (um)ödv eis u’ dyvwuoveiv, 
öTav PEoovre un napepywg Tovr' in). 
all’ odrool ydo eig deovra u(oı svayv) 

(295) (xaı)gdv ragsorıv, öv ualıor Eßov(Adu)mv. 
580 ILAP vn röv Ala Tov ueyıorov, dvdn(z)öv (T)e xal 

edxarappdynrov Eoyoy elu’ eigyaauevog' 
oddtv adınwv Ebsıoa xal vd» deondenv 
Epvyov. ri d Tv vovrov nenonxos dEiov; 

(300) a9” &9 yag odrwol vapws oxedouEcde) 
385 d zodpınog Eöruaprev sig ElevdEoa(v) 

xdonv' adınsl ÖnmovdFev obdEv IIafouevwv). 
&xinoev aüın' ITaguevwy oöx a(lruog). 
ro nardapıov elojAFev eig rhv olx(lav) 

(805) zY9 Nuerepav‘ Nveya’ Exelvog, oüx (Eyo). 
0 zwy Evdov @uoldynxe Tovrd rıg Tilde)' 
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12 

6) 
ti (dö8 ITapu)evwvy &v)ravde eercölılmxev xaxdy ; 
oddelv. — ri od)» oürwg Epvyec, aßehtege; 

(övel)ö(ıoe u); yEAoıov. Nnellnoe uoı; 
(310) (xE)KT’ od) (av) (y’ eTKn)als)‘ “Nv) diapeoslı,deoro)r’, (e)i 
35 adlxws (mosig) raüur N Öıxalwc. Eorı 62 

(rr)ayra (to6rcov) odx dorsioy. MO oörog. ITLAPxaige, ov. 
MO dägels) & p(A)vagsis ravra. Yärrov elaıdı 

eiow —II4P rl nolıl)owv; MOZ yAaudda xal onadıv rind 
(315) &veyx& noı. ILAP onasnv &yo 001; MOZ xal rayv. 
40 ILAP Ent vl; MOZ Badıls xal oLwnfj ToüF 6 001 

elonxa sco(l)eı. ILAP vi di rö noäyu’; MO el; Ahıyouaı 
iuavra. ILAP undeuws‘ Badllw ylap. MOZ ri o)öv 
uelkeıg; — nrgdosıoı voy Öö nlayrne‘ Ösrilo)e(raı) 

(820) oörog xurauevew u’ &rI)ad)L" deroeraı 
105 Ellwg — u£xeı rivog; dei yag, el (y’), Örav doxf), 

(zeı)0I%00u’ adrp, nıdaydy slvar (Ta)(Tr)ı)ov, 
ö, ua Töv Aıdyvoov, od Övvau’ (EEevgeiv) Eyo. 

roör’ Eorıv' Eiydpnxe io(oıwv iv Igor). 

(325) ILAP öoreglLeıw uoı doxeic od navrslög (TÖv &vIa)ös 
410 srola)yuld)rwv, eid(w@)s 6’ axeıBüs odddv obd’ dxnxo@g 

dia x(e)v(äg O)avzöv raparrzeız uf (T Low dgauxeiv) svoXeyic. 
Movö gEoeıs; II &rrgae) yap 001 Toüs yauovg aldrö)g vvrilx..av)]. 

(Hyvula, ylauöyv) dvanıs [rau] Iuual9’) Hoalorov (BlXe). 
(830) M oörog, od pegeıs ; II(0)& yag ((ror)) megıusvovo odroı malaı. 

415 M &u£; vi &uk; vYv (gAauv)da. ueiisıg; II ebrvugeic. obddv xaxdy 

&or()) Kor). Faggeı. M ri Bovleı; vovderhosg w, sine uoı, 

ieo(ö)ovis; A nal, rl n(o)ısic; Mooylwv. M o’x eiodpauwv 

(Härr)ov Eolasıs & gnuı; ILAP diaxexouuaı zö ordua. 

(8355) MOZ (&xı Aa)Asig, oörog; ILAP Badllw, vn Al’, EEsvgnxc Te 

4% (papu)axov. Mu£ilsıc; Il dyovaı Toög yauovg Övrws, Udov). 

A (oü vexv)ov, Eayyekl£ uor, rl — M vüy nodosıoıy. &v ÖE uov 
(un den)i’, Evöges, xarausvew, dAA drropyıodeig && 
(drrievaı), — vovel yag dori nagElınov — ri del mosiy; 

(310) (dadiw)s oöx dv moroaı roür’. Lay dd; nayca ydg 

425 (ylve)rla)ı. yEkoıog Eoonaı, vi) AU, dvaxdaunıwv nakıy. 
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(Quaternio VI 8) 

AHM . 

Demeas Moschion Parmenon 

63 



(mz‘) 

(ENITPENONTEZ MENANAPOY) 

Hypothesis 

(TA TOY APAMATOZ NPOZ2IA 

MATEIPOZ JAOZE 

ONHZIMOZ ABPOTONON 

ZMIKPINHZ DJAMO®IAH 

XAPI2IOZ ZQBPONH 

ZYPIZKOF XAIPEETATO2) 

CCOXII Meineke, 600 Kock 

Schol. Aristot. p. 9, 13 
napd Mevdvdog 

MAT oöy 6 rodpıuös cov, nigös Heöv, ’Ovncuus, 
ö vöy Exwv ((tmv)) Aßoordvov rhv Wwalrgıav 
Eynu’ Evayxos; ON ndvv utv oör. 

2 Leo Wil 

DXX DXXI Meineke, 849 850 Kock 

Cramer Anecd. Par. IV 418, Cic. ad Att. IV 11, Themist. 21, 262c 

ös pnoı Mivavdoos 

MAT oılö 0’, 'Oyiouw. ON (diid) oü eepleoyog el. 
M.AT oöö2v [ydo] yAvnvreodv KEorıy)) D nmayr' eidbvaı. 

4 R: xal — 5 Cobet; yxo fehlt bei Cic. 

[> 

Photios ed. Reitzenstein v. &vs 

Mivardgos Enıroenovow 

ON tl od mwoeic 

doworov; 6 6° divdeı nnakaı naraxeluevoc. 
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Quaternio VIL1 

(m£‘) 

R2 

ON. ER 774) 

| EEE . u)dia 
rn. Tal 

6). 2 2 2 020. Blov 

o)d, dvorvx(is), 
een. T0)W dvoriyf’ 

En .v° aA’ iowg Ey 
nn nn: (No ve Tüv dußv [nodrro] 

(1) Kngarew)) . 2 2.2... v9 rhv Iyyardga 
rn . 00 xal oyedöy 

ı VE... ı 0... 

Önesimos Smikrines 

Smikrines Charisios 
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(mn‘) 

Ri 
2 XAP als) 

all 
arca 
oil’ u 

(6) uEgos T 
Sn un ue 

Sulv KERN .» » » . . "2... 5MI (galvera:) 

dwnAös dv rıs (oörog . oix oluwäera«;) 
xarapdapels T &v uarpvisip öv Plor) 

(10) uerd tig xalig (nlvwv T’ del Aaıxaoreolag) IVM.17K. 

9 Bıwoed’; Y ud(l’ dYAlea d2 TTauplin) 
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Quaternio VII 2 
D 1 

(MY) 
ZY pevyeıs vo Ölnaıov. AA ovxopaveeis, bvorvgNc. 
SY od dei 0’ &yew ra un 0’° dnırgenteov rul . IX M.is8 K. 
£orı nepl Todrwyv. AA Bovlouaı‘ zoıwouede. 
SY ls oöv; IA Euol ulv näc bnavöc‘ Ölxara: ÖL - 

35 rraoxw' Ti yap 001 ueredldovv; IY Tovrov Aaßeiv 
(6) Bovkeı xouriv; IA dya9n rüyn. SY ngös Tv Her, AAO) 

PeArıore, uxgdv Av oxoldoaıg Kuiv xedvov; 
ZM vuiv; scegl tlvos; IY avrıleyouev noäyud Tı. 
SM ti oöv Euol uelsı; ISY xgır)v Tovzov rıvd 

40 Inroöuev Toov, el Kr) oe unddv awiveı, 
(11) dıaAvoov yuäc. IM 5 xaxıor' dnmolovusvor, 

Ölxag Atyoly)reg mrepinareite, Öıpdepag 

Eyovres; ZY GAR duwg — Tod noäyu” Eoriklv)) Boayü 
ral dadıov uadeiv — ndreg, Hdg Thv xagıv' 

45 u) xarageov(hon)g, eds Feöv. Ev mavıl dei IM. 17 K. 
(16) zaıgw TO Ölxaıov Ennixgareiv dnayrayoü, 

xal TÖYy TTaPATUYXAVOoyTa TOVTOV TOU uEegovg 

Eysıv nmodvoray xoıydy Eorı To Pi nu 

ravıwyv. AA usrolp ye ouureeckeyuaı drrogı‘ BAQ/ 
50 zi yap ueredldovy; ZM EZuueveis oöv, eine uoı, 

(21) olg äv dinaow; AA SY navıws. ZM dxrovoouaı' Ti yap 
to xwiAvoy [us]; 0Ü nroöregos, ö 0LWwnöv, Akye. 
AA uınp0v y’ dvwdev, od TA nipdg Toüroy udyor, 

sseaydEr(9)’, iv’ 7 001 xal Vapi rd nedyuara. 
5 &v Top ddoeı rw neimolov Tüv xwolwv 

(8) Todrwy Emroluaıvoy TeLaxooıny Lows, 

Belrıore, vadıny Nucgav abrög uövos, 
„dxneluevov sraıdagıov EÜEOY vıhrııov, 
(Exov Öegaıa xal Toıodrorl Tıya 

60 (xz6)ouov. ZY nepl Tovrwv Eorlv. AA oix da Aeyew. AAO) 
(31) SM (&a)y Aaing ueradv, 11, Paxtnoig 

(za)IH5oual aov. AA xal Öixalws. IM My. AA Ayw. 
(dy)euAdunv, dnjiAFov olnad’ aör’ Eywy, 
(ro)&peıv Euellov‘ vadr’ EbobE uoı Tore. 

65 (£)v vurrt Bovinv Ö', Öneg dnaoı yiveraı, 
(88) dıdodg duavrp, duekoyılduny‘ "Euol 
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D 2 

(e) 
si nawdorgoplag xal naxöv; ndFev 6" E&yo 
zooadrT’ dvakcdaw, sl poovsldwv Euol;’ 
roıovrool rıc (W)y Emoluaıyov ncakıy 

10 Ewdev. AAIEer oörog — Eorı 6’ dvdgaxeis — 
(41) eig Tor Tonov vöv adröv Exnnglo[o]wv Exei 

orei&yn‘ nıgdörepov ÖE or Ovyhdng Eyeydveı' 
&laAoduev allnkoıg' Oxvdgwröv Övra ue 
tdav° “ri ouyvovg’, gnol, "Aäog’; ‘ri yag;’ Eyo, 

75 ‚sceplepyös eluı', nal rd nrgäyu’ adrp Äkyw, 
(46) @g eügov, Ög dvauldunv. Ö di Tdre udv 

ebIüg, nreiv elneiv navı', &deild) “oüro Tl 001 
ayadodv yEyoıro, Jde', nalg)' Exaorov Aywy, 
&uol rö nraıdlov Ödg‘ (o)öTw(g) eürugig, 

0 odrwg EledFEgog. yuvalxa’, pnol, "yip 
(51) uw‘ rexovon d’ dnredarle)» Tö naıdlov —' 

Tavınv Akywr, N vöy (Ey)eı TO maıdlor. 
ZMIK/SMI &d&ov, Zugioxn’; ((ZY Endovv)). AA Shnv Tv (H)ucgav 

xareroupe Arnagpodvrı val neldavyrl ue 
85 Urreoydunv. Edwx', dnnjiFev uvgla 

(56) edxduevos dayaya' Aaußavwv uov Xareplieı 
rag yxeigag. ZM Endes vadr'; IYP Endovw. AA dnenAldayn. 
UETA TIS Yuvaıxög 7regitvy@y uoL vüvy dpvw 
ra ToTE Ovventedeyra TOoUTp — uuxod 68 

% Tv Tadra xal Anods Tıs, oödty — aıoi 
(61) drrolaußaveıy‘ xal dewa ndoyeıv PRO Örı 

00x anodldwu', aürdc Ö' Eyeıv Tadr’ dio. 
eyo dE y adrdv pnuu deiv Eyeıy xagıy 
od uerdlaßev Öeduevog‘ ei un nnavra ÖdR 

5 rovrp dldwu, odx ESeracdival us dei. 
(66) ei xal Badllwv eigev du’ Luol Taüra x(al) 

iv xoıwög Eguns, vo udv Av oörog Elalßev dv), 
ro d’ E&yo' udvov Ö’ Evopdvrocg 0oö naewyv (Tre) 
dntavr’ Eysıy oleı oe deiv, &ud Ö oöda &v); 

100 rd negas' dedwxa ool rı rÜy Euöv &xwy)‘ 

(1) ei Toör’ dpeordv Lori 001, xal vöy Eye" 

ei Ö oüx dokoxeı, ueravosig Ö', arcddos nea(dıy), 
xal unddv ddlxe(ı) und’ &Aarroü’ navra Ö(}) 
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Quaternio VII 3 
Ci 

(ga) 
ta udv sap’ Endyrog, ra Öd Karıoydoayra ue 

105 od dei 0° Eyeır. signxa vdv y’ Euöv Adyov. 
(76) SM eignxev. ovx Nxovoag; eignxev. ZYP xalöc. ZYP/ 

odxoüy Eyw uera Tadra. udvog Eeüg” ovrocl 
to naıdloy, xal navra ads’ & vlü)y Akyeı 
bedög Alyeı, nal yEyovev oüTwg, © nrdrep' 

110 odx ayrılöyw. dedusv(o)g, ixerevwvy Ey 
(81) EIaßov cap’ adroü roür’" (d)An(I)7 ydo Asyeı. 

zroumy (L(ÖE)) vıg Eönyyeıle or, nmoög 69 oörool 
Elainos, TÖY TOVTY Ovvsoyöyv, dua Tıyd 
x60uov Ovvevpeiv adrd(v‘ E)rel ToüTov, edTeg, 

115 aürög napeorıy odrocl. (TO a)ı[öyL)ov 
(86) ddg uoı, yivar. Ta depaıa xal yvrwolouara 

oörds 0’ dnausei, A. Eavso Qnoı yag 
tadr’ Enıredivaı xdouov, od 00 dLargopi. 
xAYD OVYATTOLTW, XUQLOG YEYEINUEVOg 

10 rovrov’ od d° Enrdnoag ue doög. vüy yrworeor, 
(1) Peirıore, 001 vadr’ &orlv, os &uol doxei" 

za xovol’ N zadr' & ıl nor’ Earl, nörega dei 
xzara hy Ödoıw zig untods, Ärıg IYV note, 
To naudlp TnoEicH, Eug dv Exie(a)pf,, 

125 N vöv Aelwnoövinndr’ aüuroy vadz’ Eye, 
(6) ei oßrog eüge ralldroıa. Ti oÖv Tore, 

67’ Elaußavoy ToürT’, oüx dnııjtovy Tadıd 08; 
oönw rag’ &uol vodr’ Tv ünde rovrov Abyleı)y' 
uw 62 xal vüv odlx) Euavrod ((a’)) obdd & 

10 Zdıov drnaı@v. — 'noıvög Eoung’, unda &v 
(101) (eÖ)eıox’ drrov npdosorı o@u' ddınovuevor' 

(oöx) eögeoıg roür’ Eorıy, dAl' dpaloeoız. 
(BiE)Wwov 62 xäxei, are‘ lows 80F° o(öro)ol 
(yeyovKw)s drdo Nuäg, xal roapelg &v £oydraıg 

135 (öm)eodweru Tadr’, sis Ö2 TYY adrod Qvocıy 

(106) (Tgarrel)g EAevdeg((ı))ov Tı roAunoesı zwoely, 
(I)noav Akovras, önia Baoraleıy, To&yeıv 
(&v d)yBor‘ TeIEacaı reaypdovs, old örı. 
(v6)y Tatra xareyeıs nayra. Nnika Tıvd 

140 (Il)eAlav T’ Exelvovg eÜge nngeoPÜUTng dyng 
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Ö2 

(08°) 
(111) alssöiog, &xwv olay &yo vv dıpdegar' 

ög d’ Noder’ aöfro)ös Övrag adrod xgelrrovag, 
Ayeı To noäyu’, BG sögEV, @g dvelkcro‘ 
Edwxs Ö° adroics mmoldıov YyywopLoudewy, 

145 25 00 uaddyreg naysa ra xal$) adrodg Vapüc 
(116) &y&voyro Baoılsis ol tor’ Övrec alndıoı. Ad. XL M,48 K. 

el dE (Y)e Aaßwv Ereiva Adoc dreedoro, 
adz(ög) Iva xegdaveıe Ögaxuds dwdexa, 
ayvöres Gy ro» nnavra Öıer&lovy xodvoy 

150 (ol) rnkıxodroı xal rowdror To yEraı. CCXL M. 1SLK. 
(121) od dN xalölg Ex)eı (TO) udv oöu’ Exrocpew 

&ud TodTo, (tY)v (62 T)oüde räg OWwrnolag 
EAnlda Jaßövra A&ov dpavlocı, nrarep. 
yaußv dösApıiv rız dıd yrwolouare 

155 Err&oye, unteo' &yrvy@y &ogVoaro, 
(16) Eowo” adeApor. Övr’ Enıopalij pics 

röy Blov andyıwy Th nnoovolg del, sräreg, 
tnoeiv, ned mollod vaüs’ doüvr’ LE Gy Enı. 
‚GAA Enuddog, ei uf, prolıv) , „dogoxeı’. Toüro ya 

160 doyvgövy oleral vı nods To noäyu’ Exew. 
(131) oUx &s vd) dlxarov, el rı T@v Tovrov oe dei 

drodıödvaı, xal roüro noöc Inreig Aaßeiv, 
iv’ dopal£orsgovy rcovngedon sedkıy, 
el vöy Tı TÖV TovTov 080wxev N Tüyn.- 

165 elonxa. xoivov Ö rı Ölnaıov verduinxas. 
(186) ZMI aAA” eörgır' Eorl' .nayra ra ovvenxelusva 

tod naıdlov ’ori’ Toöro yıroorw. AA xalög' 
ro scaıdlov Ö’; ZMI od yyaoou’ eivaı, ud Alle, 000) 
Tod vöv ddınoüvrog, Tod BonFoüvyrog (dd xal) 

170 &rre&ıdvrog T(p) adıreiv uekkovri 00(ı). 

(141) ZYP noAl’ dyada 001 yEvoırllo)). AA den y' N (xeloıs), 
vn röv NAla röv owrjg ' dnnavd’ edowv (1dvog) 
drtayra scepi£onaou’, Ö 6 ody eiowv Alyeı). 
odxody dnodıdö; ZMI ponul. AA dewi y' ı, xolloıg), 

115 N und8v dyadoy uoı y&voıro. IYP pE£oe toldl). 
(146) 4A & 'Hocaxleıs, & nenovda. ZYP nv nıhoav (dves) 

zal Öeiboy‘ &7 Tavım megip£osıs yao. Po(laxü) 
0 



Quaternio VII 4 
Bi 

(ey) 
rodouewvor, Ixerevo 0’, iv’ dnodd. AA vl yao &yw 
ersergeiya rovıp; ZSYP dödg norle]', Eeyaoııjeuov. 

190 4A (alo)yedy’ dAnıenovda. ZM nav(r’) &ysıs; ZY olual ye Ör. 
(151) 3M (dye)' un su xaranenwxe iv Öluny &uoö 

Atyovrog, og NAloner’; ZYP oda &v (Q)dun. zyP/ 
(a)AA” eürigeı, Beirıore. Toıoülrovg) Ed(eı) 

Yärrlov) dınaleıy nnavrals.. 1A (T00) n(aIagu)arog, 
1855 & Hoanxleıs. oö yeyove dew(n y’ ı xeljo(ıo); 

zYP/ SYP novnoös fosas. AA 5 nol)ie’, (Öönws o)d vor 

(157) soVrp guldseg au 3’), (Ews dv Exrgagpn). 

ed ioyı, rnohow 08 nı(ay)ra (TOV xod)vov. 

ZYP oluwle xal Padıle.. av d2 Tavıl, yurlaı), 
190 Aaßodoa rrpög Tor zodpıuov Evdad' elowene. 

(161) Kaup&orparov yüy yap mevobuev &vFade, 
eis aögıov Ö’ Er’ Eoyov EEopunoouev 
nv dnmoyogdv dmoddyres. dlld Taüra uoL 
reörT’ aragld3undaı xa#" Ev. Eyeıs aoırlda viva; 

15 Bali’ eig rd nmgoxdimiov. ON yayeıpov Boaövregov 
(186) oddels Edgaxe‘ rmvinaür’ &yIdc sralaı 

&rııvoyv. ZYP o(i)rool udv elvaı galveraı 
alersevoy Tıg Kal uaka orgıpvdg‘ Aaße. 

19 zovrl 68 dıeklı$6y rı. neelenvc odrodl. 

oN/ ON ti ak I)’; ZYP ündxgvoog daxrülkı)dg tig oürodl, 
(171) adrdg oudnooög’ yAvuua T(aö)gos N) Toayog 

— oda äv dıayvolny — Kisdorgerog ÖE tig 

(dovı)y 6 nolılyoag, @s Akyeı Ta ygauuare. 
ON (oe£ge), deidov. IY fiv. oUd' elris; ON (o)örög darı. SY zig; 

2055 ON (6 da)azurıos. ZYP 6 noiog; oö ydo uavdavw. 
(116) ON (tod) deondrov roduodü Xaglı)olov. IYP yoläc. 

ON (69 d)nolsoev. ZYP TövV daxrvlıov FEc, Ed9lıe. 

ON (T0») Yluer)egdvy 001 Fö; ndFEeV Ö' adröv Aaßoy 

(Exeis); ZYP Anollov xal Heol, deıvoü xaxoü 

210 (olov d)n(o)aöcaı xoruar' Loriv dop(a)voü 

(181) (au ö)d)s. 6 rgooeAdwv EFT dgnaleıy Bleneı. 

(509 da)arulıov Es, pnu. ON ngoonalbes &uol' 
11 



B2 

(06) 
tod Öson(d)rov 'arl, vn row» Anölim nal Seovg. 
SYP dnoopayelny (n)gdregov av Önnovder f) 

215 rodsp (TJı (xa)Ivpelunv. dgape, dıxavouaı 
(186) drcacı x(a)I’ Ela)" sr(aı)dlov 'orlv, odx Luc. 

orgentdy vı vovsi‘ ÄaßE 00° nogpvgä nıregu£. 
elow d& naplay)e. (od) dä Ti uoı Asyeıs; ON dya; 
Xogıclov 'oriv oörool' Todördy more 

220 ue(Ydwv anwi)eo', og pn. ZYP Xaupeorpdrov 
(191) edu’ olineıns’ 7 o@Le ToßTov dopalög 

7 uoı Ö(ög adrd)v, (B)(g) nagexw oövV. ON Bovlouaı 
ads(d)g (pviarzeıv. ZYP o)ödE & uoı diapegen‘ 
eis Tadzö (Y)de napayouev, og E&uol doxei, 

225 debo dupdregoı. ON vuri udv oöv Ovvayovoı xal 
(16) odx Eorıy eünaıgovy TO umyveıw Towg 

adro repi sodrwy. adgıov de. IYP xarausvö. 
adgıov Örpw BovleoH' Enrırgenew Evi Aöyp 
Eroıuos. obdR vöy xaxös drııllaya. 

2300 nayıwy 6° duekhoavd’, og Eoınev, dei Ölxac 
(201) ueleräy’ dia Tovrl nayra vurl ogLerau. 

x0 P Or 
ON, ON ro» daxzvlıov wgunxa sekeiv T mrevraxız 

ro deondr(n) deldaı ngo0eldayV, xal apddga 
Ay Eyyös Alön) xal ngös aürp mavreiög 

35 dyadvouaı. al TÖy redzegovy uoı ueraueleı 
(206) unyvuarwv. Alyeı ydg Enieixög ıvava' 

„Ög TöV Ygaoayıa Taüra uoı xaxdv xaxlög) 

ö Zeic drmolkoaı’' un us (Syn dıaikayleis) 

zrgös TYv yuly)aixe Töv ppaoaysa radlra xai) 

A0 ovveıdör’ dyarlon JAaßav. xaiös (noßrv) 
(211) Eregdv Tı ngög Todroıg xvxäv (pvlafouaı). 

xdyraüda xandy Eveorıy dnıeınög (uEya). 

ABPj ABP &ärye u’, Un)ereivw oe, xal u; uoı xaxd 

wapeyer’. Euavriv, &g ELoıxev, dIAlle) 

245 AEinda xAevalovo’' (ÖgäclIaı udv Eödxovy), 
12 



Quaternio VII 5 

B3 

(ee) 
(216) Felov dd uuoel .uloog dyvdgwnilö)g uE rı. 

odx Erı u EG yap oddR xaraxsicdaı, rakay, 
ag’ adrov, dAAd xwols. ON all’ anodö nahıy 
rap’ od nap£iaßov doriuc; dronov. ABP alas ABP/ 

250 oÖrog. Ti T0000T09 dpyigıov drmoliver; 

(221) drzel 10 y’ El vovrp rd süg Helo)d peosır Diogen. II 48 
xavyoöy kuoıy’ oldv Te vöv Eor’. 5 Talav. 
ayyı) yauwy yap, Yaoly, hulfgav Tolr)nv 920 K. 

Ndn xaynuaı. ON nösg dv oöv; nods r@v Jeöv' 
25 nög dv; ixereiw. IYP no 'orlıv, öv In)röv &yo 

(226) sregıepxgou’; oörog Evdov. (drıddog), GyadE, 

zöv daxrulıov N deiboy @ uelA)leıg wor’ (9) 
xowoued " EiIelv dei u& ou. ON Towovrori 
dorıy Tö npäyu , Evdowne' Toß udv deondrov 

0 Zar’, old‘ axgıBös, oörool Xagıolov' 
(331) öxv® da deidaı' nmareog ydo Toü naudlov 

adroV NOW 0yEödy Ti ToüTov 1Tg00pEgWY, 
ue$ oö ovvelixsıro. ZYP nöc, aßehrege; 
ON Tavoonto)Aloıs dnwieoev Toürdv roTe, 

265 zrayyvyldog odong xal yuvaıxöv' xard Adyov 

(236) dozlv Bıaonöv TosTov eivar nragdevov' 
N 06° Erene vodro ndbedInxe Inkadı). 
el uEy Tıs oöv eiowy Enelvny ng00@pEgoL 
rodrov, vapis dv ((vı)) deinvi(oı) [avrı] vexungsov' 

710 yuyl Ö’ üUndvyoray xal vagayıv Eye. ZYP oxöneı 
(211) aördg reed rovrwv. ei ö dvaseleız, dnolaßeiv 

(Tö)y daxevAıdv ue Bovidusvog dobyal TE 00 
(u)xgdy Ti, Amoeis* odx Eveorıy oödd el); 

(zsa)p’ &uol uegiouds. ON oddE deouaı radra (0ov). 
215 SYP (HEw) diadoaumy — eig nndhıy ydg Eoyouaı 

(216) (url) — siegl rodurwy eloduevog vl dell) mroeiv. 

ABP (rö) naıdagıov, 8 vöy rıdnveid”’ H yuv)yr, 
(Oy)rou’, Evdov, oörog eügev dr(I)gaxevs; 
ON (ös) gnow. ABP ös xouwov, rakav. ON xal rovroyl 

20 (70)» daxtdlıov Endvra Toduod deondrov. 

18 



B4 

(es) 
(251) ABP al’ Övouog', eilt‘, el vodpınos Öyrws Earl oov, 

rospduevov de Todroy &v ÖovAov u£peı 

xoUx Gy dinalws drrodavoıs; ON Öneo Ayw, 

nv unteo oddels oldev. ABP dreeßaler ö8, FI 
235 Tavgorolloıs adrdv; ON napoıöv y’, &g Euol 

(256) zö zmaıdagı(lo)y eip', andkovdog. ABP önkadı) ABP/ 
eic rag (Y)vyaikag nrayyuyılovoac udvoc 
Ev(enneoe" xduo)d yapg nragovong EyEvero 
tolı)odrov Eregov. ON 000 nagovong; ABP negvoı, val, 

2% Tavporco(Aloıs)" als (ubv) yag Eiyallov zdpaıg, 
(81) aör(5) Hoaoews ov)venaılov‘ add’ Eyw Tore‘ 

oönw yag dvdo’ ndew vi Eorı' xal udle, 
ua ıı9 Ageooölım. ON iv de naidlla Hy) ic Ir 
olosag; ABP nvFolunv dv’ ap’ als yao Tv &yw 

295 yuvaıkl, rovrwv Av plin. ON naredc tivog 
(266) Nxovoag; ABP oiötv olda‘ zuhnv ldodoa ye 

yvolny dv adıny. eüngenng rıs, @ Heol, 
xal nnhovolay Epaoav rıv'. ON adın 'orıy Toyo. ON; 
ABP od old’ Enlavidn ydg uc$’ Nußv oda’ Exei, 

300 eir’ EEarılvng xAdovoa mgooTg&EyEL udvn, 
(211) riAAovo’ davräg Tag volyas, xaldv ravu 

xal AMe)nrov, © Jeol, ragavıivov Opddga 

anoAwser(vi)" 6hoy yag Eyeydveı danog. 
ON xal toörov (el)yev; ABP eiy' iows, aAk’ oUx &uol 

305 Zdeıdev‘ oü yap wevoouaı. ON Ti xon moeiv 

(276) &ud vöv; ABP öga oü voör'‘ day dR vlo))üv Eyns 
&uol te neldn, Toöro ngög Toy Öeoncdı(n») 

gpavegöv monosıs. ei yag &or' Eisvdega(g) 
sraıdds, vl Todrov Aaydaveıy dei vd yelav)(yovds); 

310 ON nodreoov Euelvnv Ärıs Eorllivy), Aßedrovo(v), 
(231) eüpwuer‘ El vodıp 6’ &uol (oyd (iX AA)laXPBe). 

ABP oix &y Övvalunv, Töv ddıxoüyra oliv (Vapös) 

tis &orıv elöevaı. poßoduaı Tod Tölxov)‘ 
udrnv Tı unvydeıw nigög &nelvag ds M&yo). 

315 vice oldev el xal vodrov &v&yvoov Aaßlwv) 

14 



Quaternio VII 6 
03 

(e£) 
(86) TöTE Tıg ap’ aüroü tv nagdyrwy aneßa)ev; 

Er£o(p) xußeiwv uxdv Towg eig ovußolkdg 
öncdnu" Edwx‘, G ovvrıdEusvog megl Tivog 
segielyer', sit Edwaev. Erspa uvola 

30 dv Tois ndroıg Toladra ylveoFaı. pılei. 

(91) zrgiv elötvaı ÖL Tov ddıxodve’ od Bovkoueı 
Inveiv Exelvny oböR unview &yo 
roLoörov ovöEv. ON oö (xa)xölc) uevror Akyaız. ON, 
ti oöy norosı vıs; ABP I£a0’, Ovnouus, ABP/ 

325 dv Ovvag&on 00 roduöv (dv) Iuunu' doa. 
(26) &udv noroouaı ro ncoälyu)a t(o)ür’ &yo 

roöv daxtilıov Aaßolüo)a T’ slow Tovrovi 

elosıuı sioös &ueivov. ON Ay’ 6 Akysıs“ dorı ydo VIIM. 182K. 
voö. _ABP xorıday u’ &yovoav dvanpıyvei nodeV 

3 Ellnpa‘ phow "Tavpon(o)Aloıs napdEvog 
(301) Er’ odoa" zld) 7’ Exelvn yevoueva, rcavr’ &ud 

groovueyn‘ va nleiora 6 adıröv old’ Ey. . 
ON ägıora y’ davdounwv. ABP day Ö’ oineiov n 
adrp To neäyu’, Kold’)), edIdg (Hd)eı Peoouevog 

395 Erel TöV Elsyyoy nal uedUiwv ye vüy Eoei 

(806) r00TE005 dnayra xal nponerös' & 6 Av Akyn, 
re000u0Aoyıhow: Toü ÖLauapreiv unde &v 
zrgorega Ayova’. ON üUnegevys, vn rov "HAıov. 
ABP rü xoıwa Tavıl 6’ dxnıoduaı vo Aoyp 

30 Tod um drauagreiv’ "oc (6’) avaudic FoIa xal 
(811) [xa2] rauos zıs" ON edye. AB rareßales de u’ og opodea[r], OyN' 

(u)arıa 6’ ol’ amwieo’ 1 ralaıv' Eyw', 
(pı)ow, ‚ned voü'. zölv| 6’ Zvdov aurö Bovklouaı 
(la)Bovoa xAadoaı xal Yıljacaı xal nnoFev 

35 (Eia)Bev Eowrav ınv Eyxovoav. ON Hocxkeıs. ON; 
(316) ABP (16) nrepag d2 avrwy‘ ‚naıdlov volvvv', Eoö, 

(‚Zor)(t) yeyovog 001 xal To vüy edonuevov‘ 
(HE)0’. ON navoipyws xal naxojdws, Aßoorovor. 
ABP (&)v Ö’ &ieracIf Tatra xal payfj narno 

350 (d)» oürog aurod, my xoonv Intnoouev 

(321) xard ayoAlv. ON Eusivo 6 ou Akysıs, Örı 
75 



(en ) 
&levFEga ylın 00° Toö yag nraudlov 
untega oe vouloas Auer’ edFüg Önkadı.- 
ABP oix olda‘ BovAolunv ö’ dv. ON od ydo olodya av; 

355 dAA’ (od) yapız vis, Aßodrovor, rovrwy E&uol; 
(35) ABP v7 ro Seh’ n(a)yrwv y’ &uavın 0’ alrıoy 

Ayroouaı rovzrwv 0’. ON day dR unxerı 
Inıns &xelvny &Eenlrndes, dAl' düs 
srapaxgovoausın ue, nös To Tod’ Eeı; ABP ralav. 

360 zivos Evenev (n)alölwr) Emıdvusiv 001 doxö; 

(330) EAevdega udvov yerolunv. & Yeol, 

todroy Adßoıluı ud)oHov &x Tovswv. ON Aaßoıc. ON/ 
A odxodöy avlv)(ag)&(oxeı) (o)oı; O ovvapkoxrsı dıapdewec. 
dv yaop xaxonFeVon, uaxoüual 001 Tore‘ 

365 duyhoouaı yap' Ev dd Tp nragdvyrı vör 
(835) Zdwuey ei Toßr’ korıv. ABP oixoüvy ovvdoxei; 

ON ualıora. ABP röV Öaxtvlıov danodldov Tayv. 
ON icaußave.. ABP plin Ileı3oi, nagoüca Guuueyoc 981 E. 

&(x)ei xarogdody Todg Adyovg oös Ay AEyw. 

310 ON ri(d’) dorınöv TO yovarov sg Eonelltov))‘ Örı 
(340) xara rdv Eowr’ odx Bor’ Elevdeglag Tugeiv, 

dllws 6’ ahdeı, Tjv Erögav mogeverar 
ddov. dAd” Eyo Tov naysa bovledow X00v0V, 
A&upos, dnnonsinxrog, oddauög ugovonTixöc 

375 Td ToLladra. raga radıng 6 Tows vı Afıyouaı, 
(345) &y Enmırögn' nal ydg dlxaıov. — g xevd 

xal diakoylkou’, ö xaxodaluwv, ngoodoxöyv Inc. XXIIa M. 1 K 
xagıy xouısiodaı nrapd yvvanxos. un) OY(0») 
x0x09 vı ngookaßoıu. vöv 6’ Enıopaln 

330 rd ngdyuar’ Earl vd niepl vhv xexınucenv)‘ 
(850) Tax&wg &dy ydo eügeIH7 rargds xoeln) 

&levdegov ufene (y)e Tod vüv maıdö(lg Ws) 
yeyovely), &relvny Alıperau, tadrnv (ÖE Toı) 

(ebFög ne)(dedaeı) (TYh)v{H)) amwolelmeıw (o)ixlay). 
385 al vÜy yapıd&vıng Euvevevxevar (ö)(0xÖ) 

(855) 6 un du’ E&ulo)ü Tavrl xuxäodaı. garpe(rw) 
z(d no)Ald nodırew' Av dE vıc Aaßn u’ (Eri) 

16 



Quaternio VII 7 
Ni Ti 

(03°) 
zepiegyagduevoly)| 7 Aakroavr’, Exreueikv) 
didwu’ Euavrod rods Ödlö)yras. — [EA] oürool 

3% zis dor’ 6 ngooıwv; Zul)lkotvng dvaozospeı 
(521) EE dorewc nalıy raglalxac Eo)ws &u)ör 

adrıc' seen(vo)raı tig dAl(nIeic alrlKa)s 

sraga rıwog 0Örog; &ulnlodwv da P)ovkouaı 

scoeiy &uavröv |&s TE Toüg dygoög rosy)eıy 

395 sroliv &v u’ Lön|meös reis Iugaug Er’, Em’ E)us d8 
oo. .o 0. . 0. . . . . . . . [ 

Mi 

eo 
MAT &n 
dowr(og) 

40 0 Any 

(5) EüFüg 
0am&g 

seiveıv 

toövou(e) 

405 Civ adrölv) 

(0) ka) um) 
 edröv diek(kayivaı) 
ON otuoı ra)(ac. MAT) 
xoıwwvölc) 

40 zzgoon(A)I 
(15) öre nV 

svy$avy(duevog) 

plioı 
ev 

VI Meinecke 178 Kock 

Athen. III 119e 

45 MAI .......... entena0a 

Ent TO Tagıyos dkas, Ev oÖTwg TUxN, 

17 



T2 N 2 

(eu) 
SM oödeis, (oap’ Toyı y’), | &X)9oög vu. ON noıxilov 
doıozov deulorwue)y‘ & ToLsadylLog 
eyo xard scalvıle. »)öv udv oöv ovx old’ Önws 

420 Ölö)anlo)lov (dpö dd’ | EKXILHosg, dAL’ Eav ediıy 

(530) sı(ovnodv» oörwal) | uayeıg(lo/v) (sig) Tun | 
(moFovuevov y’ Zuo)K6), naleir’' (el)s uaxaglac. 
SM... 22 2 020.0 G TIvog 

M 2 

v.. 

|) Be EEE "7, BR 

en . . (wal)relag 

rn. Hal 

dod ye 
nn xyov. Ti di) 

MO) nn. Ardunev, iva 

en Ta yoruara 

| DE 717: 
Bov)Aoueı 

. rn . Ö)&Eanoıw’ olnlac 

seen. a Mäg 

en vn ı)öv "Hiıov 
Men... Tadıny Ey 

(z)äls ö)peös 

78 



(Quaternio VII 8) 

(oıa ‘) 

Smikrines Pamphile 

XXXVI Meineke, 566 Kock 

Palladius Vita S. Chrysostomi p. 14 Big. 

xara töw mund» Mevardgon». 

SMI......... xaltrıdy, IIaugplin, 
ElevIEgg yuvarıl nigög redovnv udyn' 
nrielova xaxoveyei, nislov’ old‘, aloyuverau 

445 00dEv, nolaneveı uallov. 

19 



(0. 
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(Quaternio VILL 1) 

(e1y') 

Smikrines 

81 



(g:8') 
(XO pP 

Habrotonon 

Habrotonon Syriskos 

? 

Adesp. 627 Kock 

Zenobios I 15 

# Z2YP....... aygolxov un xarapgdveı di;Togog 

82 



(Quaternio VIII 2) 

(gıe‘) 

Smikrines Sophrone 

83 



(eı5 ) 

Sophrone 

X Meineke, 184 Kock 

Schol. Euripides Phoinissen 1154 

Mivardoos &v Enıroinovous. 

MID .......... eSerugny udv oöv 
alalovoo. 

Habrotonon Sophrone 
ABP rn 

84 



Quaternio VIII 8 
Hi 

(0ıL) 
&Eeıu’ Exovoa' xAavuvglisra, ralay, 

40 dlaı yap’ oüx old, örı xaxdv nEnovdE uoı. 

(60) ZN Ti dv Ießr, zdhan[a] ‚ Enfel)ehosıg us; 
WBP/ ABP © gpliraroı (Zwräges, Eb)eını (oP6)don 

xaugoö Tuyoüce)‘ zulAno)(loy) rrogevooqnaı’ 

<a)(örn dE) rlw)s Zueıwev (b)ue. xalög 08, nraf, 
855 (Ex)(Iodıwerar" ogodg edruyelv do)xeils) OU uoı. 

(865) 5 & (Zei) [a], #iv’ (de)ö (y’; 6)Koy(ıo). A xalps, pılzdrn. 
22 ylivaı p)Koyleıs ao) dleü)od nor zY9 Ko)ilv) (Hear; 
A I£y’ Eu’ ola Abysıs“ neovouv &xaıp)es, (Z)(wKpYeovn), 
toig Tavgon(o)Aloıg Ennılyopevovong Euod). 

40 I2 yövaı, nöIeV Eyeıc, eine uoı, tdv (nai)da (oV) 

(370) (A)aßovo’; ABP doas rı, yılrarn, 001 Yyogıu(ov) 

(v) vodr’ &ysı; undev ue delons, & yüvaı. 
22 oUx Erte)xeg adın voüro. ABP noo0snomoaun, 
oöy iv’ ddınow nv vexodgav, dhh Iva 

465 xara oxoirv edpomı. vöyd' — 202 gügnnas or; 
(175) ABP de& ydeo Av nal wire. IN rivog Ö' &orlv nargöc; 

ABP Xagıoiov. IR rodr’ oloF° dxgıßög, Yulrdın; 
ABP (ob yag Ivyarkga 0)oü.ye Tyy yüupnv bed 
my Eydoy odoav; 22 valyı. ABP uaxagla yüvaı, 

10 IEBy Tıg bus Nyienoe. 282 iv Föoav 

(80) röy yaısdyvwmy vıs Eibögpnaev EEımv. 

ABP eiow Aaßoboa u’ sg ocavenv eloaye, 

iva xal ra ((y’ d))Ala ndyra uov nm OapÖsg. 

(ON/ ON vroualve}’ oörog, v7 öv Andllw, ualveran, 
415 [dr] &uayn y’ aMn)Fösg, ualveraı, vn vous Heodc' 

(8855) 709 dsonndıny AEyw Xagloıov. xolı) 

uelaıva ngoone&ntwuev D roLodrd (Tj(ı). 

ıis, dy', dv vı (B)(onINoeı)ev; all 5 yEyov’ (800). 
rroös Taic Högaus ydo Evdov dori(wg mroAdy) 

40 zodvov dıiaxintwy Evlduergupev dFlıoc). 

(9) d nano dE Fig vöupng rı wegl (Toö deondrov) 

&ldicı rcpög Exelvnv, sg dog’. 6 d' (dg mwunvd) 
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H 2 

(eın‘) 
Nlarre yoouar’, dvöges, obd eineiv xaldv' 
‚& ykvnvraın', de Ov Adywv olwv Akysıg’ 

485 dy&xgaye, ıyy xepaiıvy Tr’ dvenarabe omddea 
(3%) adroü" zalıy dE dıalınav “olav Aaßov 

yvv(a)ig’ Ö ueleog Nryyına, Tö ÖR suepag, 
os nayra dıax(o)doag anni elow uote, 
Bolv)xnsuös Evdoy, rıluds, Erotaoıcg Ovyvi' 

40 ‚Ey yap Alıreıog’, nuxvdv navv 
(400) EAeyev, “roroürov koyov EEeıpyaou£(v)og 

adrds yeyorog re naudlov vOdov ar 
oix Eoyov odd Edwxa ovyyr(au)n(s ueoos) 
0F8V drvgovon tadrT' Exelvn, Baoßapos 

495 Aynkeng T', &Aowdögeı T Eopwuevwg 
(405) (adKT)p Bienneı 3’ Üyaruov Ngedıauevog. 

seeqpin’ Eyo ulv, aöds ein To Öle‘ 
odrwg Eywy yag adrdv Ay Tön uE mov 
rov dıaßaldyra, Tuxdv dmoxrelveule)v Äv. 

500 dudsweg üUnexdtövna Öede' LEw Ma)Iog. 
(410) xal ncol zednwual y'; eis vl Boviäg; olxouaı, 

indiwla‘ hy Högay neningev EEımv' 
Zeü 0Öreg, elneg Lori Övvardy, opLE ue. 

XAP/ XAP &yo rıs dvauagpınroc, eis Ödsav BlEnwy, 
505 xal zö xaldy ö rl nor Earl xal Taloyodv axon@v, 

(415) dxdpauog, avenininxtog adrög ro Bla — 
Ed uoL xegontraı xal nEO0NKÖVTWG Travv 
rö dauudvıov Evrad$'' Kiye[lilE" “Evdewrcos Br, 
5 Teıoxaxddauoyv, xal ueya[la] Qvogs xal Aakeis; 

510 dxodaıoy yuvamxdg dröynu’ od pEgeıs, 
(320) adröv d2 deliw @’ eig duo’ Enrraıxdra. 

xd[ılyoro<a)r’ ade 001 zd(T’) alas, oo db 
tavınv drindleg EnideryIhoe 9’ da 
(d)zugNg yeyorog xal oxauös dyvauwv T' dviig. 

515 (duoıa) y’ eimev olsg ou duevdov Tore 
(425) (red) TöV marepa ; xoıywrög Äxeıv Tod PBlov, 

(xoıwwvör) od deivy raröynu’ abıı)v puyeiv. 
(od edo)eß(ng ri); od dE Tıg üpnAds omdöga 
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(Quaterino VIII 4) 

(019) 

? ? 

Adesp. CCXIX Meineke, 595 Kock 

Phoitos v. udpasva. 

519 XAP & npddorı xal nagaywyd xal uüpama ov. 

I! Il 

Chairestratos Smikrines 
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(ex‘) 

III Meineke, 176 Kock 

Stob. 89, 5 

Mevavdpov ’Enırpdnowros 

520 IMI Eisudeop To xarayeläcdaı udv nrokd 
aloxıordy Eorı, rd 6’ Ödvväch dyvdgunıyor. 

VIII Meineke, 179 Kock 

Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 475a) 
Mevdvöopov 

Orion. Anth. 7, 8 

ds roö T’sopyo6, am Rand && rö» drorpendvrov 

522 X_AIP obö8y nnenovdas dewvdv, el u nrpoonoLN). 

II Meineke, 175 Kock 

Stob. 30,7 

Mevaydgov Enırpgendvroy 

XAIP doyös 6’ üyıalvwy Tod nwug&rrovrog nrold 
£or' dYAıoregos, Öınlacıa y’ Ladleı 

325 uarıv. 

Chairestratos Onesimos 

Inc. XCVIII Meineke, 644 Kock 

Stob. 62, 6 

roö adroö (näml. Menander) 

525 X_AIP öray rüyn vis ebvoodüvrog olnerov 

odx Eorıv obödv xrüua xallıov PBlov. 
88 



Quaternio VIII 5 

(exa‘) 

ON (&, vn zov Anöl)im ......... 

X(ageoro)ar’; X AIP An) vo uera Talöra Dedvzıcov), 
50 Önw(g dıa)usveis @v Xagıcolp (Ti rräv), 

(31) olo(y) (sg) olosa, nrıords‘ oö yag &o(rı dN) 
Erare(i)dıov Toür’ oddk To Tux(öv xogldıor). 
vlod [ön] d2 xal ((70)) naıdagıov (ExFpEıperaı) 
&ievdlolw)s. (r)ad, un Blönle Sadu’, "Oyihoıue.) 

535 x(a)l re@rov adı(ö)y xard udvlas ononsiv FElm) 
(86) 7dv @lira(to)y xal [röv] yAvxdrar(ov Xaploroy). 

Chairisios Habrotonon 

89 



(ex) 

Q 2 
ABP..... Örreıgadn(v. KAP dndiwlas, My ya u) 

(69 aid’ anodıd@Kg), vH) Tov Arzdiln. (ABP undauös) 
XAP (tl ö& u)e neorongs, leodovl; ABP &u)ol uaxov. 

5340 KAP (oüva)nyre. ABP tig yauerfg yvvaınds Earl 00V, 
(4411) (oixeiov, o)ün dAldrguov. XAP ei yao Öpeler. Ad 4 8 

ABP (vn ci) g(iXiyyv Arunroa. XAP viva Adyov Akyeız; 
ABP (navıws) dindd. XAP Haugplins To naudlov 
(dvrus Go Eor)ıv; ABP xal adv duollw)s.. XAP Taugplins; 

55 (Aßodro)vov, ixe(r)evw as, ulh u’) dvan(r)egorv. 

Charisios Habrotonon Chairestratos 

Chairestratos Habrotonon 

516 X_AIP (elvaı 62 ro» Avadusvov adrı)y dydoa xeN) 
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Quaternio VIII 6 
H 3 

(ex) 
0Gpgova. ToLavsnol yao oÜx dneoxer' &y 
neivog, ed robr' old‘, &yo Ö' dpedouaı. 

zmi/ SMI @v un xarasw vv neyalıy 0ov, Zwgpedyn, 
550 xaxıor dnololunv‘ vovdernosg xal 08 ue; 

(450) ngonerög dnnayw nv Iuyarkg', legdovie yoad, 
— did regiue((D)yw xarapayeiv rYy npoixd uov 
Toy xonoröv adrjs dydga; — xal Adyovg Akyw 
rel 10V Euavrod. (xSa[vjea avuneldeıg us 00° 

555 ‚ovx Öbvlaßjoaı xgeitrov’; oluwfeı uaxga, 
(455) &v (&r)ı Aains. Tl; xglvouaı ngös Swgpedvynv; 

„ueraneı0ov avııv, Öray Löng. — odrw ri uoı 
dyadov yEvoıro, Zupedyn, yap — olxade 
arrl(T))w[V]. TO Teru’ ((e))Zdes apıodo’, &vraddd ve 

560 z7)9 vurra Banılluy ÖAnv drmoxntevö 
(460) (xXodKT)w olE) Tadr’ Euol Yooveiv dvayıdaw 

xal (u)N oramıaleı. — Y Idoa naınrea' 
xexisuueyn yap Eorı. maldes. maıdlov. 
dyoıfarw rıc. naides. oiy dulv Akyw; 

#5 ON vis 203’ d xöntwv Thy Iugay; &, Zuimolvng ON/ 
(465) ö xalerıdg, Erml any nıgoixa xal av Ivyarloa 

Ixwy. ZMI Eywye, rgLoxaragare. ON xal uala 
de3ög’ Aoyıorırod ydo dvöpög xal apddea 
goeovoövrog ı) onovör. ZMI 10 (d’) donaou’, "Hodxleıs, 

5 FJavuaordv olov, nods YEßv xal daıudywv. | 
(40) ON oleı Togaveny Toüg Jeoög dysıy 0Xo0Aıy, VM.174K. 

Gore To xaxöv xal rayadör za" Nudpay 
yeusıy &aoıp, Zumelsn; ZMI Atyeıs dE vl; 
ON oogpös didabw a’ elolv al näcaı nolsıg 

575 Öuoıov einely xlAraı’ TgLoUgLoL 
(415) olnodo’ &xaoınvy‘ nad’ Eva rovrwv ol Feol 

&aoroy Enırglßovow A owLovoı; ZMI mög; 
Atyeıs yag Errlnovöoy rıy' adrodg Lhfv (Bloy). 

ON 0Öx dga goovlrl)kova juöv; (Tode dv ov) CLXXXVIM. 752K. 
580 prosıc' Exaozp Töv TE0709 Ovv(NgLLooa») 

(430) geoVgaexov‘ oörog Evdoly) Erepov 12V xaxöc) 

Enerouyer, &9 abın xaxög xorlonT' dyay), 
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H4 

(0x6) 
Eregov d° Eowoev' oördg &ar’ Auiv Hedg 
ö 7 alsıoc xal Tod xallg xal Toü xaxdg 

585 srgdsreiıy E&xdorp" voürov lAdoxov noöyv 

(485) 

590 
(4%) 

(605) 

610 
(510) 

615 
(515) 

unddv dronov und dass, Iva nearıng nalöc. 
ZMI sl$’ oüuds, lepdavis, vöy rednog mcoei 

duasEs vı; ON ovyıglßeı oe. ZMI rüg nnagenolac. 
ON dAN dnayayeiv nap’ dvögds [0] aüroü Hvyarsga 
dyaFdy od xelvsıs, Sumglvn; ZMI Aeyeı di Tig 
zoür dyad6r; All viv dvayualov. ON Iso), 
ro naxdy dvayralov Aoylle3" oü(lr)oal. 
rodrov vis dAkos, oixy d Todnog amolkveı; 

xal vöy utv douövr En) movngdv meäyud Ge 
tadrduaroy dnnoatowxe" xal naralaußaveıs 
diallayds Adasıc Tr’ Exelvuv röv xalxö)r. 
aödıs 6° Önwg ur Atıyoual ae, Zuxelvn, 
rsoonerh, Adym 00L' vöv dd TOv Eyallnuarwy) 
dyeli)oo rodrwy‘ vöy dd Suyaroıdoiv Aaßnv 
Evdoy nngdosıne. ZM Ivyargıdodv, uaorıyla; 
ON noxvdeguog Nosa xal a, voüy Eyeıv doxöv' 
odrwg Erhgsıs wald‘ Ennlyauov; Toıyapodv 
tegaoıy ÖuoLa zuevraunye saLudla 
&xro&pousev. ZMI oin old 5 vı Aeysıs. ON 1 ygaödc Ö6 ye 
old’, ög Eypula)ı. röre ydg oöudg deandıng 
roics Tavoonokloıs ZMI Zwgpoöyn. ONHZ ravımy Aaßoy 
xogöv dnoonaodeloay ZMI aiodayn ye; ZQ Kal). 
ON vur((d) 6’ dvayvympıouög auroig yEyove xal 
änavs’ [ar] dyada. ZMI ri gnoıy, iepdovie ygaü; 
2 % pics EBovleH’, 7 Yduwy odddv eier‘, 
yırı) d’ En’ adro od Eyv. ZM ri; IQ uögog el" 
zoayın)y Eoö oo. djow &5 Aöyüs ökny, 
&v unnor alosn, Zunglvn. ZMI oö uoı xoinv 
(nıveis nasaıvousrn. cö ydo opdde olos' 8 rı 
(oöro)g Akyaı vv; ZN old(a y’' did’) ed Lo#', Örı 
(oöro)g [ae] (zX6) rEgal/s)) ovväxe. I mrdvdeıvov Akyeaıc. 

IQ (ou yEyover) söruynua ueiLov oddd &r. 
ZMI (xardoa)r’, dAn9es dor’ d Akysıs; vö naıdlov 
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(Quaternio VIII 7) 

(exe) 
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(exs‘) 

(NEPIKEIPOMENH MENANAPOY) 

Hypothesis 

(TA TOY APAMATOZE IIPOZ2ILA 

IIOAEM2N AAO 
TAYKEPA MOEXIRN 
A2PIE ABPOTONON 
ATNOIA MYPPINH 
ZRZIAZ ITATAIKOE 
OPAZ2 DIAINOE 
ITOPNOBOEKOE MATEIPOS) 

Polemon  Gilykera Doris 
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(Quaternio VIII 8) 

(ex£’) 
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(exn‘) 

Agnoia 

AIN 

. (Tg&pew Boepos) 



Quaternio IX 1 
Ei 

(ex9') 
(udvov) ngoßvumdeica Oziv, to d’ Eregov 
(yvraıxl) doövar nAovole vıhv olalav 

(TadznYy) Xaroıxovon, delou)eyn raıdiov. 

5 (noel) d& TolöTo . yevo)ucvwv d’ Eröv Tıvwy 

(5) (xad T)oö molluov xal rÖöv Kogırdıaxay xaxöv 

(adE)avouevwv, T ygadg drrogovuevn opddge, 

redßgauneyns vüg mauddg, hv vüv eldsre 
vusic, Ega0ToU yevouevov Te Toü opodgoü 

' 10 vovrov veavlonov, yeveı Kogırdiov 

(10) dvrog, dldwoı zyv xdonv Ög Ovyarsga 
| adsng Eye. Nm) 6’ dnreıpnxvia xal 

rrgoogwuern Tod Ihv Xaraoıpopiv rıya 
adrfj nrapoücay, oUx Exgviye ı)y Tuynv' 

15 Atyeı d2 ugög av ueloay’ os avellsro 
(15) aürı;v, &v ols re onapyavoıc, Öldwo’ dua 

roöy dyvoovuerdv T’ Adelpor Ti gvceı 
godLeı, ngovoovusın rı röv dvydpwrivwy, 
ei nsove dendeln Bondelag rıyds, 

2 doßca Todrov Öyr’ dyayxalov udvor 
(9) adzfj, Qvdaxıy ve Anußavovoa u more 

di’ Eu£ vı vYv Ayvoıay adroig Ovuneon 
dxod0ıov, rAovrodvra xal uehvovr del 
deßo Exeivov, eüngeni (d2) x(al) veav 

3 vadınv, Beßaıov (6’) oölEv & x(ar)elsinero‘ 
(8) aürn udv oöv anedavev' 6 dd ınV olxlav 

Ennolaro Tadrny Ö Orparınıng od naher‘ 
&y yardywy 6’ olxodoe z(d)deApod, To udv 

zoäyu od ueulh)w(v)ulev]', 0d6' Exeivov Bovkeraı, 
0 elvaı doxoövra Aaurcody, eis ueraklayııv 

0) ayayeiv, dvaodaı d’ üvy Öedwaev 1 Toyn. 
ind Tadroudsov d' 6pdsie’ ünd Tov(rov)) Ogaavregov, 
Öorseg nrgoslonx’, Övvog, Ersıuslög T’ del 
(poı)zöyrog Ent vyV oixlay, Ervy’ &orcegag 

35 (nE)uno(v)oa zcoı Oeganaıvav' og 6’ Erml raig Odgaus 
(8) (aür)ny yevousınv eldev, eihi«ls)) rgogsdgaudr 
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E 2 

(04) 
&plisı, scepı&ßla)Al’ " (N 6)E To nrgosıdelvaı) 
ddeApdv Övr’ odx Epvye. rupooıwv 6’ (ö TToAduwv) 
dog’ ra Aoında 6 odrog (einev dXe)Tl(wg). 

4 6 udv pxer’ sinoly), Örı nara oyolmv (p)lodoaı) 
(0) adrf) vı Bovis0’, (Ü 6) Edaxgv’ Eorüce xal 

&dvgEed" Srı Tadı’ oda EAsvhepwg moeiv 
EEsorıy adıy. meavra Ö ESexdero 
rad’ Evexa Tod uelkovrog, eis doyiv 0’ Iva 

#5 oörog dapixloı)r'' Eyo yag iyoy od gpüceı 
(45) ToLodToy Öyra TodTov, dox(N)v Iva AdfKloı) 

unyioewg ra Aoınd, voög 0' [elaöröv more 
edoouev. Öor’ ei voür’ Edvayegalılvg rıs 
erıulay T’ Evduroe, uerahEodw rakıy“ 

50 dıd yap Qe0oü xal rd andy eis dyaddv dene 
(50) yırdusvov. EogwoO’, eiueveis yes yerdusvor 

juiv, Osaral, xal ra Aoınd owlere. 

222 6 ooßagds julv deriwg xal eokeuındg, 

ö Tag yuvalzag oUx Ey Eyeıw rolyas, 

55 aAdeı xaraxlıvels‘ aarElıırovy TTOOUUEVoV 

(55) dgıoroy adrois dori, Kal Ovynyuevou 

eis Tadrdy elaıw ol ovyideıs Tod pEgeıy 
adzdy rd nıto)äyua dEov’ on &yxuw d’ Önwg 
savradO’ dxo(vo)n yırdusv', Eurmemoupe ue 

60 iudrıov o(lo)ovr’ Ebennlindes‘ oddk &v 
(60) deduevog EAA” 7 nregimareiv ue Bovkeran. 

AQP yo n00(e)01(80) diyouar, xexmusm. 

ZQZ H Aweig‘ ola yEyovev, os d' dopwusrn. 
Löcıy Todnov zıv’, &g 2uol xarapalveraı, 

65 aüraı. mrogevoouaı dd. AQP xöyw iv Ougav' 
(65) oüdelg ydo auröy dorıv Ew. Övaruyng 

Ntıs orgarıaınv Elaßev, dvdga rapdvouov 
äncavr , &s odddy nuıordv. & xexnuem, 
Ös ddınza nrdoyeıs. nraldes. sbpeavdncerau 

0 xAdovoay adrıy nuußdusvos yöy* ToüTo yag 
(10) EBodier’ adrdc — nraıdlov, xEiev& uoı 
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Doris 

Doris 

(Quaternio IX 2) 

(gAe‘) 

Polemon 

Polemon Sosias 
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(04#‘) 

Doris Wirt Thraso 

Doris - Moschion Daos 

III Meineke, 392 Kock 

| Bekker Anecdota 427, 23 

Gnodetfas‘ od napaderkas 

172 AQRP duwc d’ dnddeıEov Tadra Ti yuvarıl 

xal Hspıxssponudvn Mevdvöpov. 
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(Quaternio IX 3) 

(0%, ') 

Doris Daos Thraso 

(Vergl. Mon. d. Inst. XI tav. xxx1 10) 
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(048) 

102 



(xO 

Sosias 

(ode) 

Habrotonon 

& Il 

(Quaternio IX 4) 



(eAc‘) 

Moschion Daos 
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(Quaternio IX 5) 

(o4L) 

Moschion Daos Sosias 

Myrrhine 
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(eAy‘) 

Myrrhine Tıhraso 
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(Quaternio IX 6) 

(049) 
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(eu) 

Moschion Daos 
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Doris 

Doris 

(eua‘) 

Sosias 

Pataikos 

109 

(Quaternio IX 7) 



(euß‘) 

Pataikos Polemon 

Polemon Pataikos Habrotonon 
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Quaternio IX 8 
E3 

(euy‘) 
T1OA (gılod)oa u’ &ödlivaıw. ABP od« (h)00’ Ayeuav; 
Il0A (noös ı)öv Oeöv, dydour’, dnei0’. ABP dnetoyouaı. 

75 IIOA (u&lleıg u)e noıMhoew ıl; xal yag, Aßodrovoy, 
(£xeıs) vı rgög ncolıogxlay Od xonoLuov. 

(75) (Örro)dGo’ avaßalveıy, negıxahjoha:ı. nor argegeı, 

(Aadorgı; noyurOng; usicı tovrwy tl 001; 

ILAT (od)öev rı Touodr’ Tv, @ Tolguwy, oldv pare 

80 Duelg To yeyoydg‘ xal yauerhy yuvalkd 00V — 
IIOA olov Atyeıs, ITaraıxe; ILAT diapege Ö} Tl; 

(80) &y0 yausı)y verdumxa Tavıny' un Pda. 

IIO zig 200° 6 (nya(ryo) Kravrng;)) tlg adın ; ILA navy xalöc. 
Nosoxegs adıf) Taya (TEw)g, vür Ö’ odxErı. 

8 dneihir0" (lodv)) od xard To6nov 00V xewusvov 
adj. IIOA Ti gic; od xara Todnov; Tovsl ue ıOY 

(85) rayswy Aslörınxag ualıor’ einav. ILAT Eoeic 
zoör’, olö’ dngıßöc, os [9°] 5 ur vuri noeis 
anöninaedy Eorı. not) p£oeı ya; 7 viva 

n dbwy; Eavıng dor’ &xelyn xvola' 
koındy To neldeıw To naxöcs bıaxeıuerp 

(0) -Zoövri 7’ &orıv. IIOA 6 d2 dıephapxög Euod 
dnıbysog adıny odx ddıned u’; IIAT Bor’ Eyaaleiv 
ddınei 0° Eueivos, dv nor’ Eißng eis Adyouc‘ 

% El d’ Exßıdoeı, Ölanvy Öpinhoeıg‘ on Eyeı 
rıuwelay yde rddlunu‘. IIOA (dölun)ua de; 

(%) ILAT oö dädga vöv. TIO_A od ddpa vür; 0dd’ old’ 6 rı 
yo, ud 99 Iruntga, suhhv anaybouaı. 
Tivatga ue naraleloılr)e, naraldloıned ue 

10 TAvxega. Ilaraıx’, dAl” sin(e)e odrw 001 doxet 
nrgasreıv, — ovyOng Fo0a ydop xal mollaxız 

(10) AeAainxag adız) ngdregov — 2IHov dıakeyov, 
sroeoßevooy, Inereiw oe. ILAT rotı’ (ed) uoı doxeic, MAT/ 
dogs, mosiv. IIOA düvaoaı dd dimovdey Atyeır, TION) 

165 IIarame; IIAT ueroiwugs. IlOA dAid un, IIaraıxe, dei. 

adın "orıy I owıngla 700 mrpdyuarog. 
(15) 3y& yade, ei vrı nanor Hdlany’, ölus — 
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E4 

(eud‘) 
ei un diarelö nnavra gılorıuouuelvos) — 
zöv ndouov adräg ei Heworjoaıs — IIAT (xalös) 

110 &xeı. TIOA Oeögnoov, TIaraıze, rod(aıdı xal) 
uallov u’ &lejosıs. & (T)aplavriv ola xal) 

(110) &vdduch”’ ol’ ola 6’ Eyalved’, hrlaa 
Jaßoı) rı rourwv" od ydg Ko)pax’' Even(Adynv). 

MAT) ILAT &yo o((e)) — IIOA xal ydo rd ueyedos dhmovdev (Av) 
115 dSıov Ldeiv' alla vl pegw vüv eis uEoov 

ro ueyedos; &ußodvrnrog ünkte dllwv kalß. 
(115) ILA ud v0» Al [oödev]. IIO oö yag; alld dei, TIaraıxe, oe 

ldeiv. BadıLe devgo. IIAT napgd 0’ eloepyouaı. 
IIOA oöx eiopdeoeiohe Härrov Vusig Eunodor ; 

120 Adyxas &xovres Exnernöhxaol wor‘ 
oöx &v Övvaılvro 6)’ A» Edeleiv veorrıdy 

(120) gelıddywy, oloı rragsıa ol Baoxavoı. 

 MOZX “ahha Ebvoug’, pro’, ‘elyov’ elal 6’ ol Evou 
ol negıßönroı Swolag els oürodl. 

125 zollöv yeyovörwy ((tÖv)) (E)Evwy xara Töv xodvoy 
röv vÜy — Yoga yag yEyove vovrov vv zahl) O00XXXI M., 872 K. 

(125) &9 dnnacı voig "Eilnoı du’ 6 vı dh nore — 

obölya voullw Tv rooodrwv dOALorv 
dvdownov odrws sg Euavröy Liv Eyw. 

190 &g yag raylı)or' elonAdov, oüdtv @v del 

ein (E)reolov(v), oddd mgös T)y unrega 
(130) eiojAhlo)», od rüv Evdov Exdleo” oddEva 

scoög &uavsdy, dAl sig olxov [rıv’] EAHBv dxrwodarv 
&yradda x(a)rex(e)luny avveornaug nravv. 

135 70» Adov elontunw di ÖnAacord’ Erı 
Än@, TOCodToy aürd, rpög NV unrt£ga. 

(135) adrög udv oöV, uixgdv vı goovrlaag &uoö 

dgLoroy adrois xzaralaßwv nrapaxslusvov 
eyEuıley abıdv. &v ÖL Todıp To xodvp 

140 xaraxeluevoc scoöc duavröv Eleyov’ "adrlxa 
noddeiıoıw 1 unmo ((dm))ayyelodod you 

(140) zaga tig Eowueyng Ep’ ols dv pnol uoı 
eic vadrov Eideiv" adrög EusikT)wv Adyoy 
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(Quaternio X 1) 

(gue ) 

Pataikos Philinos 
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(eus‘) 

114 



(Quaternio X 2) 

(euL‘) 

Philinos 

I Meineke 391 Kock 

Schol. 2, 336 

Mevavdgov Hegıxeipgoudvn 

4 DIA odrw modeıwdvy dorıy Öudrgomog plAoc. 

Philinos Thraso 
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(eun ) 

Myrrhine Daos 
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(Quarternio X 3) 

(049') 

Myrrhine Daos .Philinos 

117 



(ev) 

Daos Doris 

Doris Moschion 

Doris 

Philinos Daos Doris 
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Quaternio X 4 
Ji 

(eva) 
145 DIA neiödec, uehvoyra ueiıpdxıa 7rE008pXEraL 

Hurolk‘ Eramvö dbiapdews xexnucrnv' 
elow nodg ÜUuäs eloayeı vv uelgaxa. 

35) rodr Lorı uneno' 6 (Te)dgıuog Imenreog. 

(ree6KoY%ay', oö)rog, adröv [dv va)yloınv. AN Evdade 
150 (EyXyös) Alv)alu)eivaı palveh’ og Euol doxei. 

xO P or 
MOZ Aäfs, nolla)nıg uv Abn nrpdg u’ dnurhyyelxa(s, ta)%Aay), 

(o)dx dAnO&s, all dlalav (xyal [o] Hsoioıw &xBpdg el. CCCIXM. sT5K. 
(350) un) dE xallvujl nlaras ue. AA roluaoov eöhös, eil nlavö) 

(T)yueoov. M Atyaıs ii; IA yojoaı noleulov tolvvy (dlanv), 
155 M(u)n dauns. IKHYXv ud alare)Aaßns(y’)&v(ö)ov alör)n(v Y)er(ouevnv). 

(5° 2dimx’ yo ’Tele)o(d Te) raüra (nd)yra, Mooxiwy, 
xal nennen yo) ubv (Ün)elıv) deüp’ dvalmoag (Ady)olus) 

(855) uuvplovg ı79 (om! EXr)akoav) (vol 3’ En)eodaı xal mwosiv 

[@]rav0' & 001 d(ox)et. tis £oou(aı; M odu)Bıog. udiıoO’,(degs), 

160 Täe, röy nnavıwv (d)e’ e(lc) (08) (y’) (olxeröy vüy Eu)BA&Krcw). 

4A doa v6 ule) (pE)oe(ıv) nodr(ı)orov aM)» goAt)v. (M elosıu' &y0). 
AN oörog.<(M Yv.y)A peoduevos (eirw)(ns) undev.M (al), Svv(äuu uev), 

(60) Bovklouaı d& npoorarny ve npayucaılwv) &u)(@y oeiv). 
(ow)«pe)orlıo)r(Hg x)al argaz(nyöc), Ad, (Eriloxxorsöy(s T’ Eoeı). 

165 4 (to)(Iı 779 unTe) oa (ye) vorxlror)(g dKoö)oa(v oödLt) (uyn(v) delayumv.) 
MO dlld uln)(v rakavra Ö)Exa (oV, Ö)en(a)o(ürspdalverv JElsır) 
e(Im)a(g adrovg. o)ö ralavra (dEr’;) Aalnylo)Awisinv) (dee) 

(865) Mooylw», (et 001 T60’ alz)eiv (neEXYp)oarna. M okya), (oU u’ dnolsic) 

öuyiwy. (AA dhka rd yeyovöra 001 Akyaıy FEl)wlı] xaH’ &v). 
170 (ö)re werd (x)r(Urzov ye mogddg 25Eß)aAlov, MOZ al(loyoöy oöyr). 

A (dh u&V) Exlrös) Ayev (ade)(hv)' (H d’ iepdav)iko)g N oö») 
yoadg Mroualö)r. IlÖEre(P)Icpeone (Ö)Elna valayrd r' Ereisoev.) 

(370) (FI)EHKn)o” eiKu)n (od) rovroıs M uelvdavo A Gregyeı Feleig), 
(kaunyag, dAld tvgonolsı xal r(ö)Aeı (Teı&ßoAor)’. 

175 ()adra u2v (d7) Pln)oıv. eöxle)ws 6° (N xdon uoı Qalverau)' 

(od u)ely)alk') dva(o)aı, rgdgıne. M(reon) eı ua(A’ addAwg zyyv xapdlay) 
(rKö) rsta)gauvleiohaı rapeivaı ır)y (ndgny Avrmovusrnv) 
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J2 

(ev) 
(875) Errl Heoig &xdo@ rregopdoe(p) zulıdoyp. AA xal udla. 

MO eiowy ÖdE uoı oV, Aäüs, rOy Ölwy xaTd0xXorrog 
190 sıgayudrwv yevod, rl mouei, (06) ’orıy N) unene, &ui 

eis TO nn00000xdy Exovaoı nöc‘ To ToLovrl uepog 
oüx axgıßösg dei polacaı) 001" xoupös el). AA nmopeioYu)aı. 

(3880) M negınarav ÖL nooo(ue)vö ve npdo(F)(e) rOv (O)v(o®)v (Eyo.) 

all Edeibev uEv vı Toı(lo)öO', os nrgo0nAOov) (Efam)eoas 
185 rooodgaudvr' odx Epuyer, dila egıßald(v)rT') Eusıve u)e. 

or Alndyng, sg Eoulxe)v, ein’ ideiv odd’ Eyr(vgeiv), 
olouaı, ud zY» Admvar' aAl Eralg(g neoogpıulrg). 

(885) U» d Adgaoreıav ucdlıora vöy Go’ (Emrixaleiv ue xo)r. 
AA Mooxlwyv, h u8v Akkovraı xal aaßnraı. MO gılrary. 

10 IA 7 dd unfrne 0ov dıomei nregına(tod)o odx old’ 6 rı. 
eörgenis 6’ dgıardv. Eorllıv)), Eu di öv nolo)vusvw(v) 
sreguusvewv doxodol u(ol) (oe); M(dKT)AKv) (dovıv dp’ örı) Kodx)) 

(3%) [odx] iu’ andrg' (N d2) naic ad (xa)i (PY(ıko)övra u’ &v0la)d(e) 
(dyanu)e(v)ei' vöy vor (Ju Ly’ dt! w) y’ EICO)' I dogs; dvaosesp(w). 

15 MO 7 ue (n)aig (xalpova’ Eo)eid(e xal) pıkei) udv Önkadı. 
Ldıov (oövy nragsorı Tex)uag T(o)ölro), any 2 untega 
eloudyr' eidg yıljoaı dei u’ dvlamıroaod" Ölwg, 

(395) eig TO xoÄaneseıv roeneodar Liv Te sugög Tadınvy drchöc. 
Mc yag olxelwg xexonrar ro nralpo)dyrı modyuarı. 

200 dAld nv Ovgav Wwogpei rıs Eıcv. Ti Toöro, nal; 
Ög 6xvnoög uoı nooatolyeı), Jüe; AA val, ud röv Ale‘ 
srayv ydo drönws. cs ydo EIhwy) elna nıgös TyV untega 

(400) drı napeı, uneerı ((tı)) vovrwv', poll, , odx d)xixoev 
N |xal] od Askainxag rrgös adr(öv) örı woßndete’ Evdade 

205 (Xar)arıdpevy’ alür)n seloög adAnv Tıhv) y’ &urkv' Ö)ogs ou ye. 
(ei)atxoı(rT)' aliö)n(udvws odv. vor) Baldı)ke, raudior, 
(En)nlo)6oV’. (doyh rıs odv v)(d) n(päyuXa y', &)s rexulaX le)(ouae) 

(405) MO (F o@ö)de’ (Ex Tod vi) nrapdvrog HYöklws), naorıyla, 
(o&y' &nınmat)oal uoı. AA yEloıov. 1) udv oöv uhrne — MO vi ps; 

210 (rdde 7.050’ d)xodoay aülıhy Yn)oı nugäyu’, oöy Even Euoß; 
(xal 08 y’ ö)s (n)Eneıxas eineiv nodc u. AA Ey d’ eignxa 001 
(0oö 63” &ve)X 2ideiv Ex(oboa)r; ua roy. Andilw,(Todrd)(y’) od. 

(410) MO (old xarda we)üdo(s o)o(pög 0V,) roAd xara weüdog (AEysıy). 

(nösg ue vöy any unreo’ einei‘v) Tadra ovuns(ldos av) (y)dy; 
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Quaternio X 5 
3 . 

(evy‘) 
215 delT)lws Eynoda vadıny &rdad’ ünodeEaoh Luod AA(/) 

Evexa. IA 000’, dogs, Epyv. val’ uynuoveiw. MO xal doxeiv 
(414) Ever’ &uod 001 z(o)üro nrodrrew; AA oix &yw Tovsl pgdoaı' 

MOzX/) dAA’ Eywy’ Eneıdov. MO elev‘ deipo di Padıle.. AA moi; AAI) 
MO (d)(ye), uragdyv, stosı. 1A a deiva, Mooxlwy, — &yo Tore 

220 ulıa)g(ö)s, ei) uf’ dow)v. M Yivageig ngds ue. 1 ua röv Aoxiynıdv, 
od (ue ud)ulıpeı, ’n)av dxovong' ruydv Lows od Povkeraı 
ulngav)K03’) &E (Errikö)poung Tau’ g Erugev, dAA’ dEioi 

(420) rs(pdregov) eidevaı 0’, dxovoa(ı) rd apa 000 yle), v) Kia. 
(od yag ög adinsKe)is odd‘ wc ropvidıoy rgı0adAıov 

225 (ooöy'&oa. M doXxe)ic Abysıy uoı, Aäß, vı nalıv; A (aoY(uevwc) 
(TöV xax)o(d)(oywy vüy uEv), oluaı, xaraktloırrev olalay, 
(od piywag(ö nods y’) &oaoriv‘ el od roeis T T(ö)rrapas 

(425) (Nus)oas (orvyelet, ngoosseı 0ol rıc. MO dwlayxoıvod zÄl) uoı; 
Ato)ör’ (d)noboaı raplayluev)eıvöv. M (Ti o)b mednaag xaralxgarog), 

230 (AXä)e, nregınarsi(v o)eis ue sıegin(ar)ov nı(o)Avv Tıva; 
dorlwg utv oülx ai)nOds (eln)’Ka)ls EKu)lE Aar)&s nalıy; 
AA oöx’ Es pooveiv (1’a3)oov(Pßov, avaßa)i odk«v))odnov rıva 

(430) xooulws zT slow nagle)A9e. MO (toüro de)ao(w), xal udia 
Egpddı odx dogs u’ Exovsa (y’ Bor’ dyayın uoı eve.) 

235 14 |’) sioıwv x(alög) rı vovrwv oöv Ölı)deIwo(ov Tayü). 
MO öuoAoyö vıray oe. AA uırgoö y , Hoaxksıc, x(dny(wAdunv)' 
aöds eiu’. oda) (Horı yag radr , og Tor wunv, eilTyoelnn). 

(485) IQI nalıy nenougpe zyv ylauvda pegovid ue 
xal nv onadıv, Iv’[a] Liw Tl orei “al Adyw 

20 2IIoV. dxapng dEw dE paoxeıy xaralaßeiv 
zöv uoıydv (E)vdor, Tv’ dvanndıoag ro&xn, 
el un ye navylra)maoıy adrdy NAEovv. 

(40) OP.A xanddaruov, od z(H)Y6 (Zovıv) [ovyer], od’ Evurev(Lov oöv). 
SQ idwv yap old. OPA 5 vis nulıxeä)s Enniönulag' 

us Ö 5Evos dpinraı galeııd ratra sravreilöc) 
ra ngdyuar’ dort, vn dv Andliw, vadlF’), legs)‘ 
xal To nepdiaıov oddErrw Aoylkouaı, Schol. Arist Plut. 86. 

(45) zöv deondıny‘ (&)y 25 dyooü Yärrov (nalır) 
249 EAIN, Tagayı)v ı(lol))ay moroeı (n)agap(aveis)‘ 

(N)E) IR (öuels 6’ agpıixad, (Deodovia Imole, 
(ipiyar” EEKw) vüs Hölga)s; (6 dd ZKw)ollag) 
(navas)A)Kw)g dov(ov)u(levo)g (d)(aBdLLEKTya(ı). 
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J4 

(ev ) 
(450) 7 0’ olyeI” g rov yelrov’ ebIos Önkadı, 

rov uoıydv, olumbewv (p)oaca(o’) Huflä)g ulaxKo)a 
255 xal ueyala. OPA uavııv 6 (oryealrıc)ıns (£AaI” dywr) 

zoürov. Enısyyyaraı vı. ZA xdıylw) ray Qögar. 
DIA dvIgwne xaxddauov, ri Bovisı; vl; (oT)g&(pov) 

(455) Evreüdey eis zugov. dAl” ilny(eiI Erlrevderl). 
ZAZ dnovevonode nrgd(Tye(gov Övres Eugpeo)v(es); 

%0 Eysır yuvalxa y’ elöhrze)(ern) lfd’ Evdov 00) 
t(oXAyuäre xarax(A)eloar(r)(e)s; DIA (aloypö)s n(avv Atysıs)' 
Enıovrnopavrlei)g dor(ız el, uaorıyla). 

(40) ZQZ nrdrega vouller' oüx &xeiv’ N(uäs doäv) 
odd’ dvdgas evar; DIA, ur, us Ala, röllua Boiv). 

5 II örav dd Tergadgayuov zosoölrovl Te)KT), 
1 daölws uoyög ueF' vulö) (oXKrr)(elo)elraı). 
DIA nodyuara 0o(&) (y’) &A8ov (T ddıa xaxa) ve Kı)le)weir) 

(485) (emoı$’. än)elI$°’, dy(Iowre, n)agıcv. ZQZ olxla)(de) 
(drrayy)ellö y)ao (ebIös öde) Toör' Eye. 

710 DIA oöx(oöv Tode nrevceo#" dou)&v(wc ol)ual tıyac. 
ZZ iuöy (To ye nweo)as. mcoös iv’ oleo$’, eine ulo)ı, 
scalbsıv; (dy’, d)n(a)eg(Ö)s xara xodrog To Övozuy(d)s 

(470) oixidıov s(o)ör’ adrin’ EEaup(No)ouer. 
Önhabe Töv uoıydv. DIA novn(oö), EdIMıe' 

275 Öorreg ap’ Yulv odoav &rı dax)weıs ndkaı. 
ZRZ ol naides ol ((aa))ranerrlıno)(} ydo), uelv nrvca(ı), 
dtapnraooyraı navyra xall T)ErEWPdAoUg 

(475) xaMloX0)0’. DIA Enaubov; ((ös)) anaropayog el. ZQZ nalıy 
(Edi Kyyodr[r) Kr)’ (do)yeı) a(an)(a Ayelyeıv, 0)oı (deyyouaı 

230 oaor. DIA EAN dnay’ Es xdgaxag (0U' vör) elosın' &yo. 
ZRE ($%Kla)ywg Eoıne), xlaiee) (o)d (y’)' (6 d)E (Z)wolag 

, (0)2 u&veı, sroö(regov) [ooı] daxoywr n((aFagdv)) ri 001 xaxdy, 
(40) (Opa)o&" oü Tlov)rwv yEyovag (al)rıwrarn. 

OPA (6) rüs (dvolag)' Aty’, Örı ngös Yuvalka mroL 
235 (deloa)oa xalta)mepevye. ZOE noög yuvaliza or; 

(det)oaoa; OPA xal yag oiyger’ og iv Movoo(Ovln)v 
(z1V) yelcov’' (oöKT)w wolı) yEvolı)$’ & Bovkouaı. 

(455) ZAZ (og einKo)c‘ olyeI° od To ueinu’ Lorlv. (tdö)e, 
(na)v(deıv)o(v) (o)öv. (nal vo)» av Bovleı nılavreiöc) 

2% (elyn(eiKv) welpevye)val (y’ Exeio ;) edön(Aov ody) 
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(Quaternio X 6) 

(eve‘) 

Wirt Thraso 

Wirt Thraso Philinos 

rg S Ing 

Polemon Sosias 
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(ov5 ) 

Giykera Moschion 

Incert. XL,VI Meineke, 569 Kock 

Priscian, 18, 247 

Menander 

21 MOZ Tivxtoa, ri xAaleıs; öuyiw 001 röv Ale 
rov Okvunıov nal 99 AInväv, pılrarn, 
Ööuwuordg xal srgöteoov Ndn mollaxıq 

Giykera Pataikos 
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Quaternio X 7 

(ev£’) 

Ki 
TAY. . . Acalßodoo) . 

25 Toöuoü rrargös xal unzods, Kushsvoev Fr Ye) 

dei nap’ &uavrf) vabıa xal noleiv . s)i oör 
145) Bode: ; IId xouloaosar(T)atr . IAY (&yv)waa (ra)(pareoveiv) 

xouıöf vöv dydownoy. sl Bovie(ı); ILAT gılrarn, 
dıd 0005 yerdodw Toürd uloı. na)gayle)\v)oeraı. 

500 IA voörd ((ye)) y&loıov. IIAT dil ünte navıav (Eixenv 

(pEgeı)» 0°. TA Eyw((y’ od)) Köv)au , dgıo(3). Il oörwe &yeıs' TIAT) 
150) (Töv rıs H)epanawvov olds raü(9’) Önolv) "ort 00:; 

IA (vel, Awet)s olds. ITAT xalsoarw iv Aweolda 
(day Jg. dA duws, Tivxtpa, nodc röv Feür, 

305 (elorev’) &p’ ols yurl Adyalıs) Eyo Akyw. 
 ADOP (el Ön ue deüg dxalscag), & xexrnuen; A0QP| 

(155) (TE Eorı; zu)oiov TO xandv; TAYK EElveynl wor 

(zyy xıorldö') &w, Awel, nv va noıxlila 

(Exovoay, olosas; » A, Nv dedwxa coL 
310 (znoeiv. vl uöXAlyeıc, a9Ala; ILAT nenovda rı, NAT/ 

(„N vöy Ala Tö)y Owrigle, yüy naıyöy ca)vv 

160) 2 2.0... zrgayw obddr 7% 
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(gv7 ) 

K 2 
TAYK....noödsg (rtv u)nreo’ adrod plegou)&(vn) 

(xal deügo xa)rapvyoda’ &dvyaunv, od, Gxorueic, 
315 (Iv)a ve AMapn) yuvalzc — xar’ dub ydo navv 

(z)6 voleXiv rıv’ &Kd’) — od ToKlH), Eralgav Ö’ iva u’ &yn. 
(165) MOZ eilt’ od Aadeiv rovrovg dy Eonevdor, ralay, 

adrds (y’) Eneivoc, GAA” iraudcg eis rabrd we 
To ncarel xar&orna’; elidunv d’ oörwe &y(w) 

320 dpodyws Eyeıy &yIgay Te ngälkıy Extekeiv) 
iuiv I” ündvoray xaralıreiv (aloyoay udv oöv). 

(170) TAY Av ESalA)elınkn)g, oürer’ oöd' alay(gdv ye) fuoı. P 
MOZ IIdraıxs, xal od Tatra avunelnei)jouevos Ox; 
NIE le TDJavıns) F’ Ülm)eiaßes (mıxgoög)| Adyovs; Co) 

9325 ITLAT un 6 (V&voır , & Zeü nolvu(rlund" ös 06 ye) 
delkKe)ıg dAnIüg 6vr’, &yp(d’, olov)|Asyeıc. 

(115) EAA” dnnıdı. unddv, <«v))n [edv CAndliw y', 6 TToAsu)or 
vBoılerw 10 Aoınov. TAYK oö(a do’ Es dyasoy) 

y&y(o)ve Tö dewöy; IIAT dvyoolıov y', dAA eüruyeo). 
350 I_AY o(Üxovv tiv’ &)» Ieganmaıvav (eis iv olxlav) 

(reuwaunı vny TIoltuwvos; ILAT eb, Tivxega, Asyeıc) 
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Quaternio X 8 
Papyrus Oxyrrh. CCXI Ä 

(0v9) 

350 . 

355 . 

y 

0 . 

Swol)ag 

a” 
35. (zaA)öcg 

2.70 

70 . 

IIOA iv’ Zuavıöv dnnonvläau. AQP un dN (ToVT6 ys). 

IIOA aid ıl (n)ojow, Awei; nög Pıc(oouaı) 
d rgıoxaxrodaluwy, gwels Ö(v Tg Yulrdeng;) 

375 ADP (E)nklavyysıcıw og oe. ITOA noös Fey, ol(ov Ayeıs;) 
(5) SQP &ay ngoIvundäs axlan)ws (TodvFErd’ Eyeır.) 

Il0A oöx &rlinolıyyu" &v oöFEV, ed roölt’ Lo’, Esel) 
ünegev Akysıs. Badıl " Eyo 6° EMevdegar) 
aögıov ayhow, Awel, ((a’Yy‘ air’ 5 deli Aeyeır) 

30 dxovooy‘ — eisehhlvd. oluoı, (nagaxonı),) 
(10) @g x(a)ra xodrog u’ elinpasg’ &plinoev TöTe) 

adelpdy, ouyl uoıydv" 6 Ö' (diaorwo 2/0) p. 186 M. inc. 862 K. 
xal Inidruncog dvydle)wreog, alvaxgivaı dEov,) 

EÜFÜG Ertapgvovv. Toıyagod(v drınyydunv) 

35 alög noßv. — ri Eorı, AJwoi pıllrarn;) 
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Papyrus Oxyrrh. COXI 
(05°) 

die ARP dya9a‘ nropevasH’ dc oe. IIOA xarey&i(a y 2u00); 
Jap A1QP ud av Ayeodldrnr' all Evedderlo arolıv)' 

(17) 6 nano Enreblir)al‘. Exefvy ae vüv nalvv) 
edaylyY)elıe rölv) yeyovdınv noF’ (öG Tayog) 

3% (Hverv) Exlel)yng edruynxvlag (Tode). 
(20) IIOA vn zöv Ai’, dodög yag Akyaıs, ö d' (dre’ dyogäs) 

uayeıgog Evdoy Earl, vv Üv Hvcrw). 
A xavoov dd mod xal ıdll & dei; Il|[o] xalvoüv udv oöv) 
Doregovy Evagker', alla Tadrnv oplarrerw.) 

395 udAlov dd xayw (o)repavov anno Bw(uoö Tıve) 
(35) apelwv EnıFEodaı Bovkoualı). ARP nı$alv)aregos 

zrollp gpavei yovv. IlO_A Ääyere (vüv) (TYivneoav Tayd).  eiodey. 
ASBP xal unv Enchlev edıevar IN Kb rare.) (Holdpo») 
IIOA eörds; vi yag nasn rıs; ARP & rallav, ri dogs;) 

400 (oY(od y’ oüg) (Enovrog Earll; NV Hö)oav (Woger). 
(#0) efasını xadın o(v)unonoovo’, (el rı dei). 

IIAT navv 00v yılö To (o)vvdiaiday(INoouaı). 
öT’ suruynxag, töre d} (Aö)oaı nv dllenv) 

(33) zexungıov ode’ &orlıv "EAA)nvog te(örnov). 
405 dA’ Eun)akeirw rıs (Ö)loauıw)v adı(dv Tayd.) 

TTOAEM/ J10.A &Etoxou’‘ a)AA £Iv0v (Ü)nto sülnpadlac) 
(Tivnegav Ö)nap Eedonx(v)iav oöüg (EnoFeı akaı) 

MATAIK/ u(vFd)uelvo).. ILAT des yag Akyaıs, (doISs 2yu) 

(u)eAlw Aeysıy" dxove' vadınvy yv(nolw») Ino. CLXXXV M. 70K. 
410 zaldwv Erz’ dodrp 001 Öldwuı. TIOA MKaußavw). 

TATAIK/ ILAT xal ngoixa rola ralavra. IIOA xal nalölg rode.) 
(41) ILAT 76 Aoındv Enıkadoü OTrgazıazng (öv, Öncwec) 

sroorereg momong undt &v (Toüg Vodg plkovg). 
TTONe/ IIO.A "Anolkov. Ös xal vöv anlö)Awia rcalo’ Öklyor), 

45 ralıy vı nodsw negomwer(ö)g; oüdE ulhv Övap). 
(45) T’rvxeoal.], duadläynd, gpilrcznlı), uö(vov). 

FAYKE/) TAYK vv ubv yag Nulv yEyovev doxN (renyudran) 
ayayov To 009 magoıvov. ILAT öo3ö(g, © lin.) 
TAYK did Toöro ovyyyaung reruynaalg 8 &uoß.) 

40 IlOA ovvdve dr, Haraxy‘). JLAT Evegovg In(emreovy) Hole eloesoı 
.(60) Eoriv yauovg nor. z@ yag vlp Aaußa(vo) . Harass(dreso,) 

ev Toö Duhlelivov Suyareg TAYK 6 TD (xal Jeol). 
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Kritischer Apparat.') 
() ergänzt () Korrektur der Lesart des Papyrus [] athetiert 

(()) vom Schreiber ausgelassen. 

Heros. 

Hypoth. 1 Wil: «oo. ex. nap9. 97Av $’ aua; &pp. Tex. IyAv naoB. 
9’ aua Leo, $7AV ti 9°’ aua Crön, $7Av 9’ aua vis n. Leeuw — 2 Kör 
Leo Weil Wil: &nızgopw. " 

4. 6. T Lef — 8 Leeuw; naicı napijv rı Crois, nv dia novw» 001 
Rich, &ysıg u Leo — 9 aytew ye R; und’ Exeıw Leo; oytew Unte cov, 
un; Rich, za! un noodoüvaı ra oa Crois, &ws dv ev Hug Ta xard oavı. 
Leeuw — 10 Leeuw; eig zyAıxaur ’ayeıv, ovv. Rich; &nel d& nengaxtaı, 
vov ovv. Crois — 11 RB; vv uoı aeavrov dog Leeuw, wc @Asto Tapyvgıov 
Crois — 12 Leo; Anpeis, a&inıw 6’ &un. Crois, Aneeig, Bapvrarw Ö' Lun. 
Leeuw — 13 Leo (der jedoch ae’ statt el’ schreibt); ® zaraxexvarsumı 
xal dıep$. Leeuw, v0oy yap ola navv didpd. Crois — 14 Leo; ad d’ ovv 
ta xar’ 2Zu& AA un xar. Leeuw, voooüvrı uEvroı Crois, un zarapo uoL 
Rich — 15 Leo; AA Bdruior’, &owvrı Leeuw, Eowg u’ EBiawye Crois — 
16 Lef (jedoeh os statt coı) — 22 richtig interp. v. Leo — 27 Leo: HMIN 

— 30 richtig interp. v. Wil — 38 Headl Wil: ©PIA; za Yoia Lef — 
42. Lef — 43 Crois — 44 R; ro» adeApov avrixa Lef, r. d., aAia 

Sonst könnte man auch an xaAsno» denken); TeAsowogog Crön, ri 
uwoog Leeuw; die Ergänzung des Versschlusses von Leo, relunvog Sud 
— 46 Azuvov Leo; ldwv eis Anuma Lef, noaseıw Rich — ovuög deonorng 
R — 47 Leo — 48 Lef — ndvv R — 49 Lef — 51 Wil Crön: ANIO; 
$iocı u’ aAov n row Lef — 52 R; &vAopoos Lef — 53 Leeuw: .HN — 
54.55 R— 56 R: COI; 00» coı nwc Leeuw — 57 Crois (der jedoch Ensıcev 

schreibt) — 58 R; ovurwg ou y’ oi» Crois — 59 R; ve‘ toüro dn noäseı 
Crois — 60 R; &uol d& ovAlaße Crois — 61 Ei&noov Crois — xal BR. 

Samia. 

18 yeltooıv &rolun Sud — 19 Lef — 20.21 R— 22R:6..TAl..T.IP 
— 23 Am — 24 Arn Crön Herw — 25 Arm — 26 R: TON|...|N; — 
27 Arn; (avalv)e(ta)ı (y’)Inv] &unv? — 28 R: TOICABAOYCI; roig d& dovae 

1) Bei Anlegung und Ordnung der Excerpte für diesen Apparat bin 
ich von Herrn stud. phil. Kurt Triebel in wirksamster Weise unter- 
stützt worden. 
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Am — 29 R: EPWAAXHCITEN (Aaymıa y’?); &ow, Aayns, yevod yap 
ixerevov Am — 30 R: TIC..CW: ri nonow Am — 381 R — 35 noony 
Lef — 356 R— 37 R; navreiwg Lef — 38 R — 39 R; ovddv Lef — 40 RB; 
ta auch Lef — 41 R — 42 R: TAPE’O — 43 R; ayavazı Lef — 44 R 
— 45 Sud; &xAsAnoutvog Arn — nosiv Arn Sud — 46 Arm Crön Sud 
— 47 Am; ß&ßnx’ Sud — 48 Am Crön — 51 Am — 52 Arn; Xuropeas 
Lef — 53 R— 54 R; dt Ivyargıdoüg ooı yEyove; ng Sud — 55. Lef 
— 57 Lef; dnayayav te noög tv olxlav Crön, En’ aya9ın Leeuw (2) — 
64. 68 Lef — 69 Zu lesen xzaoonovusvog; xal 0xomovuevog ye Crois — 
y’&ya R: €CW; zewg Leo Sud, as! Herw, xal orspavovusvog Hey Rich, 

ogpodga Maz, y’ &ow Lef — 72. 73 R: rouung. tod rausılov olxnur ruyyaveı 
vüe lorsav; Tauızıdiov Crön, odreo 77 &ya Leeuw — 74 R: HT’— 75 &yyug 
(statt juiv) Leeuw — 76 «urn Eitr — 84—86 Lef — 87 Herw Nic; dovAn 
xal rode Rich — 88 R; neynve Herw, dr’ ovo« tıdnvnow Rich; @iAr 
wil — 92. 98. 94 R — 100. 101 interpungiert nach Leo Legr Maz Wil — 
104 Lef — 105 Lef: KOr@ — 106 Lef: EEHACON — 110 Crön Leo 

Maz Nie Wil: ECTITOYTOAYTHC; dorı rovro ravıng Kör — 111 Lef: 
EMO] — 113 ovd’ Maz, 0 y’ Wil — 119 Eitr: NPQTON — 120.122 Lef 
— 123 Leuuw (1): EZ; &navıdv9’ Eitr, rovrovl np0010r9" Leo, rovron: 
na00v3 Leuuw (2) — 124 &x r. ayooüc Legr Leo Maz; 2x ric Yvoac 
Crois, &x ras Ödov od. &x tg nölsag Eitr — neipareov Crois Legr Leo 
Maz Nic; &«r&ov Leeuw Sud — 125 Leo; roürov olxade Leeuw, r. &r- 
9ade Sud, tod weudog Adyaıy Crois, toü naselv & dei Rich — 126 R: 

ET; ri Aulsic, noöc Bewv Herw, dnıoxona» oe dr’ Crois, Erı Ankwv 
negınareis Leeuw (1), Zr Aaiöv diersisig Leeuw (2) (Hens), Er. 
noveis dın xevncg Hens, Erso0v zaraxeat'" &yo 6° Maz — 127 Lef — 
128 navrwg Crois; navranacı Hens Maz, nin» nAnyis XEo@v od. ngoßa- 
twv noluvıa Eitr — xwpog el R: EO; navranacıy &uE ye, MAT. 19: 
Leeuw (1), nave noog Yewv Leeuw (2), 00’ 29EAsıg Crois, o& ye IEAwv 
Maz — 129 Crön Headl; warn» A&yo Adyovg Herw Maz, uarıv dt now 
Aöyovg Lef, y& u’ &xteiveıv Aoyovs Hous, uov Alym Aöyovc Eitr — 
130 od R: EI — roanttag Lef — 131. 134 Lef — 1386 R: El — 138 R: 
TTAPATET’; naoay& u’ Eitr — 139 Headl Leeuw; ce Wil, &xaAeoe Lef, 
eig xaAsl rıg Eitr — 140 Leo Maz; Aonada Kör, xurpa» Crois — 141 
Kör Leo Wil; roörov ye dn ovdk» Nic, rovrov dE y’ ode» Maz, To'rwv 
oe ubv oiöfv Lef — 142 Maz (jedoch vo für d&): TO; rov avde’ Erw Wil, 
10 5 Zaule Kör, roıovrovl Leo, ro y’ &vgadl Rich, tor &Ev$adl Leeuw (2), 
tovrov TO vo» Crois, TO nparrousvov texualoer’ Epoyov Nic — 143 Lef 
— 147 Leo Maz; &ye Lef — 148 Lef: Ael — 149 Lef — 150 Lef; z! 00» 
oder ve’ zi Eitr — 151 Leo; ..H[; ro» deanornv Bod Eitr, neoc us, 
vn Ala Rich, noög tng Eorias Kör, neög tjg Xovoidog Crois, neög w, 
godnu' &yo Wil, roög £u& vuv. ITAP &yw; Sud — 152 Nie: ua 709 4., ua 
töv A; u. T. A., u. T. A. &y@ utv od Headl Leo Sud, x. r. 4., u. 7. 
A. &ya Lef; ua rov Anoliwv’ ovx &ya Crois — 153 Lef — 154 Leo 
Leeuw Nic (oder naw); rı vov Crois — 155 7 Wil; 7 Lef — idov Leo: 
AE — tl dn R; rivı Leo; adswg Adye Wil, adeög Bidno Hens, a, 
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ö&anora Leeuw (1), aur7v y’ 0ow Maz, @AA” ovv uovov Eitr — 156 tivog 
&orıv; Wil — 157 Lef; tivog &ot', &owräs; Hous — 158 Lef — 159 zurod 

Maz; «i2’ old’ Herw, 2yd8’ Kör Leo — axgıßösLef—yügR— rd nocyuer” 
PAY Eyeı Maz: TAl.M.; navre Leo, und&v zount’ Erı Leeuw, vor, uaouıyla 
Eitr — 160 Lef — 161 RB: un el...... TAl; narne &xeivog Eitr, naroog 
ılvog, 6» Euorye Maz, Otı Bocpos idiov dv9dde Leeuw — 162 R: 
EPH........ AN; tig Epn d& — AHM un xount’ Leeuw, tie &pn; 
AHM ov y’ äpes tour’ Eitr, rl d& pyc; AHM 6 0’ anoleiy’ Maz — 163 R: 
TICAECTIN; zeür’ Eorıv; IIAP Eorıv xon dE ae Leeuw; Epnv db navre 
Lef, &u& ye gmuı Rich, &ut d’ eu 169: Maz, &x od navı« Hous — 164 Lef — 
166 orlio — orlteıs Wil — 167 Wil: HAHT’; ndn y’ Leo Rich — 
168 Lef — 173 Leeuw (1); 7 vıxwuevog Eitr Kör, 7 xarsxousvos Leo, 
7 nenimyutvos Herw, 7 'vayxasusvog Headl, 70s9ıau&vos Rich, niar- 
tou£vog Nic, 7 nepnyusvos Crön, autos, daxvouevos Wil, aurög Xov- 
oldog Sud, adızsiv Kovoldog Crois — 175 7» &v Herw Kör Leo Nic Rich 

Wil: 7» vöv Crois — as ne6 Tod Leeuw (2); ög ro nelv Crois; vor Erı 
Rich Wil, xarı vo» Maz, noAeulo Leo — 176 Herw; EITT.O..E.ACMENOC; 
&ni9er’ ovx douevos Bod Maz Nic,’ &niYer’ av gousvog; Leeuw, &ne9ero 
t’ aou. Leo, &n&der’ woyıousvos Sud — 177 Crön Nic Wil; pavevg’ 
aöro Lef — 178 Leo Wil: EPAN — 179. 181 Lef — 182 Leo Maz Rich Wil; 
&&eüpev Crois, Ep9eıgev Leeuw Nic — 183 ovx övr’ Headi Leo Wil: 
unnne [’; xovx övra Headl, 0vx övre y’ &avrov Crois, oVx övre T’ &v 
evrov Nic, — &py’ Leo; delv’ Wil, d7r’ Maz, 6’ &&eoyabercı Rich, 4’ 
Ereo’ Loyaberaı Leeuw (2), dt avvsoyaberaı Crois — 184 Leo ; ror«ür’ Headl, 
xal deiv’ Leeuw Maz; zu old’ Wil, oap’ old’ Herw, olvog z’ Crois — 
185 xaı00» Leeuw; rolrov Leo, naid’ ovx Wil, töv ovx Crois — now 
oder nor£.(für zo.) Nic Rich, r00 roic nA. Leeuw (2) — 186 Leo; roür’ ovd&no 

Crois, 08’. ovdenw Leeuw — 187. 188 Crois — 189 Crois Leo; el xal 
Kör Legr; ei un Crois — 194 Rich Sud: TATYMH; xa» tauz’ aIvugc ukv 
Crois, xal Eneıra roüro uev Lef xal ngöre Ivu@ utv Maz, xavraude 
cv un ucvav oder xzavravda OU un uw, ar Nice — 198 Lef — 204 eiow 
tıs Leo Wil; eiow‘ tic yegov Lef, tic ö y&ewv Rich, rt? 6 y&owv Nie 
— 205 Leo Nie: NOI; roö9” önoı Headl — 206 Leeuw — 209 Lef: TTANT’ 
— 213 Personenverteilung nach Leo Wil — 214 &ieıvov Horw — 215 Lef — 
217 xav tı xal Leo Rich; xavrixa Lef, zavrızovs Sud, xAuvrea Herw, 
rovr' Exßarroueı Wil, iuavrı xal Headl, zovro us Auxrlocı Nic — 
218 Leo Nic; ov Wil, zarauavgaveıc; Eitr, navv uevgavo Maz, 79 ro x., 
uav$. Headil — 222 Kör Leo Wil: AITN — 223 pavAwg Lef — SE ric 

Leo Leeuw; d£& z! oe Wil, d’ &z’ el Hous, vov Ö’ Erı oe Lef, vov 6’ Erı 
ov Eitr — 224 Sud; ögas Lef, öuwg Eitr — 225 R: xl nv Heoa- 
scaıwav Sud, x0ouov, Yepanalvac, govol’ Lef — 226 Wortabteilung nach 
Kör Legr Leo Wil; &s ti Lef — 227 daxgs Leo, ucadızajs Hous — 
230 ovzw Crois, tovzy Wil; Leeuw interpungiert hinter oönw und ver- 
bindet daxveı mit öumg — 233 antoyou’ Kör, &&goxou’ Crois Nie — 
noayu” Lef — 235. 236 Leo Leeuw: ai xara o&, Xovol, neart. de. 6. 
uovas Erarpaı roexovov; Ereocı Headl Rich, xopaı Nic, «el Maz, &raigpeı 
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ön to&yovo’ Ent deinva Crois — 237 Crois Leo Leeuw Maz Nic: KAl, 
darüber als Korrektur H; xai Lef — 241 Leo Maz Wil; raiaıya tag &ung ruynv 
&ya Headl — 243 zu9&v Leeuw — 250 Headl Leo Leeuw — 254 &ußpor- 
tnolag Rich, äußgovrnoia Leeuw (2) — 255 Personenverteilung nach Wil — 
257. 258 Lef — 259 Crön Eitr Herw Maz; zaige, Anuga Nic — 266 Crön — 
268 Lef — 271. 275 R — 277 Lef — 278R — 279 R: CNC — 281 Crön: 

HAIHC — 282 R; nooevdnvaı Lef — 285 Lef — 286 Lef; zi; (B) dee, 
vn Al’ Hous — 287 na», ra noayuar’Crön Leo ; navre negyuar’ Herw Wil, 
navra. teloc Eyeı ta noaynar’, avartroantaı Crois Headl, uıxeov deiv va 
seoayuar Hous — v7 röv Aia Crön Herw Leo Wil — 298 Leo; vidovv 

Ontojusvov Sud, Yrolv dungnosv aneılov, Töv bidouv d’ OnTWwusvor 
Rich, 9. dune. &xelvnv, viov ovv wnrnu&vov Leeuw, pol nvlgeım autos, 
Zunonosw, vio d’ ontwusvov Crois — 294 R; vis Leo, agruveiv Crois, 
aorvosıw Rich Sud, &ew. 7» Leeuw, nagaßaisiv öyov Nie — 7 Lef — 
295 oxnntög Crois — do &v9. RB; 00x av. Crois — 801 avzn Leeuw; auzy 
Lef, «urj Nie — 306 Lef — 309 uovouaxnow Crön Kör Leo; uovouazns & 
Lef — 318 yoye — &xp9a0n79ı Eitr Leeuw (1) — 314 R (nepevyas, Koval. 
NIK xoelrrov?); xarexnepevye Crois, un Außy oe, yevye Herw, xgaro 
ce, pevye Leeuw (1), zal &yw os, peuye Leeuw (2), xaxoveye yeöye Nic, 
xıvei u, anogpevye Eitr — 815 R: AN.O.MOY; anı9l uov Lef, ünteı 
Kör — 816 R; NIK ovö’ 2acsıs u’; AHM Enl y. Leeuw, dunv oc vo» 
Crois — 317 R; adızeig Leo, olov adızeis Leeuw, Er’ Eu’ &nnoxeıs Crois, 
En’ &u& oelsıs Eitr — 818 Crois Herw Leo; anodos viv Lef, anodldoc 
wil — 319 R; ov yae Lef; dewa y’ Rich — 320 Lef — 322 Crön Leo 
Nie Wil; adıxeis yap -Lef — 326 Crois Crön Legr Leo Wil; nseınarnoaı 
Lef — 327 wxo& Crön Headl: MIKPON am Schluß von 326; Baıc Crois, 
Beaxv rı (oder NIK elta usra oov negır.) Leeuw, uer’ &uoo wıxoov Nie — 
osavrov avalaße Crön Headl; xararaße Leo, ovAlaße Wil, 0’ & dei yoovelv 
iaßE Crois — 328 Headl Leo Nic Rich Wil: EITTEMOIAEFONTON ....; 
axnx005 yap, ein. u., Aey. Crois — Nixngare Wil; @ »lAtate Legr, ovy- 
voy notre Leo, av nwnore Headl, &v oxıwy note Kör — 329 Crön Headl 
Kör Leo Nie Wil: OZ....... C; ö Zevc xovoog Crois — 330 Crois — 

ia9ou Crois Crön, note Legr Wil, Außw» (oder &v6o» wv) Leo, &xe7 Lef, 
dıexopno’ &xei Nic, zog Eitr — 332 Wil (der jedoch zö nAsiorov schon 
dem Nik. gibt, während im Pap. der Doppelpunkt hinter diesem Wort 
steht, vor ihm fehlt): TO... ZEYC; Tov9”’ Ors vosı Leo, tovro‘ Zeug Lef, 
tovzo y’, el 00ı Zeug u£pog tnoei Nic — 333 Lef — 335 Personenwechsel 
nach Crön Wil, in d. Handschr. nicht angemerkt — 338 &yAsvaxdv us 
Nic — goßoö Headi Leo; Yoßov Lef — 339 Leo Wil; old’ axe., &orı 
Leeuw, rzpäyua Legr, ?0$’ Headl, zovro Crön — yeyerynusvov Leeuw — 
341 Lef — 344 dıa xevg oo Rich — 345 Crön Wil: MAIAA; raiteı Sud, 
xluda Leeuw, yeA& (mit übergeschriebenem zalteı) Eitr, ro&psı natde Lef, 
to. naides Crois Headl Kör Legr Nic Rich — 347 Crois Crön Herw Legr 
Leo Rich: CYA’AFEICHA. TAl; oyasaı Kör, ovd’ anooyarrsı Leeuw, 
vd Akkıs ... tu oavrov Lef, oü d’ anogpAaveiteıs oeavrov Headl — 
348 Lef ; auup&govz” a9vula Rich Sud — 349 Anweraı yapR; zeige Leeuw, 
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xarpkıo Sud, eixög nv Rich, — r. x0on» Leeuw: KOCHN; — u» BR; uereucıv 
Leeuw — 350 R: €C..OY..TIOAN....M. 6; dorl.nacı noAia" voy d& voüv 
Eye Leeuw, Zyeı Lef, Zuade vovv Eyeıv Sud — 351 R: TOTE....O.. (es 
stand also wohl KATEAEINE oder KATENEINIEN da); rexoüca, un nag- 
o&vvov opoden Leeuw, napoıvov, vo» napofvvdel; Boas; Sud, nolsı 
(oder ro«00) Headl — 352 Leo; arra (oder 7» z&) na’ Euol dmkadn 
Headl, Aros zapıv Wil, Aauogevov Sud, NIK ravd. euro. nolnoov, ta 
neo’ Euol d’ Eroıuaon Leeuw — 853 Lef — 354 Leeuw (oder Your» 
x0x@9); Wunv dn zaxav Crois, dvoxepw» oder dvaxoAw» Eitr, eldevaı Wil, 
dnovosiv Sud, ovunscelv Rich, you &yo Kör — 355 Sud; narcı Lef — 
356 Sud: H...H; dn Lef — 357 Sud; duavıo y’ wounm Lef; verowm- 
xwg Hous, Auußaveıv Leeuw (1) — 358 Sud: ..ONN....; olouevog. elta 
d’ Öcro navy wıuvnoxouaı Leeuw, vndo de tig d’ Enel nalıy Ev vo ox&nto- 
aaı Crois, vorepov .... &v vo poabouaı Eitr, Evvovg ylyvouaı Nic Rich — 
359 Crois; &£satoc de Nic — 360 Crön Herw Kör Legr Leo Rich: CAPA; 

don Lef, napwevuutvog &ga Nic — 361 Lef — 365 Wil; av zus Lef, «ugıc 
Leeuw — 366. 367. 368. 371 Lef — 372 Crois — 373 Maz: TIOP; neo — 

onteov Headl Rich, nogsvr&ov Crois, zoınr&ov Nie Wil, pgoont&ov Kör, 
ropitoun Crön, gYeosıv Elm Leeuw (1) — ulv ov» R: MONON — 

374. 375 Lef — 376 Hous Wil; aurog Lef — 377 Lef — 378 Rich; n69ev 
Wil, notre Nic, Haousvov („si littera M non plane sit certa“) Leeuw (1) — 
379. 380. 384. 385. 386 Lef — 387 avrn Leo Wil; auın Lef — alrıog Crois — 
388. 389 Lef — 390 R; rore Lef, rö nav Rich — 391 d& Hapusvov Lef — 
nenonxev Leo — 392 Lef — ovrwg Epvyeg Leo Rich: &p. our. — 398 R; 
dnednoev Lus- nnelimoe us Sud; Orı Anuag, Leeuw (2) — 394 R:... 
ZOH...MAOH... — TPI; origeıv; usuadmra diapkgeıv el tıs nosiv Sud, 

oritsıv us‘ usuadnzws tl; diapkosı d£ rı Leeuw, ovdtv diapkosı Eitr — 
9895 R: noeiv Eitr, na9etv Leeuw, doxei Sud — 396 Sud; navy reloyeov 
Leeuw — 397 Lef — 398 Leeuw — 401 noleı Leeuw — el; Wil; el Lef, 
n Leeuw — 402 Crois — 408 Lef — 404 Leeuw (1): M...... FAl; uov 
&v9. Headl Leeuw (2), &» naroldı Sud, uov yauei» Legr, dıa xevyg Herw, 
u eugeraı Leo, aAra . Eitr — 405 &AAlwg Eitr Headl Kör Leeuw Nic 

Sud; @i2”’ wc Lef — tivoc Lef; zıvog Eitr Headl Kör Leeuw Nic Sud — 
ey R: Elo’ — 406 neıc9n70ou’ Kör Leeuw Nic Sud — reluov R: 
M....NON; dei u’ Otav Leeuw (1), dei u’ dmel Leeuw (2), der uovov 
Headl, ueraueiov Sud, nusavög elvaı uav$avov Rich — 407 R: duve- 
ucı nosiv Crois — 408 ngoıw» Leo; noocıwWrv Lef — 79 Yvpav Lef — 
409 Headl Kör Sud Wil; anaAlayels Leeuw (1) — 410 Lef — 411 xevis 
Crön Headl Kör Sud: KIN ..., diaxıveic Lef, duaxiveı Legr Rich — r’ Erw 
doausiv nosigR: ... ET’ .. OIC (für &r’ aogualveıw n., was drastischer 
wäre, scheint der Platz zu klein); 6’ Unontov vo» nosic Sud, dev, ti 
dnt £yeıg Lef, &orıwor Toüg yauovg Leeuw — 412 Enpefe R; dyovoı 
Rich, &do&« Sud — «urde Kör Sud — vuvi steht als Variante oder Kor- 
rektur über K.. AN; xux&v Sud, Svovo. vo» Leeuw — 413 Yvula Headl 
Leo: OYMIA, ov waod, pEpsıs Bud, ov, ae’, olosıs Kör, ov ulay y’ 
Leeuw — yauov R — avente Yuua9’ "Hp. Bla Leo: ANANTETAIOY 
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MAT’HOAICTOY...H, avanteıcı dt... YAoyl Leeuw, avanıeı ... dıren 
Sud, anteraı a Yuuar’... Bin Kör — 414 Leo; dy Kör Wil, nat Hous 
Sud, xal yae os Legr — 415 Kör Wil; zaid« Leo Lesuw — 416 Kör 
Sud: ECT.C®; oo Leo, Zw Lef — 417 Lef, „le premier double point 
est douteux“ Lef; Kör Wil ziehen zei noch zur Rede des Moschion — 
418 Crois — 419 Kör Wil; rl; ov YEisıg Leo, ov HEAsıg Eitr, Erı werrsıg 

Crois — ££. re Lef ; &&.de Wil, &&evorxare Leeuw — 420 R; z! ro xaxov Crois, 
utya xax0v Kör Wil — !dov Kör Leo Nic Sud; ?9. Headl, &ow Eitr, xaxovg 
Leeuw (1), {oog Rich — 421 Leo; BA&yov Crois, uelvov Leeuw, one0ücov 
Rich, &v6o» Sud, voreoo» Kör — 422 Headl Kör Legr Leo Leeuw Sud — 
423 Leeuw Nic Rich Sud; u’ anıdvar Kör, xeisig Leo — 424 Leeuw(i); 
elxorwoc Eitr, «aAR” towug Legr Nic, «AA Onwc Sud, navreAug Kör — 
425 Nic: .... TEl; dvvar' Leeuw (1); ger oxoneiv Leo; doav ue det Eitr, 
olger’ el Headl, ünovoei Sud, &v noAsı Legr 

Epitrepontes. 

10 Am — 13R — 14 Lef — 16.17 R — 27TR — 23 Am — 

29 R; uedvwv &avrov weirelas Am — 30 R; nuüc 00x anootsp@v 
ßiov; Arn — 32 Personenwechsel am Anfang und in der Mitte im Pap., 

korrigiert von Leo; BM tilgen den Personenwechsel am Anfang — 
40 Crön Headl Herw Wil: AE; ?oov ((övr’)) Leo — 42 Lef — 43 Am 
Leeuw Nic — 45 Lef — 52 Lef; 70 ue xwAvo» Eitr — 54 Lef: NPAXOENT’ 
— 55 daost Herw — 59. 60. 61 Lef — 62 Crön Headl Wil; &mudikoua: 
Lef — 68. 64. 65 Lef — 69 Leeuw: HN — 71 Arn Headl Leeuw Maz 
Nie — 77. 78. 79. 81. 82 Lef — 83 Ad. Goldschmidt; &,0y’ Hense Leeuw, 
Zvpioy'. ovrwg Crois, 2ddov ovy’; ZYP &deoumv Bod Maz — 86 interp. v. Am 
Bod — 96 Lef; x&v Rich — 97 Headl Leo Wil; EAaß” Exsi Crön, &daußaver 
Lef — 98.Leo Leeuw; öuwg Wil, ye ov Lof, av ye M, dt av Nie — 
99. 100. 102. 103 Lef — 106 Ein Doppelpunkt hinter dem ersten elonxev 
zeigt nach Lef nicht Personenwechsel, sondern Pause an. Legr und Wil 
geben das erste elonxev dem Syr. als Frage — 108. 110. 111 Lef — 
112 R — 114 Lef — 115 Bod Kör Sud: ...IA..ON; ro zaudagıov Arn, 
yırl )0y0» Lef, tovdi Aoyov Rich — 122 arr« Leeuw, örı Rich; aber 
Bod Maz verweisen auf das Stadtrecht von Gortyn II 51. IV 32. VIL3 — 
124 Lef: TPIYH — 128 Hens Kör Leo Maz Wil: AET@N; Rich verbindet 

Atyay mit 7xw d&E — 129 ovx Lef: OYX — 0’ Sud, y’ Lef — 131. 132 
Lef — 133 Lef; d’ &xsioe Leeuw — 134 Headl (oder yeyws) Herw Neu- 
burger: ....HC; zöy&vog Arn Bod Nie; yevıng Lef; 6 naig Leeuw (1), pv- 
oewg Wil — 185 Lef — 136 Eitr; BA&was Bod, gveig Arn, iowg Lef, asas 
Leo, toagels? — &Aev9Epıov Leeuw — 137 Lef — 138 Lef. Die richtige 
Wortteilung ist von Crois, die richtige Interpunktion von Leo Leeuw und 
Maz gefunden; ze Heaodcı Lef — 139. 140. 142 Lef — 145 Lef: KAT — 
147 Lef: KE; dxAaßw» Bod Maz — &xeiv’ & Jüog Herw — 148 Crön Hens 
Herw Wil: AYTQ; auro y’ Leo, doayuag — avrg Hous; Arn interpungiert 
nach &özö — 150 Lef: H — 151 Lef — 152 Am; vi», avrou de Lef, roü 
Blov de Rich, 779 owrnoiag Wil — 158 Bod Maz setzen das Komma hinter 
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noAAoö — 159 Crön Headl Leo — 161 Leo: TI — Interpunktion von 
Nic u. Wil — 162 Wil; zoooönteig Lef, nooo&yreiv Nic, noög Enreiv 
Leeuw (2) — 167 x«Aw@g gibt Wil noch dem Smikr, Eitr dem Syr — 
168 Lef; ua Al, &yw Maz — 169 Crön Headl Hens Herw Leo Maz 
Wil; d& oov Nic, de ol Crois — 170 Headl Hens Wil: TAAIKEIN (mit 

“ Krasis); 706’ &d. Leo, rad’ ad. Bod Maz, &r’ «d. Herw, radızsiv Crön — 
171 Lef — 172 Am; &yw Lef — 173 Leo; «gsi Lef, &yeı Wil — 175 Lef; 
taxv Bod Maz Leo — 176 Am; Aaße Lef — 177 Lef — Bod setzt ein 

Fragezeichen hinter yag — 179 Leo Maz — 180 Arn Bod Crön Headl 
Kör Leo; aloxoa ye nen. Wil; ZY xexgay’" a nen. Lef — 181 ayeR; 
el Lef — 185 zoıovrovg Arn Herw Kör: roıovro» ye Crois — 184 R; 
navras. AA adxov npayuarog Crois — 185 Lef; ou y&yove Arn Leo, deıvor 
uoı xaxov Leeuw (1), deıwa you ZYP rl yap Leeuw (2) — 186 n09ag 

Arn Headl Hens Leo Leeuw; 709« a’ Crois, 1709’, £na9eg novno' Herw, 
109’, &xeıs novi;o' Eitr — Personenverteilung wie Leo und Leeuw — onwg 
ov Crois, ei un ov Leeuw — 187 An: AYT; avro (lies aura) Ta ovvexzel- 
uevu Lef, auröcs & auvexxelusv’ nv» Herw, aurog 00a Außorv &yeıg Rich, 
autög aneg ovläg Eu£ Maz, aurog, Eoraı 001 zaxug Leeuw, adz' &xeiv” 
!tauutere Hens — 188. 189 Lef — 193. 194 zadra dei — anapıdunoaı 
Leeuw, anaplYusı ou Nic — 197 Lef — 198 orevpvog Leeuw — 200 Lef: 
TAYT — £nigovoog Herw — 201.208 Lef — 204 Wil; ri de; — aurog 
Lef — 205 Leeuw; önoiog Lef — 206—210 Lef — 211 Wil: .. AOC; 
aakog Lef, el nüg Leeuw (2) — 212—214 Lef — 215 Am; ri n09’ ögel- 
um Lef — 216. 218. 220 Lef — 222 Wil: A...... Ni ..; Da Crois, 
auro iv’ eu Headl, Eor’ «v o0oı Leeuw, wonsp &yeı Eitr — 223 Crois — 
224. 283. 234. 237 Lef — 238 Arn Hens Leo Leeuw: AH; dıaAlayelg dies. 
Headl Wil; u’ &y dıearaynv Lef — 239 Lef; 7’ c«vr« Wil — 240 Wil; 
6’ &£x0ı Leo, &yeı Eitr, voo Arn, de nolv Crois, dd roı Leeuw — 241 Wil; 
od Borkounı Leo, ay&£oucı oder goßnoouaı Hens, neıp«oouaı Crois, do&w' 
zalıy Am — 242 Wil; noAv Leo, &Ars Eitr, &uol Nic, y’ 2uol Crois — 
243 Wil: FE; &a y& u’ Lef — 244 Leeuw; a9Alev Lef, «9Alog Arn — 245 Sud; 
2o&odcı yap 2doxovv Am, ögäs .... Lef, öpas, vBoloua Leeuw — 
246 Lef — 248 adröv Herw — 251 Lef — 253 Crois — 255 Arn Leo Wil; 
dıd navıov Crois — 256 Wil; u» dog Leo, 7 Ic Arm, &orlv Lef — 

257 Sud: NOTE — 264 Lef: TAVPOTINAIOIC — 269 Crois Wil — 272, 

-273 Lef — 274 Lef; ZY zayv navv Leeuw — 275 Wil; &yw Crois, eisıw Am 
— nep£oxyoucı Nie — 276 Wil; 7&w Crois, aA Eitr, &ARog Am — 277. 
278 Lef — 279 R; val Lef — 280 Lef — 281 al’ dvouop’, el TEogıuog 
06° Herw — 284. 286 Lef — 287 Lef; uovac Herw — 288 dv&nece Leo 
Leeuw Nic; &ve&dgau” ovmor’ &uov yap Lef (ebenso Kör, der jedoch y«e 
streichen will), &vEnarse Headl — xauoü Arn Headl Leo Wil; ri 6’ (oder 
1&y’" &uoö) Nic — 289 Lef: TOYOYTON — 290 Crois; zeig Leeuw, «lg 7» Arn 
— 291 R; avr09ı ven ovvincıtov Leo, avrddı dt xal avvenaıtov Arm, 
avın 9 ouov ovvenaıtov Headl Leeuw, aur0dı ye 2000» Enaıkov Crois — 
od Atym Leeuw — 292 gdn Leeuw — nouaia Herw, xal ucl’ ov Rich 
— 293 Rich: TITAIA’ HTIC; naide y’ tig Headl Hens Wil, zaid’ Er’ yrıg 
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Crön „ts nor Arn Kör Leo — 302 Lef — 308 Headl Wil; anoAwAsxev 
Nic, anoAwAfxsıy Arn Headl Leo — 304. 306. 807 Lef — 308 Headl Leo 

Leeuw Nic; &iev9&oa« Lef — 309 Headl Hens Leo Leeuw: cY nun ‚co 
ye ovvöv Am, 0» roxov Herw, ro y’ ed ruy6v oder To Ye 00» u£oog 
Eitr, del To 009 ys Anvdaveıv Nic — 310 Arm Leo Nie Wil; dor’ Lef; - 
77 tıs Headl — 311 R; OYNVN.EAL; vo» auvdele oder ovyyevov Headl, 
ovvvgaıve rı Leo, d’ Zuoıye ovvdoxst Crön, d’ Zuoıy’ 0v vov ulisı Lef, 
6’ Eu’ olov vov teieiv Am, 6’ &u’ olov avuuexeiv Leeuw (2), toürov 
ö” Touev vorepov Leeuw (1), &uol od vo» ye dei Sud — 812 Lef — 
313 Ar; rovzro vo» Lef — 314. 815 Lef — 317 R: ETEPOC (Leeuw 

schiebt »; vor eis ein) — 323 Lef — 324 noınoy Headl '— 325.326 Lef — 
327 Lef; Außovc’ anolow Am, Aaßovca delt Leeuw (1) — 328 xelosım 
Nie — 330 Lef: TAYPOTIQAIOIC — 831 Arm Wil: TOT; taxeivy Headl 
Leeuw — 334 Rich; no&yue y’ Lef — ei9ic uai” Hens Leeuw, eusüg 
ovvngeı Leo — 840 Headl: NCO’; wor’ Lef, wg Arn Nic Wil — 341 Lef; 
opodeav Arn — 342 Lef — 343 R (70 dt d.i. ro naudiorv); 0 Tovrov 
Lef — 344—346 Lef — 347 Headl: ..H; ndn Lef, glAsı Nie — 348 R: 

..1E0; deitw Lef — 349. 350.355 Lef — 356 Headl Leeuw Nic: &uavrrs 
Lef — 357 Headl Leeuw Nic streichen o” — 360. 362 Lef — 363 Leeuw: 

. CYM..E... MO; ovdxovv; av ueyeiy’ &uol Lef, uerezeis uoı oder uedEgsıg 
uoı Headl, ovunexsis Nic — 369 Lef; noıei (noleı?) Kör, &pet Crön, duol 
Ar, xatop$ov Headl — 370 Am: TOF; roneaorıxov Herw Nic Rich Wil — 

&onerow Leo Rich: EPIIE®’; evonx’ orı oder Eyyoy’ örı Wil, 60&9” orı 
Herw, &n&neıc9’ örı Headl, 309709” örı Leuuw, örtı dny oder vo» Lef — 
874.375 Interpunktion wie Arn Eitr Leeuw; Herw setzt hinter zoovonrı- 
xog ein Komma, Lef einen Punkt — 378 Lef — 380 Lef; Zoraı Leeuw — 
381 Lef — 382 R: TE — oc Lef — 383 Leeuw; naiıv Lef, apeig Arn — 

884 eudig xelevaeı ımvd' RB: OICEYTN.....A.N; mv nusteoav yofjoraı 
Leeuw, olög T’ &yo ınv veirv Am — oixlav Leeuw: Ti[; z7v oadoav 
Am — 385 Leeuw: M[; us dei Lef, u’ öo@ Rich — 386 Lef — 387 Wil: 
TAAAMA — u’ Erı Lef — 388 Wil: EKTEMEIC — 389 «AA’ streicht 
R; vegpovg (durch übergeschr. oeyeıs gloss.), «AA Leeuw — 891 R; raga- 
nv rw’ og Exwv Hous, rapaxtıxzac Exwv Leeuw, tapayuov og Eywmv 
Am — 392 avrıg nenvora. Wil; audıg nenöntaı Lef — aindelg alılac 
Leeuw: AA|........ IC; ayooalovs avaxejosıs Am — 393 Wil — 394 &uav- 
ov Wil — & ı. r. ayo. re. R — 395. 399 BR — 404 Lef — 405 R: 
AYTOY; auroug Lef — 406 R: TIAEANHM — 407 B — 408. 409 Lef — 
410 R: TIPOCHA®O — 412 R — 417 R; vnyogev Arm — 418 Leeuw (1); 

aeıornoouev‘ 6 Wil, agıorov Gpıorov. XA ael uevo Am — 419 Wil; 
xeranavom Am — 420 R: A.CKEAON..... „K.OC; Exeı tus Öxvog, 
dir 2av Arn, &av Lef — 421 R: MATEIP.Y.. TYXH; rov ucyeloov Lef, 
un tuyg Leeuw — 422 R: €; oe xalei T’ eig uaxapiag Arn — 429.483. 
436 R — 437. 439 Lef — 441 R — 449 xAav9uvoltera. Lef — 451 Lef; 

&t’ dienosıe Herw, talaıvav &ienoesıe Leeuw — 452 R; 9eol Arn Leo — 
opode« Arn Leo — 453 R: KAl...... unse TIO&.....— 454 R: A; 
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og. uelvov &ug Nie — 455 R: OY — doxeis ov uoı Leo, Yyvwolun doxeis 
ov uoı Sud, &xei ov wor Lef — 456 R: Q..HCTIN..®..AW; @d’ Zouım 
7» Arm, adın ’orıv, @ Zev, noAla Sud, @.narıv .. og 6AmAa Herw — 
#571 R: T.....EY...... A.. — EH.A.... deveo wor nv onv Am, 
devoo uoı rw owdora Nie — 458 R: TIEPYCI...ECO..E..; Aky’, &uol 
A&yoıc, Leo, uaia oder d’ ola Leeuw, nepvoıv nagjcd9e uera xoong Am — 
459 Lef: TAVPOTIWAIOIC — Enıy. &u. BR; En! goowv xaracraoıw Am — 
460 Arn Leo Herw; AA über d. Zeile; zö naıdlov Headl Leeuw, TO vnnıov 

Hens, 70» daxtvALov Exeıg; nogev eine uoı, yovaı Nic — 461 Lef — 462 Lef; 
wg tour” &yeı Sud — 468 Lef — 468 R: ’OY; old’, elye on oT’, dp 
od ye Leo; 2& oü ys Arm; navrov dort’, ap ov ye Hous, ovx Zorıv 
adrög, od ye Eitr, Xapıolov Tovd’; AB od ye Leeuw, ua Al’, andxgıvaı 
6’. AB od ye Sud, roör’ oida, uaiıor’ 2 ov ye Crois — 473 Headi 
Leo: r& Aoına Wil, iva xal ou Crön Nic, Tva dn ov Arn — 475 Lef; 
uavlag Leeuw — 477 R: TOIOYTON; toıovrovl Crois, Toıodrov 7» Leo 
— 478 R: TICATANTIC ....... EN; ti yao ris av voulosısv aAlo 
to yeyovög; Rich, u£y’ aya» tı auro dn (Tovrw vov Leeuw) xaxov KAAO 
y&yov& nog Herw — airo yeyovev Crois, &oo Leo — 479 Leo Leeuw; 
cprı noAvv &yw Wil, nAsiorov 7» Nic, ovxvov nv Crois — 480 R; &öv- 
vaunv ta nav9’ Öo&v Wil, &vreraxeig axoag navv Arm, Eusve xal ax00W- 
usvog Leeuw, &viore, navrayol oxonwv Crois — 481 R; negl tavdpög 
x0x0v Hous, neol tod neıdlov Crois, neol zaxwoews AM, NEQL0EY@G 
navv Wil — 482 Wil; önooe dn Arn, ev9üg wg Crois, aurly’ @g Bod — 
485 uvenarake Leo Wil; &v &narase Lef, 9’ @u’ enarase Headl Leeuw — 
487—489 Lef — 490 ülırmoıog Crön Leo Wil, &yo yao, Eywy' alı- 
tnotog Lef — 491 Lef — 493 Leeuw; notre Lef, &yo Eitr, ovyyraunv 
nor& Nic, avyyyaaunv xooy Leo, ovyyvaunv, napels Arn — 494 ravr’ 
Arn Eitr Maz Rich Wil; reör’ Lef — 495 Aoıdopeit' Arm Bod Leo 
Maz Rich — 496 Arn Wil: ..CO; elow Lef — 498 xarldyg Nie — 
499. 500 Lef — 501 yas; ri Herw — 508 R: EAEl=’; als Rede der Gott- 
beit erkannt von Arn Kör; avrov 8’ Edeka oder del&sıc Rich — 509 Leeuw ; 
Lef streicht x«! — 512 Leo Leeuw (1); KAIXPHCET’; xornoed’ avım 
Kör — 514 Lef — 515 Am Crois Leo Rich; &vevri” Leeuw (1), tavarria 

y' Crois (tavavı!’? Leeuw 2), aAAoic y’ Eitr, ov tauz« y’ Kör — 516 Lef 
— 517 Crois; tod 6’ avdoög ov Leeuw, col unde cov Am, nee dvdon 
xov Hous, ovx dea cov Maz Bod, nowrov 68 y’ ou oder zal wur ukv 0v 
Eitr — 518 Leo; ro6’ evoeßöc wg Crois, tag eroeßelag Hous, TO oyu- 
Beßnxog Am — 528 R — 529 Yarpkoroar” Sud — ndn Sud; de Lef — 
tavra Leeuw — Yoovrıcov Sud; 7 d& TO uera ravr' avıg Akysı Am— 
530 dıaueveig Sud; Enıueveis Leeuw — to na» Leo; @lAos Am Sud — 

531 Leo Leeuw; oidg nor’ 709« Sud, olöcneo 709& Arm — &orı dn Lef; 
209’ &ßoov Arm, Erexe vo» Sud — 532 draıpıdlov Herw — To Tuxor 
Arn Herw Leo Leeuw Sud — xooldıov R; nv rExvov Sud, naıdlov Herw, 
evroxog Arn — 533 viög d& dn ro Herw, de. de Arn — dr von Headl Sud 
getilgt — ro Arn Herw — £x$o&weraı R; &igv9&oag Herw, Eiaße» Arn, 
öv apins’ ouwmc Sud — 534 BR: EAEVOEPOC — ne«& Arn Herw Leo 
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Leeuw: AAZ; Age Sud — Biöne gadı, Ovgae R; „un Bien’ eine, ‚dvo- 
goövwg Arm, @A400’, & plAn Herw — 535 zara uövag Arm Crön Herw — 
oxonelv Hilo R; Bene IEAo Crön, xarauovov t’ evegy&rnv Sud, Axß’ 
o&A£vaıg Herw — 536 R; 00x öoas ; Herw — 537 R— 538 R:..& — 589 Lef; 
&rı ue Sud — 540 Sud: MTE; xar&gare Arm — 541 Leo; to naıdlov Lef, 
to naudepıov Leeuw, ro rexviov Sud, wg 2orı 00» Nic — 542 Headl 
Hens: $. THN; öuvvw nv Lef, vol, ynul, tyv Am, xExovpe, ud ırv 
Nie — 543 R; eu 169” Hens, övrwg Leeuw, navv uw» Lef — 544 R; air- 

9oc 8orıv Nie, tour’ Zorıv Arm, Irwonuevov &oriv Leeuw — 545 Lef — 
551 Crön Headl Herw; negıusvo Lef, «AA ovv neguusvo Eitr, neouevo 
Nic, «AA 00 neoıuevo Leo, aAA n Kör — 554 R: TAYTA — 556 Arn 
Leo; avrılaryg Wil, negıAarzc Lef (Interpunktion wie Headl und Maz) — 
558 Zopooynv Wil, owgpgovel Nie, 7 yap olxadi Am — olxads Bod 
Eitr Herw Legr Maz: OIKAAı — 559 Leo: ATIION; ano Eitr — 561 Wil: 
K.TOCOI; xayo 001 Lef, xayo ce Nic, xovzw (oder xarw oder xel oe); 
!o9ı Headli — ravr’ Arn Kör Legr Leo Maz Nic Wil; zeör’ Lef — 
569 Bod Leo Wil: TO® — 578 Lef — 579 Wil; ‚aaa tig‘; Maz, ‚tig 

yao ovv‘; Lef, aiil& ng; Leeuw, oi sol An Rich — 580 Crois — 
581 Arm Headl Wil; &reoov u&v nors Lef — 582 Wil; xoron9” ana& 
Bod, x07079’ &xwv Leuuw, xorcsaı 9&iy Headl Kör, xensauevog % 
Am; avy’ edrp x. xomoausvov dv Lef, zaxog dnerony av gonoausvov 
euro xaxag Nic — 588 vor zig steht nach Lef im Pap. nur ein Kolon, 
nicht der Doppelpunkt, das Zeichen des Personenwechsels; als Zwischen- 
ruf des Smikr von Arn Leo Leeuw Maz Nic erkannt; ovvreißoı ce ng 
zape. Rich — 589 Leo; «vroö Nic, oevrov nao’ avdoog Headi — 
591 R: ©OEA; 9eu Lef, 9ea« Arm, 9s0l Rich; vorher Kolon statt Doppel- 
punkt, korrigiert von Leo Maz — 592. 596. 598 Lef — 599 Leeuw: APSECO 
(korrigiert aus APEICO); apisco Lef — 605 Arn Crön Head Leo Nic Wil: 

EFOMOI; &y@ uoı Lef — 607 Arm Lef Legr: NH; Wil giebt «lo9. ye; 
der Sophr, v«i d. Smikr, Legr «lc9. ye noch d. Ones, val ebenfalls d. 
Smikr — 608 Crön Headi Leo Maz Wil; »öv 6’ ovv Am: viv d’ To$ 
Crois — 609 Arn Headl (oder anavr« zaya$’) Wil; za navr’ &y. Leo — 
613 unxedt’ Leeuw — 614 Lef — 615 ovzog Arn Headl Leo Leeuw Maz 
Nie: eurog Lef — old« y , «iA Headl; olda, av d&Ey’ Crois; olde, cov d’,Arn, 
old’ &Yoy’ Leo Leeuw — 616 R:....CAP.CTEPAC; ... ör&ox Leo, 
xdv uwooriou Leeuw, 2r’ agıorepa Nie, Enupıoreowg Nie, teür’ & 
aoıoreoa Lef — 617 Wil; &y&vsr’ &v Leeuw, ovv&ßn yao Lef, rovrov uev 
Leo, oöder! y&o Rich, noonasetv yap Arn — 618 Leo; el rovr' Headl 
Wil, ; tour’ Arn Leeuw, 2yever’ Rich, ae’ ovv Lef. . 

Perikeiromene. 

1 Wil; rovzwv ao’ &yrw oiv Heoic avın to&peıw Crois — 2 Wil; 

to u&s Crois, negl TExvov (oder Boepos) Weil — 3. 4 Crois — 5 Wil; 
ovv&ßn d& Tovro Crön, 28697 dt O9’ Crois — &yyerouevov Leo — 6 Rich 

Wil; ovyvoo Crois, dewov Leeuw (1), vera tod Nic, ano roü Kör — 
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7 Crois — 12 Lef — 16 dıdoüo Crön Herw — 24 Lef — 25 Leeuw: ©’; 
tr’ Lef — 26 Leeuw; auın Lef — 28 Lef — 29 Herw Kör Leo Rich: 
MEMENHKEN — 32 Headl Leo Rich Wil; «urov Crön Leeuw — 34. 
35 Lef — 86 «urn» Leeuw; zavuızv Lef — ev9ug Herw — 37 Lef — 
38 Crois — 39 R: OT. eionx’ aorlug Leo, eided’ örı noei 
Crois, deyüs ueorög 7v Leeuw (1), nuaer’ oux &xwv Leeuw (2), aurög Uno- 
A&ßoı rıs av Rich — 40 R: H (eher als € Lef); noeiv Legr Leo Nic (oder 
pıleiv), &osi Lef — 41 Herw: AYTHN; avdıc Leeuw — ti Lef Leeuw — 

7 6’ Lef — 45 Crön Headl Legr Leo wil: APIKET’; apixnt” Headl Legr 
Kör. odrog &oapixe$’ Lef, apixe$’ ovrog Nic — 46 Leo Leeuw Nic: 
AABH — 47 Leo Leeuw — 48 Wil— 50 $eovg Eitr — 51 Leo; re yero- 
uevoı Wil, yeyernugvoı Lef — 58 Lef — 59 Lef; zuvraude xovyy Headl 
— 60. 62 Lef — 73 gılovca Wil; &orwon Leo, xAuovsa Nic, ro neayua 

Crön — 709’ Wil: EC© — 74 Lef — 75 ueiisıc Lef — ‚HE R; de Lef — 
76 Wil; eyes Crois, duvaoaı Leo — 77 Crois; ngoopvc” Crön, anodie” 
Sud — 78 Crois — 79 Lef — 83 R: AA..... TICAYTH; 6 dog avınv; 
tie avrn Wil, 6 dnAwaoag Crön, ö d’ alrıog Crois Rich, ö Aaxav Nic, 
6 6’ axovwv, Hous, zig; avın Lef, tis avıy Nic, Eorıv ö daxwv; TIOA 
öorıs; avın Leeuw — 84 Rich (oder &v lowc) Wil, naeos Crois, 7o0- 
teoog Nic, turöv lowg Leo — 85 Kör Leo Rich Wil; ansanivgev 6’ 
Leeuw, ovxi Crön Headl — 87 dogs Leeuw — 88 Headl Wil — 89 Headl 
Wil: NOY — 95 ei d’ &x Blag Herw — 96 Wil; EyxAnua de Crois, &na- 
veıoı d£E Leeuw — 97 d.i. dn doa Wil; ov rao« Leeuw — 99. 100 Lef — 
108 R: TOYTO; tavra Nie — doxei Crois Herw, doxo Wil — 104 0g- 
$oc Leo — 107 Lef Crois nehmen hinter diesem Vers eine Lücke an, 
die sie dem Sinn nach so ergänzen: axeicH’ Eronög elu” anokolunv ö’ 
ad zaxwöc — 108 Lef — 109 Wil; noAv» Leo, 000» Leuuw (1), onwc 

Headl Rich, $. ou; NAT nwc; Crois, 9. ov, nög Kör — 110 Leeuw; 
no0018', onwg Crois, noög $eov Kör Rich — 111 R: TIAP.[; napr- 
paouay” ola dn Lef, nagvplöss ws xuial Leo; Haraıy’, olcı ulromı 
Hous, Ilaraıxe, nayxarog Leeuw — 112 ol« Crois Hous Kör Leo Leeuw 
Nie; oi« Crois Lef, dvduuad’ ol’ &palveg’ Rich Wil, ol’ &palved’, ole 
ö’ nvix’ &v» Headl — d& Yalvs$’ Leeuw — „vlxa Crois: HNIK’AL yrlxo 
Tivx£ga Rich; nvix’ &» Crön Hous Leo Leeuw Nic, nvix’ av 7 xden 
Rich, yvix’ &v 7 yvvn Lef, nvix’ avSıyav Wil — 113 Rich Wil: AABH— 
Hous: EWPAK; &opaxev Crön, &0dax’ Eviore oder &opax’ &v oroAg Leeuw(2), 
Eopax&v yenw Headl, &opax’ &v En- Leo, dopaxev‘ dntyw Nic, &wpax” 
enıuerog Kör, &opaxag note Leeuw (1) — 114 &yw oe Lef (ebenso Hous Nic, 

die’ die Worte indessen noch dem Pol geben): ETNC’; Zywye Leeuw (1), 
&yoda Leeuw (2) — 7» Crois Rich Wil: E[; &or’ Lef — 116 AcAwv Headl 
— 117 Headl Leo Wil; ovd’ &, aiiA« Crön, raAA« Nic, ua Aı” Leeuw (1) 
Nie, dei oe vüv Crois, ovd&v. TIOA 00V yde; det, II. co. Eitr — 119 dxp9e- 
oeio$e Headl Herw — 121 R; divawro 6° &&eAeiv Crön Kör Leo Wil, 

veortuav d6 ovx av duvamı' av &&eleiv Headl — 125 Crön Wil; du Lef, 
d& Nic, a9AMwv Hous, yes yeyovorw» Leo — 130-134 Lef — 137 ov- 
tog? Leeuw — 141 Crön; &nayyeAovo« Lef — 143 Headi: EMENEFON; 
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£ub Atyav Lef — 146 naunoir’ Leeuw — 67 0poden nV zexrınuevnv 
Horw, xexinusvnv Leeuw(2) — 147 nuac Leo, noo9vuws Legr — 148 Lef 
— 149 Sud: ..E... TOC; noo0ay’ autos Leo, ay&rw rıg Leeuw (1), ro&xe 
ov noög Legr — 150 R: CY..APANEINAI; suxaupov Leo, sic xaıpor 
Sud, ovunoosov Leeuw(1) — 151 roAAaxız Lef — Sud: ATHTTEAKA .. 

AYT; roAv Leo, oapwc Leeuw — 152 Lef: TAISEOICIN — 153 un Kör; 

nz Lef — el niavo Kör Leo, el doxei Crön, u’ sudvc el Yeisıc Herw, 
du Aaßov Sud, u’ &v$ade Leeuw, ev9V a’ oc rayog Eitr — 154 zmus- 
eo» Herw Leo Sud; onuegor Lef — dixnv Herw; roonov Crön Kör, u£- 
esı Sud, xuxois Leo — 155 un Lef; «v daxgs Sud, &v niero oe Leeuw 
— nn» un R: €.H; n un Sud, os dn Leo, &r’ 7 Leeuw (1) — xareiußys 
Leo Leeuw Sud — y’ &vdov auınv yevouernv Sud: T’EN.ONA..H.EN; 
ı’ Evdov avınv &vdade Leo, Außys T’ &v yovacı Kör — 156 06’ Sud; 
o 3’ Leeuw(i), n 6’ Lef, & d’ dölwxes Leo — 2yw 'relsoa te R; Enerv- 
X£v 00ı Leo — navre Leo Leeuw Sud: ..NTA — 157 Leo; nensıxe 
7005 08 neuneıv Sud — Aoyovs Leo Sud: AYTON — 158 Sud: THNEM... 
CAITEO — vol # En.B; ....... ECOAI, deysodaı Leo — 159 nav9 

& 00ı doxei. tig Eooueı; Crön Kör Leo Leeuw — ovußıos R; tig Bloc 
Leo — ögäs R — 160 R: .PE.KeK....e..BAe$O — 161 R: TOMYA 
...P&E..KPAT.CTONCE....N..; TO uvAwdoeElv xoaTıorov oovoılv 
Hous, r. u. xo. Eoyov Kör, xearıorov £&orıv Eitr — 162 R: HCK.. 
MHAEN; ovzool Crön Leeuw — xeıv(c) oder 7&sır(s) Leeuw — 163 Legr 
Sud: TIPATMATAMEAA..... ; neayuarwr £umv Aaßelv Eitr, nocyuare 
orellsıv 2&ua Leo, nooyuar’ a4L Eiinvıxa Leeuw (1) — 164 Sud: 
... AIONGEIT.. AICTPATATAAA.....ETE..... -165R: ©....... 
PA.. TOYCIM..OYCA...XH.AP...[ — 166R: AANAMAI....... EKA 
OIHCEKN Ce... ; &xdolns Eitt — 167 R: €..A........ YTAAAN 
TA..A.T.AWAEIHCL — 168 R: .......... EIN.... OPAKACITM...[; 

&ooaxacı Lef — 169 R: ...@IKASE — 170 R— 1TIR:...eK...H 
TEN...MEN......AICEY — 172 R: TOIACTP. ECOAPECKE..e[; 
ao&oxsı Leo — 173 R: ... EPAICEIPHNH; zz 6’ dp’ als (oder olg) elonxe 
Tovroig. -uc Töv Tov ’AnoAlom, zz de yes Leo, elenvn tovrog Lef — 
174 BR: HCITAC; fotac’? Leeuw: Zonac’ Leo — rvoonwisi Lef — TeiAst 
to deonory Leo — 175 ravza Lef — dn R; uevroı Leo — zixowg xrA.B 
— 176 R: ... EIANONA .. AITPO$IME: .. EIMA[; ua To» AnoAlw, tüde 
y' ovox Leo — ITTR: .e....TT.PAMYO......... N[ (wahrscheinlich 
mit Umstellung rageivaı nagauvdetoda.) — 178 Herw Leo Sud: ITTE- 

PO$OPA — 180 Lef — 182 poaoaı Lef — el. AA nopsvouaı Leeuw: 
EKNOPEYE. Al; 2xmopsvoouaı Leo, &xmopevera. Lef — 183 noo0uev@o 
Lef — 70009€ t@v Yvowv Arm Legr: TIPOCE. TON — &yw Am; 4A 
nov de; MO no009E av Yvpowv Leeuw — 184 Toı009” ... rg00nAHoV 
Lef — &onepag Herw Kör Leo: C..EPAC; &s y&oac Crön — 185 negı- 
Beaövr’ RB: TTEPIBAAO.C'; negıßarodc’ Lef — Zusive ue Leo; &yell- 
xero Leeuw, £plänoe us Lef, &onye ue? Wil — 186 andng Crön Legr 
Leo Wil: ATSAHC; ovx do’ areAnc Herw — 2vruyeiv Arm Headl Leeuw; 
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Evrovog Sud, deiv ovd’ &v ro&usıv Leo (1), eiul dewov d’ Lef — 187 Sud; 
Eralouıg npoogpıAng Leeuw — 188 Leo; apfoxeı npooxvveiv Sud, apwyo» 
on xuaAsiv Eitr, dedoıxa daıuovwv Herw, dedoıxwg npooxvvo Leeuw — 
190 Lef — 191 Crön Headl Leeuw — 192 uoı Lef — os Legr Leo Leeuw: 
KK — dijAdv darıy dp’ Orı ovx R: .TT.AOY...[|OYK (am Anfang v. V. 198); 
noAvv ndn xoovo» Leeuw — 198 R: ..IC...Y.NTA; ovx andıc ein” 
Crön Herw Sud — £relga Sud, ovx dp’ eiu’ avraig andng Leeuw — 
ıg utv övıa u’ &vYade (scil. dnAmcov) Leo, nal, napovra u’ Evdadl 
Leeuw — 194 R: . EeAEINYNTOI.YTOQO..Eef’eEn...... ; 0VÖE vÜrV Tor- 
our’ &ue y’ Eiev Crön, viv rayıor' avralg Aly’ 2&IIwv" negıopäs Leeuw, 
17 de vv ToLodro Ady’ dus y an’ ayopas Bud — avaoıp&pw R; avaoree- 
yov Leo Leeuw, avaotospeı Sud — 195 R: HMENAIC—@D — 196 B — 
197 Lef — 199 oixelg Sud — 201 Lef; ngoo&oneı Eitr — 202 aronov 
Sud — napeA9Wv Hous — 203 unxerı vı Sud Wil; un xal cı Headl, unno re 
Leo — gnoıw, ovx Sud; ynoıw; 066’ ax. Leeuw (1), yrolv 76° Leo, pro’, 
ö neig Headl — 204 7 ov Leo; xal ou Leeuw, 7 xal Lef, 7 ov Sud — 
205 R: TEMHWPAC; xzarandpevy’ avın npög nuäs; navv ye (oder uake 
ye) Hous, x. avr. ne. nu., umoE Sud, xzarantpevya Lef — Zu’ &ugac Leo, 
un woas Sud, un els woag Leeuw — 206 R: ..C’.. KOIOAAH; gro’, 
‚leo. MO aAn$&; Headi Sud, &xBadıze Sud — 207 R:...MAADN..... 
nenne AT...PNACT’EKM.AY; elna 6’ @g Leeuw — 208 RB: nde av 
Leo; Personenwechsel am Ende Pap. — 209R; xal xaraoz uoı Leeuw(1) — 
210 Leo — 211 R; alla nos neneıxag Eoneıw npög u’; Sud — 212 oov 
Leo — 103° Leeuw; y’ &v Leo (1), u&v Leo (2) — Evex’ &xovoav Leo; Orı 
nensıx’ 8IdElv Exelvnv Sud — tovröy’R: ...IOY; 2uov ur Leo(1), &yw 
u&v Leo (2), vovrovi Headl — 213 R; doxeis — nord zarawyesvdecH” &uol Sud 
— 214 R: CTAYTACYMTIE..... Al; ov ut» oUv tv umeo’ avrög Tavıa 
ovunenczixeva. Sud, tavra ovuntneiora Leo, ovunensxevaı Leeuw — 
215. 217 Lef — 219 R: M...; .uaAa Leo, uw» Leeuw (1), uxpöc @v 
Hous — 706’ ydeır (für ro deiva) Hous — 220 R: E.METNON; uıxoög ein’, 
£yvov Hous Leo Leeuw Sud, untoog Eitr — 221 R; ovx £osis, End» Leo (1) 
Leuuw (1), ovdauos &av Arn, ov gayncou’ av Sud — 222 R: M....A... 
ICEE..MIAPOMHC; uavdavsır 0’ && Enıdo. Leo, nagaxuleıv 0’ BE Enıdp. 
Sud — 223 Sud; moorsoov 7 Headl, navr« r’ Leo, unde» Leeuw — 
axovoag Leeuw (1), axovoavr« Lef — 224 Sud: EIC; Bovier’ wc woupn 
tig Leeuw — 225 R: SAIC — AO. .[; xal &x&Aeve vov — dnkadın Leeuw, 

nagaxarst — ötkeraı Sud — 226 R: Ol; zanl rovrg vor ev Sud, drı 
uatnv xaAyv rıv’ Leeuw — 227 RB; xal pAvapov nd’ Leo; xel YAvaoov 
eve” Leeuw, lva ve napade&nt” Sud — 228 oreisi Sud: ©E...AEI; ueveig 
Leeuw — avaxoıwov tl R: ANEKOINOVTO — 229 R: NAPE.. AEl; nap’ 
&uoö dei Leo, naperidsı Sud, navıe dei Leeuw — ti av Sud: TIOY — 

xoerog Hous Sud; xzaraAow Leeuw — 230 Ace Sud: . ME; viv oe Leeuw 

— noeig Leo Leeuw Sud — 231 ovx aAndE&s Leeuw(2) Sud; 0v AdIn9E 
o’ Leo — einagR:.....A.N; einag Leeuw; nagadıdovg Sud, vovdernoeg 
Hous — Zu: R, nAavag Sud: A....... AC; anarnoag Leeuw, opodon 
te noavvag Hous — 232 u’ a$0pvBov Sud; us Hoovßav Leeuw — avd- 
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Bar’ oiv R; avaßarou Sud — 233 nagsiAde Legr Leo Leeuw; napjide 
Lef — rovro doaew R: ....... PACE.; ... ayopac (Eigennamen) &2 Sud 
— 234 R; A vöv aneıu. M eig olxlav Sud— 235 A’, die vom Rand in den 
Text verschlagene Personenbezeichnung AA/ — xalwg Leo Leuuw; 060v 
Sud, xalroı Crön — dioe$woov rayu Leeuw; dıopdwonı tayv Leo, dioe- 
Yo0aı HEisız Crön, ovvdiopdwaeız &uol Sud — 236 R: KAIN...(d.i. xal 
an.); xal vor Aulcv Leo, xal viv Tosumv Leeuw, zero des Bud — 
237 ovx E£orı Headl Leeuw Sud: OIT.CTI; onog rı Lef Leo — e- 
teEnN Leeuw: EVKPE...; euxeon Sud, nooßg? xvog? Leo — 239 Lef 
— 240 xagous Leeuw. — 241. 242 Lef — 243 R: TA; ovTo A006 
&y&vov T’ Evinvıov Leo, ovrw 6’ Äyuyev, ord’ Evunyiov nv Am, oVrw 
ö’ &ronov nv ovd’ dvinnov Sud, ovurw dijAov 7» oVd' Evinvıov Leuuw (1), 
zaxodaluov” ovrw* dıeyvy"' 006’ Evunvıov nv Leeuw (2), zuxodaluov’ ovro 
dsonornv» Headl — 244 Crön Sud; &x ng noor&gag Leeuw — 245 Lef 
— 246 R: TAVTO[; reör’; 0oxvo Sud, ravreyl Leeuw (1), zovrovi Leo 
— 248 Headl Herw Leo; ovv Lef — 249 nolav R; ol«v Headi Leo, öo7v 
Leuuw(i) — napayaveis Leo Leeuw: TAPAP[; nonosı yap ragaxıv TO nav 
ua9u» Herw — 250 Lef — 251 ayızxar’ Leeuw; &veyxar' Sud — Ew tig 
Svoag Leeuw Sud — ö dt Zwolag R: ...AC[; mv a9AMav Leeuw, 
tov &9A1ov Sud, apnxar’; el, ö vs Ivpac nagaoraıng Herw — 252 R: 
nn TIOCAPN..M...C®......CAl; 6 ulv apılos ayızousvog Yal- 
p9noeraı Sud, nee MoAkuwv dulv Energew', eu 109 örı Leeuw — 
254 goaoag Leo: OPACA. — nuäc Sud: HMEC; zuiv Leo — uaxea 
Leo: M.TA; vuiv Adym? nuiv naea? Leeuw (1) — 255 Sud: ONPA... 
THC .[; xatr&Aaßev Leo, nogev Eysıv Leeuw, uavrinowe vov ng aIAleac 
Hous — 256 interpungiert von Leo — 257 een; ti yag Exeıg Sud, us 
nogev Headl — 258 Leeuw: AANATI....N....; aAlorolav yuvalza AZ 
Sud — 259 npoTEgov Leo: TPOore. u.  neöc 9ewv Leeuw Sud — 0% 
reg Eupoovec RB; ov penvorvee ev Leo, zul dauuovov Leeuw, nic tıvac 
Sud — 260 R: Te..EB. Gb zn» &unv Evdov Bla Leo, yvvaizag; 
&xBexneviav 6 &ysıv Sud, uvdade ovdev eldorog Leeuw — 261 toAuäte 
xaraxıeloavres Leo: T.AMATEKATAK.EICANH.C — eloxpuc navv 

MysgR: ...CT[; nooonalteıs &uol; Leeuw — 262 &muovxopavreis Lef: 
ENICYKOPANTHC — Oorız el Leo — unorıyla RB; nor’, oya9E Sud, Ar- 
oeis &yxo» Leeuw — 263 Leo; idetv (oder &xelvnv eldevaı) Sud, nuiv uE- 
Aeıv Leeuw, &xelvn Lef — 264 7 ovd’ Sud — roAua Boa@v R; tovrl ubv oV 
Sud, zovri ye.. Leo, töv pi&ıov Herw, tor owrzoa Lef — 265 oe (für 
6£) Sud — roiovrovi Sud — reiyg R: AO; Bilnw Sud, roıovrov Eva 

aß Leo — 266 R: .H...E[— 267 R: C’EAEOY......... TEAY .TIEL— 
268 R: OlKEll; neArtaplo» Leeuw — 269. 270. 271 R — 272 R:.K.A 

POC; zis ö Azoos; Leo — 273 Lef — 274 Leo Leeuw; rovynpav Lef — 
275 R: &upalveıs Leo, Enıueveis Hous — 276 zaraneitıxoi Sud: TA- 
NeATPAY. ..., neitapı Eyovreg Leo, ra neitapıa dn Leeuw — 277 xal 
Lef; x«v Arn Crön — terowß6Aovg Arn Crön Headl, nerewßoAovg Lef, 
zarte nerooßölovg Herw — 278 xaAodo’ („und rufen: gieb die Batzen 

raus®): KAA.IC; xaiets Headl, xurgg Arn Crön — ws HeadlLeo; oxer. 
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